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Magdeburger Hausfrau
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,
Thüringen und benachbarte CLandesteile
Mit „Hindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

Sonntag, den 28. März 1900
Wöehentlien G Ffennige

Seſchäftsſtellen,

Magdeburg, Begierungſtr. 14. Sernſpr. 2913
Halle a. S. Leipziger Straße 53.
Srkürt, Dergamenterſträße 6. S S



Jnhalt dieſes Heſtes:
Etwas vom Vorſtellen. Da haſt

du was dafür Ein guter Freund.
Wie Nachbar Klaus ſein Glück

machte. Für die Küche. Fern
ſprecher. Briefkaſten. RätſelEcke.

Häusliche Rundſchau. Ne eſte
Moden. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

e eund Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum,Kaiserstrasse 63- 73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn- und Festiagen von II-2 Uhr ind
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3-5 Uhr gegen 50 Plg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahling von I K. geötfnet. Geschlossen
ist das Auseum am Karfreitag und Bussta

Städt. Museum für Naturund Heimatskuncdde, Domplatz
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- umd Fest-
tagen von II--2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II-2, 3-5 Uhr. Ein-
trätt 50 Pr. an Wochentagen.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Statdtische Sluseum.
Eintritt für Tlitslieder imentgeltlieh, für
Nichtmitglieder 25 P.

Stäcitische Bücherel undLesehalſe, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von I1-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von II-- I Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Vhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntass von 1I2 Vhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von TI--2
Uhr vormittags und 6-—10 Uhr äbends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12-2 Uhr
vormittags und 6— 9 Uhr abends Sonntags
Von Vbr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöfſnet von 10-2 Uhr
Schlachien Panorama, amKaiser Wilhelm Platz
Volksbſbliothek in Buckau,

larrétrasse 4, Sonntags 11-—12 Uhr vor
mittags Mittwoch 8--8 Uhr abends

Grusonsehe GeweachshauserBuckau. Emtritt Mlontigs 1 Mk. sonst
30 Pf. (chulpſhehtige Kinder 20 Pf. Sonn-
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags imd 13 Uhr nach-
mittags, eowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöfſhet 8- 12 und 2—-7 Vhr.

PrivatekKunstsalons: Heinrichs-
Boſeneche Kinst-Ausstelkung, Breiteweg
I. Niiis Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Breitewegts
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser ricdinch, Kaiser Otto, Obérbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
al (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise Königin Iise-
Garten), Hasselhachbrunnen, Gutenberg
Denkmal Kaiser Wilhelmstrasse), I ither,
Ericsen, Basedow, Siemering'scirer Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadtthenter), Kozlowski (Kleiner Werder),
Beldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Oporetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7. Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtisehe Spielorädnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
atz?. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 UVhr, Sonntags nachmittags 8, abends
7 Vhr.

Tonbild- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellung täglich von 3--11 Uhr.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

n s

5 B 22 75 57 2 75C 110 75v

Bolms&Hey, Magdeburg
Fernsprecher 1060.

Breitewes 79, neben der Katharinenkirche.
Sonder- Angebot in Nerren-Sindekrawatten:

Schmale Binder, Stück- Preise. Breite Bincler-
Serie A statt 50 Pf. nur 30 Pf.

75

Pin grosser Posten weisser und farbiger
Oberhemden bedeutend unter Preis 2108

Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt Marken nicht gegeben werden.

Detcilt.

Serie A statt 95 Pf. nur 65 Pf.

e 80
e 275 200 25350 230c

e Billigste Bezugsquelle

H

Adolf Kehble, Juwelier,
2100 Himmelreichstrasse I7.
Steter Tingang von Neuheiten eEigene Reparaturwerkstatt. B

e

Handsohuhblüeh

Jischlerbrüche 18

empfiehlt

Handschuhe,
Krawatten,
Wäsche

Hosenträger-
Mitglied des

Rabatt Spar- Vereins

Göring Comp.
(Inh. Robert Deike) es

Spezia-leinen- und Wäsehe-Aussteuer-ßesehöft

Breiteweg 195
Eingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buchhandlung

ſf Oberhemden nach Mass
Inletts, Bettfecern, Daunen

al

Konditorei und Café
Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

es ſelbſtgeſtrickte, erhält man billigſt bei
Strümpfe F. Maveh, [2250

9 Zreiteweg 93, I.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spannerei

Frau A. Zöhme,
Wäſche wird koſtenlos abgeholt und
zugeſtellt. Gewaſchene Gardinen werden

zum Spaunnen angenommen. [2214

Möbelktransport
F. Zoehl, Magdebnurg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Um ladung

T

kaufen Sie am
vorteilhaftesten

v im Spezialhaus
Wilhelm Fiseher

Jakobstr. 43. [2206

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen-Spanneri

Gustav Mohs,
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte BVedieuung.

Ida Kellner-Kleist, Apfelstr. 13.
Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser

dem Hause.
3 mit Shampooing M.Kopfwäsche oder e e

Haararbeiten, auch von ausgek. Haar
r Frisier- UnterrichtKopfwässer, Parfüms, lose Seifen. 1890

Wasehen Sie sehon

mit Ringe s

Seifensalmiak?

2 2o Das Geheimnis
W ideale üppige Büste, schöne volle

Körperformen in Kurzer Zeit zu
J erlangen, beruht nur in d. An-
wendung uns. echt orient. Kraft-

pulvers Terasol“. Hervorrag.
W Präparat Strens reell. Diskret.

Zahlr. Dankschreiben. Karton
exkl. Porto 3 M., 3 Kart. nur
Se,50 M. franko. Echt nur von

Laborat. Willy Lehmann. Liefer. v. Fürst-
lichkeit. Berlin 213 W. 30, Maassenstr. 10.

Photographie X. 30esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dtad. Visit-Mattbilder y. 5 N. an
I Vergrösserung 30/40 gratis.
Hruppen-, Familien Vereinsbilder

billigſt 2124Spezialität: Bergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

W en Mk. 1.50 an
einpfiehltF. Rumlang, Magdeburg

Schuhbriſcke I-2, I. [1871

90060696660909668 Großer Poſten
Höpf e

von 2,50 Mark an.
Anterlagen und ſämtliche künſtlichen
Haararbeiten zu billigen Sreiſen.

Hroße Wiener Mode-Friſter-Salons
für Damen nnd Herren ſeparat.

Robert Schoff,
StadktheaterFriſeur, 2130

Magdeburg Himmelreichſtraße 1.

n m

Besichtigung
meines Riesenlagers in

Nöbeln
erbeten.

Rregit für jedermann

auch nach ausserhalb.

S Zrautlenten Vergünstigung

Ganze Einrichtungen.
Einzelne Ergänzungsstiicke. 2165

A. Becker
Magdeburgs Knlaut. Kredithaus

nur Breite weg-



Liebhaberkünſte.

Winke für Porzellanmalerei.
Das ſo überaus häufige Mißlingen
der Porzellanmalereien entſpringt in
der Hauptſache der Unkenntnis der
Farben, die bekanntlich beim Brennen
gewiſſe Veränderungen erleiden. Wer ganz
ſicher gehen will, der ſchaffe ſich zwei
Probeteller, von welchen man das eine
Exemplar brennen läßt, das andere hin
gegen ungebrannt nur und leicht gefirnißt
aufbewahrt, um ſpäter den Vergleich
immer zur Hand zu haben. Auf den
Teller ſtreicht man in Keilform, ſo
daß die einzelnen Farben in der Mitte
ſpitz zuſammenlaufen und gewiſſermaßen
eine Roſette bilden, bald dicker und
bald dünner mit möglichſt ſpitzem
Pinſel die gebräuchlichſten Miſchungen.Man ſieht dann nach dem Beenen
genau welche Farbe ſich ſtärker ge

halten hat und in der Miſchung vor
herrſchend geworden iſt. Ferner ſei
vor der Anwendung des Stahls beim
Anmiſchen der Farben gewarnt, derſelbe
wirkt auf gelbe Töne ungünſtig, man
bediene ſich vielmehr ſtets eines Horn
ſpachtels. Zum Auswaſchen des Pinſels
bedienen ſich viele Damen des Ter
pentins, leider hat dies aber die Eigen
ſchaft, andere Oele zu zerteilen, man
halte daher ſtets ein beſonderes
Näpfchen mit Dick und Nelkenöl, zu
gleichen Teilen gemiſcht, bereit, worin
der Pinſel nach dem Auswaſchen gut
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L. Begrüßungsanſprache

Angeſtellte.

4. Diskuſſion.

6. Ausſtellung
99900

99

Programm
ZurErſten Hoſecſtindedet, sich. Ahiningſchen alsfran

am Dienstag, 6. Kpril, nachm. 4 Uhr pünktl.
im großen Saale

des „Blauen Becht“, Berliner Straße 3031.
V

2. MHuſikaliſche Vorträge (GSeſang, Blavier, Violine) durch
Herrn Kapellmeiſter Häns Böhbne, Magdebürg.

3. Srauenberufe. Vortrag gehalten von Frl. Flara Sieden-
topf, Vorſteherin des „Kaufm. Verbandes für weibliche

5. Die moderne Haarfriſur. Vortrag gehalten von Herrn
Sriſeur Robert Schoff, Magdeburg
Ausſtellung von Modellen, eventuell Schaufriſieren uſw.)

in geſundhbeitlichen Bekleidungen
vom HBeformhbaus, Hagdeburg, Berliner Straße Ia.

Dies Programm berechtigt unſere CLeſerinnen und ihre Ange
hörigen zum freien Sintritt.

e

umgewendet wird, ehe er wieder mit
der Farbe in Berührung kommt. Hat
man die Abſicht, mit Bleiſtift auf
Porzellan Zeichnungen zu entwerfen,
ſo reibt man letzteres leicht mit Ter
pentin ein, das im Trocknen eine ſehr
feine dünne Fettſchicht hinterläßt.
Dicköl wird zu zäh und zit fett und
ſtört regelmäßig ne beim Malen
Jede Dame ſollte ferner beim Malen
große Schürzen mit Aermeln tragen,
da die kleinen Faſern, die ſich von den
Wollſtoffen häufig abzulöſen pflegen,
ſich um die friſche Farbe ſammeln und
dunkle Striche bilden. H. Meyer.

Kleidung
Kein Einreißen ver Rock

ſchlitze Man nähe links, am Ende
des Rockſchlitzes eine gewöhnliche Me
tallöſe, ſtatt des Fadenriegels an und
beſpinne ſie mit paſſender Seide. Dies
einfache Mittel verhindert das Ein

reißen. E. M.Das Reinigen von weißen
Hutreihern. Man koche ein halbesStückchen grüne Galle laſſe dieſe

erkalten und waſche darin den Hüt
reiher der Länge nach zwiſchen den
Händen. Man ſorge aber dafür, daß
dieſer nicht knicke, ſpüle ihn nachher in
kaltem Waſſer und hänge ihn in die
Luft zum trocknen L HeſſeUm das Jerreißender Strumpf
ränder an Kinderſtrümpfen durch die
Mechaniken der Halter zu verhüten,

terte eeeteeteere-eerteere tet

Zettfedern
S einpfehle als ganz beſonders preiswert SD von vorzliglicher Füllkraft“ Srauie

IIalbdaune, à Pfund 1.75 I.S weisse Halbdaune, à Pfu nd S
3. und 50 II.

fertige Zétten
reichlich gefüllt, volle Größe, federdicht

(Oberbett, Uuterbett, 2 Kiſſen),
zuſammen 20, 25, 30 und 35 II.

Umtanusch oder Geld zurück.
Auftrag von 20 IIk. portofrei.

Sduargd Graf,S Halle a. S., Marktplatz z.

Telephon 2852
S Grösstes 9porigl- hesehaſt am Platre,

900 800

e

90009 geaessesoeseee

6090

G

Kermann Züldge
Magdeburg,

Georgenſtraße 3,
Telephon 4404 2208

empfiehlt gut brennende Prima
Briketts (Marke „Treue“ und „Bär“),
ſowie beſte Qualität Grude-Koks.
Zum Lensterputzen

empfiehlt ſich H. Lampe- NMagdeburs,
Hartſtraße 7. 1887
Richard Gorgass

vorm. Georg CIa an. f2015
Spedition, lagerung Rolltuhrbetrioh

Tägliehe Pakettahrt zwischen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Vmladung
sowie innerhalb der Stackt

MIittagstrasse 23 VFernspr. 3989.

See Rabattmarken

GSegründet 1867.

Cager von
Ceinen,

Schlafdecken,
Badeartikeln

2181]

Weiß u. Buntstickereien et

Rabattmarik en be

Reinr. Lönr, Magdeburg
Breiteweo 23, Singang Berliner Straße

Trikotagen a Herren- Wäsche
Kragen und (Hanschetten e Rravatten
Nagazin für Zraut-Ausstattungen

Damen-Wäsche e BRinder- Wäsche
aus und Phantasieschürsen m Teeschürsen
Bielefelder, Irische, Schlesische Taschentücher

Baumwoll
waren, Tischseug, Hand
tüchern, Sardinen, Inletts,
Bettdechen Steppdecken,

Tischdechen,

Telephon Nr. 956.

Cager von
Sommerstoffen, Drucks,
Kattunen, Kleider Barchent,
Möbelkretonnes, Slanellen.

Bettfedern Haunen
Kosshbagaren

HRohleinen, Markisendrellen
eisernen Bettstellen,

fertigen Polsterwaren etc.

h mitated des Rabatt- Sparer

W

e

Pewahrt eure Töchter vor terten
Schenkt denselben zur

See
statt. der schädlichen Stangenkorsetts Sesund-

heitliche
eformnm-ICorsetts u. TeiſbehenFeform- Nans, Zerlinerstr. a.

e BHBeachten Sie bitte weine am 6. April cr. im grossen Saale
des Hecht statttindende Ausstellung in Reform-

S bekleidungen- 8Stehe t Rat ägen, sowie Katalee gern Zur Verküg ung
e

wenn Sie Ihre Konkir matfons- Einkäufe an De
Dhrketten, Kollierketten, Armbändern, Broschen,

Krawattennadein, Ringen usw. bei der Firma
Max Gerrehs, Magdeburg, Kaisergtr. 88

decken. Selbige gewährt Ihnen Rabatt bei allenEinkäufen sowie weitgehendste- Garantie [2163

8
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S

O

Grösste Auswahl in
allen Preislagen.

über 2000 Desins
stets am Lager.

Rixdorfer
uncdh

Delhmenhborster

n alen Qualitäten am Lager. [2212



Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau
häkelte ich Ringe, die auf den Rand
der Strümpfe feſtgenäht werden. Wird
der mit feſten Stäbchen geſicherte Ring
ſchadhaft, ſo kann er leicht erneuert
werden. Auf dieſe Weiſe bleiben die
Ränder der Strümpfe immer gut. Jſa.

Farbige Seidenzenuge zu
reinigen. Drei mittelgroße rohe Kar
toffeln werden geſchält, in dünne
Scheiben geſchnitten und gut abge
waſchen. Dann gießt man T I kochen
des Waſſer darauf und läßt es ſtehen,
bis es kalt iſt. Von dieſem Waſſer,
welches durchgeſeiht werden muß, nimmt
man nach Bedarf und gießt die gleiche
Menge reinen Weingeiſt dazu. Mit
der ſo erhaltenen Flüſſigkeit veibt man
unter Anwendung eines reinen
Schwämmchens den Seidenſtoff auf
der rechten Seite ſtrichweife ab und
bügelt ihn, wenn er halb trocken iſt,
auf der Rückſeite. Mit Hilfe dieſes
erprobten Verfahrens kann man die
zarteſten Seidenſtoffe und Samte von
empfindlichſter Farbentönung reinigen
und wie neu herſtellen. A. G.

Hansgarken.
Was iſt Helianthi? Helianthi

iſt eine Zierpflanze, deren Wurzel
knollen ein Gemüſe ergeben, das auf
keiner Tafel, auf keinem bürgerlichen
Tiſche fehlen ſollte. Es iſt zart und
wohlſchmeckend, dabei ſehr billig. Das
Helianthigemüſe iſt leicht zu ziehen
nur will es guten, nahrhaſten und
gut gelockerten Boden. Die reichlichſten

Erträge gibt es auf einem 50 em tief
rigolten Lande. Die Pflanzen müſſen
ſich kräftig entwickeln, denn die
ſchwachen oder nur mittelſtarken
Pflanzen von 1,50 m Höhe und
darunter ſetzen wenige oder nur
ſchwache Wurzelknollen. Auf ſtarke
Knollen kommt alles an, ſie laſſen
ſich beſſer putzen und behandeln und
ſind ergiebiger. Nur die über 2 m
hohen Pflanzen haben viele und ſtarke
Knollen. Es muß mindeſtens I m
weit gepflanzt werden, denn die
Pflanze ſendet die Stränge, an deren
Seiten und Enden die Knollen ſitzen,
ſtrahlig nach allen Seiten aus. Große
Platzverſchwendung iſt damit nicht
verbunden, denn wer nur für Eigen
bedarf baut, für den genügen vollauf

Dutzend Pflanzen. Die Sommer
pflege iſt ſehr einfach. Es braucht
nur der Boden gelockert und unkraut
frei gehalten werden. Bald wächſt die
Pflanze in die Höhe, und dann iſt
keine Arbeit am Boden mehr nötig.
Mitte September erſcheinen die gold
gelben Blüten, die als Schnittblumen
verwendet werden können. Anfang
November kann die Ernte beginnen.
Da die Knollen nach allen Richtungen
flach im Boden liegen, iſt das Ernten
nicht ſo einfach wie bei Runkelrüben,
Kohl oder Sellerie. Aber es macht
den größten Spaß, die Wurzeln mit
der Grabgabel neſtweiſe heraus
nehmen zu können. Eine Pflanze
bringt bis 3 kg und mehr Knollen.

L

Praktiſche Winke.
Erſatz für Eis. Wer keinen

ſtänd gen Eis rrat im Hauſe hält und
doch Butter, Milch uſw. kühlen möchte,
löſe bis kg geſtoßene Salmiak
kriſtalle in der Drogerie käuflich
in einem weiten Gefäß mit Waſſer auf
und ſtelle die zu kühlenden Getränke
in die Flüfſigkeit, in der ſie kalt werden.
Stets zugedeckt, hält die Löſung lange
vor und kann durch Nachfüllen von
Waſſer ergänzt werden. A. G.

Gegen undicht ſchließzende
Fenſter. Aus Glaſerkitt dreht man
bleiſtiftdicke Röllchen und preßt ſie in
die Nuten des Fenſterrahmens. Hierauf
beſtreicht man ſie reichlich mit pulveri
ſierter Kreide und ſchließt den Fenſter
flügel. Unter dem Druck desſelben
verteilt ſich der Kitt und füllt alle
Lücken aus. Dann öffne man einige
Male wieder, um zu prüfen, ob auch
alle Stellen reichlich bekreidet ſind,
wenn nicht, ſo helfe man nach, da
das Fenſter ſonſt zuklebt. B.

Ameiſenplage. Um dieſer Plage
abzuhelfen, ſtreue man Zucker mit Hefe
vermiſcht an die Stellen, wo ſich die
Ameiſen meiſtens des Abends einſtellen,
oder man tränke alte Schwämme mit
ſtarkem Zuckerwaſſer und verwende ſie
als Fallen. Am folgenden Morgen
überbrühe man den Schwamm mit
kochendem Waſſer und beginne am
nächſten Abend in der gleichen Weiſe

Frau Gertrud Böhr.

Praktiſche Verwendungsart
alter Strümpfe. Aus alten weißen
und ſchwarzen Strümpfen läßt ſich ein
ſehr haltbares und hübſches Kiſſen auf
folgende Weiſe herſtellen: Man ſchneidet
aus den oberen noch guten Teilen
Quadrate von 7 cm Größe, 18 weiße
und 18 ſchwarze. Dieſe beſtickt man
mit einem einfachen Sternchen in
Kreuzſtich mit roter Baumwolle. Nun
näht man je 6 Quadrate, abwechfelnd
weiß und ſchwarz, zwiſchen jedem einen
Paſpel aus Purpurſtoff legend, feſt
aneinander, bis man 6 gleiche Streifen
erhalten hat, die man der Länge nach
wieder mit gleichem Paſpel verſieht
und nebeneinander näht, und zwar
entgegengeſetzt, ſo daß das Muſter im
ganzen einem Damenbrett ähnelt.
Hübſcher und feiner noch würde ſich
das Muſter ausnehmen, wenn man
kleinere und entſprechend mehr Qua
drate dazu verwendet. Um ſich die
Arbeit zu erleichtern, näht man, wie
beſchrieben, die Teilchen zuſammen,
läßt die Felder frei und ſtickt ſtatt
deſſen auf den Kreuzen, alſo wo die
Quadrate mit den Spitzen zuſammen
treffen, einen Stern. Zur Rückſeite
kann man größere Strumpfſtücke oder
auch einen anderen haltbaren Stoff
verwenden. Frau R. F.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2-—3 Uhr,

Magdeburg, Helmholtzſtraße 1d
(Eing. Weberſtraße).

Das Zahnen der Kleinen
erleichtert und befördert wesentliech

PreisInfanciol e t
Depot; Engel Apotheke,
Magdeburg, Jakobstr. 18.

Kochkiste „Hausfreuncis
derberaerllobrarenfabrißßohertlindner, ßera297, Reuss.

Best-

S bewäbrte,S

S

8 Modell überall be-A. 5. Hebte-Kochbuch
zu jeder

Kiste
gratis.
Prosp.
gratis

und
S franko

Fr. 3auermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken.

Ausſtattung für 1571
Restaurateure und Private.

Adress b un
von

Halle a. S. pro 1908,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Sie kaufen Jhre
Möbel Ausstattung

am beſten und billigſten bei [2159
Karl Hautenhach, raſertſtrafe

Tiſchlerei. Großes Lager.

E. Bevorm. C. Heiſinger,
Knochenhauerufer 56-

Spezialgeſchäft für Bettfeclern und
Daunen, großes Lager fert. Betten,
intetts, Bezüge, fert, Wäsche
Bettfecdern Reiniqungsanstalt.

Vorzüglichſte Einrichtüng. 12197
Mitglied des Rabatt Sparvereins.

Verlangen Sie sofort [3161

Frauen- Tee
Paket gegen Einsend. von 85 franko.
R. Freisſleben, Dresden Postfach“l.

Empkehle mein reichhaltiges Lager in
Gold-, Silber u. Alfenidewaren

Franz WilckeViktoriastrasse Nw. 15 Ecke Prülatenstrasse.
Passende Konfirmationsgeschenke.

re

Bandwurm un hopf
auch Maden- und Spulwürmer, werden auch in hartnäckigen Fällen schmerzlos in es. 2 Stunden
entfernt durch „Solitaenia““, garant. unschädl., angenehm schmeckendes Pulver, das bei allen
Wurmkrankheiten eine gründlehe Darmreinigung bewirkt. Keine Vbelkeit! Kein Brechreizt
Nur „„Solitaenta echt mit Anweis. 2 MK., für Kinder 1,50 MK., b. Eins. v. 2,25 Mk. bez. 1,75 Mk. freo.

Bestandt. Detann. Granatextr. 10, Embelſia 5, arom- Schokol. 30, Ricin. 20.
Laboratorlum Leo. Dresden-A. I. H. Erhältlich in allem ApotheKen-

In Magdeburg Löwen-Apotheke, Rats-Apotheke, Engel-Apotheke, Viktoria-Apotheke.
In Halle: Löwen-Apotheke, Hirsch-Apotheke, 12165

Pianinos (2073
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
I Hagdeburg, Gr. Münzstrasse 4, l.

Nenheit für Damen!
KMaarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht.
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

qusgekäümmtem Hagar, die

Zopf- Fabrik
R. Dieekmann

Georgenſtraße 3. lusos
Kein Laden.

u Pervenleiden e
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlecht und Hautkrankhetten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

De 9amensehneidlerei.
Reichhaltiges Musterlager von
D. Wolff Co-, Berlin.Alma Angeli, Wallstraße T a, III

dieht am Breiteweg. [2184

J kin furehtharer le htsinn

minderwertiges Kochgeschirr ein-
Kaufen, anstatt das bestens bewährte

Alumönium-Dauer-Kochgesohirt

im Haushalt einzuführen. 5
Die Vorzüge sind unbezahlbar:
Schnelles Kochen. BREinfaches

und Ieichtes Reinigen. Grösste
I Haltharkeit. Schönes Aussehen.
Das Aluminium-Dauevr-Geschirr ist

zu haben bei [2134
Heinrioh Schmidt, Klempnermeister,

Magdeburg, Grosse Münzstrasse,
S G Versand nach ausserhalb prompt.

e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Seifenblaſen.

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagfeite.)

Jn den vierziger Jahren des 19.
Jahrhunderts gaben franzöſiſche und
belgiſche Maler den Anſtoß zu der
realiſtiſchen Richtung der modernen
Malerei, die im Jmpreſſionismus (Hell
malerei) und in jüngſter Zeit im Neo
impreſſionismus ihre höchſten Triumphe
feiert. Die Blütezeit Chaplins, des
Malers unſeres Bildes, fällt gerade in
jene bedeutſamen Jahre, wo ein friſcher
Windhauch die Geiſter belebte und ihr
Schaffen, vhne die Auswüchſe des bis
ins Karikaturiſche geſteigerten Prinzips
zu zeigen, günſtig beeinflußte. Charles
Ehaplin wurde am 8. Juni 1825 zu
Andelys geboren und hatte ſich als
Schüler Drollings anfangs ganz der
Landſchaftsmalerei gewidmet. Seine
Bilder „Dorfſtraße in der Auvergne“
und „Abend in der Heide“ (1855)
zeugen von einem innigen Naturgefühl,
das durch eine ſtark perſönlich gefärbte
Technik aufs beſte zum Ausdruck ge
bracht wurde. Allmählich aber vollzog
ſich in dem Geſchmack des Künſtlers
eine Wandlung, die ihn mehr und
mehr auf das Gebiet der Boudvir
malerei, nach der läſſig anmutreichen
Art Meiſter Bouchers drängte. Auch
hier ſchuf er feſſelnde und unvergeſſene
Werxke, von denen „Die Seifenblaſen“,
eine „Diang“ und „Die Lotterie
ſpielerin“ ſeinen Namen weit über die
Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus
trugen. Er ſtarb am 30. Januar 1891
in Paris als einer der angeſehenſten und
erfolgreichſten unter den Genremalern.

Anzeigenſchluß
für die Nr. 268 vom 11. April:

Sonnabend den 3. April mittags,
für die Nr. 269 vom I8. April.

Sonnabend den 10. April mittags.

Vorausbeſtimmung des Wetters.
Zur Vorausbeſtimmung des Wetters,

von dem der Menſch ſo außerordentlich
abhängig iſt, ſind im Laufe der Zeit
eine große Menge von Beobachtungen
gemacht und zuſammengetragen worden,
von denen ſich viele als zuverläſſig
erwieſen haben. Von dieſen ſeien hier
einige mitgeteilt.

Lebhafte Aenderungen des Luft
druckes, wie ſie uns das Barometer
anzeigt, haben faſt ſtets Aenderungen
des Wetters zur Folge. Wer daher
von ſeinem „Wetterglas“ Nutzen haben
will, darf ſich nicht an die gebräuch
lichen Angaben „Sturm“, „Regen“,
„Veränderlich“, „Schön Wetter“ halten,
ſondern muß bei ſeinem Barometer
fortwährend genau darauf achten, wie
das Queckſilber ſteigt und fällt. Steht
das Queckſilber längere Zeit niedrig
und tritt nun auffallend raſches Steigen
ein, ſo erfolgt ſicher eine Aenderung
des Wetters. Aehnlich iſt es, wenn
das Dueckſilber hoch ſteht und nun
plötzlich fällt. Fällt das Barometer
nach mäßig hohem Stand mehrere
Tage nacheinander langſam, aber ſort
während, ſo deutet dies auf andauernd

ſchlechtes Wetter, auf Trübung und
Landregen. Steigt das Queckſilber
nach einer Regen oder Schneeſall
periode, ſo iſt ſchönes Wetter zu er
warten geht das Queckſilber aber bei
ſchönem Wetter in die Höhe, ſo folgt
häufig Regen, im Sommer ein Gewitter.
Was insbeſondere die Gewitter an
belangt, ſagt Preſtel, daß immer dann
ein Gewitter ausbricht, wenn die
Temperatur über die mittlere hinaus
geht und zugleich das Queckſilber bei
ſeinem Fallen oder Steigen den
mittleren Luftdruck des betreffenden
Ortes erreicht.

Wichtige Anhaltspunkte zur Vor
ausbeſtimmung des Wetters geben die
Winde. Dabei hat man zunächſt darauf
zu achten, ob ſich die Winde nach
Doves Winddrehungsgeſetz über Weſten,
Norden und Oſten nach Süden, alſo
in der Richtung der Uhrzeiger drehen
Trifft dieſes zu, ſo bringen anhaltende
Oſtwinde bei uns in Veutſchland im
Sommer warmes, trockenes Wetter,
im Winter aber große Kälte. Bei
ſüdöſtlichen und ſüdlichen Winden tritt
gewöhnlich zarte Bewölkung auf. Halten
ſüdweſtliche und weſtliche Winde tage
lang an, ſo bilden ſich im Sommer

gern Gewitter, und aus den dichter
und dunkler werdenden Wolken erfolgen
mit Sicherheit Niederſchläge. Nord
weſtliche Winde ſteigern, wenn auch
zeitweilig die Wolkenmaſſen zerreißen,
doch die Niederſchläge. Unter dem
Einfluß anhaltender Nord und Nord
oſtwinde erfolgt Aufheiterung des
Himmels Jm Sommer kommt dann
wieder ſchönes, warmes Wetter, im
Winter ſtarke Kälte. Anders geſtalten
ſich die Witterungsverhältniſſe, wenn
der Wind einmal von ſeiner regele
mäßigen Drehung in der Richtung der
Uhrzeiger abweicht, alſo zurückſpringt.
Folgen z. B. Nordweſt und Nordwinde
oder aber öſtliche Luftſtrömungen auf
ſüdliche Winde, ſo ſind Regenſtürme
und Gewitter zu erwarken. Starke
Winde bringen faſt immer Regen,
wenn ſie auch nicht gerade aus Weſten
oder Südweſten kommen. Jm Sommer
ſind plötzliche Stürme die unmittelbaren
Vorboten von Gewittern.

Wird durch ungleiche Erwärmung
die Luft über einem Gebiet aufgelockert
und ſo zum Abfließen veranlaßt, ſo
entſteht an dieſer Stelle eine Depreſſion
Jede Depreſſion hat eine Aenderung
des Wetters zur Folge. Die auch für
den in die Meteorologie nicht Ein
geweihten mithin ſichtbaren Anzeichen
einer Depreſſion ſind die weißen Feder
wolken, welche hoch über dem Gebiet
mit vermindertem Luftdruck ſtehen und
als Wimpel hoch von vben weithin
verkündigen, „daß ſich Vorgänge in
der Atmoſphäre zu vollziehen beginnen,
die meiſt ungünſtiges Wetter im Gefolge
haben Es iſt beſonders dann ſchon
innerhalb 48 Stunden Regen zu er
warten, wenn die Federwolken von
Nordweſten oder Weſten heraufziehen.
Nach häufigen Niederſchlägen iſt ſolange

Damen und Kindern
9

deren Verdauungsorgane ganz be-
sonderer Schonung bedürfen, sind

und Tamrin den aus
Gott als reizloses, Weil mit
Schofcotude bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-
dauungsstörungen, Haztteibeg-
Jceit, Verstopfung ete. gehr 2u
empfehlen. Zu beziehen in
Schachteln à G Stück für 80 Pf.

W aus fast allen Apotheken

z empfiehlt ſich in und außerFriseuse dem Hauſe. [2185
Koch Fiſchlerkrugſtraße 8, vorn 4 Tr.

f nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämnmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Maararbeiten billigſt
Ab Th. Plüekthun, Mgdbg-,Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2152

Sofas u. Matratzen werden gut u. billig
aufgepolſtert. l. Kloſterſtr. 13, v. T.

Adressenvon

Magdeburg pro 1908
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſ. Blättes, Magdeburg, Regierungsſtr. 14, T.

an Maſſeuſe,
ärztlich geprüft, empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe. Frau Z. 2üller, Hr. Junkerſtr. 4.2157

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

20.-Zöhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigue Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. [2018
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Alle mwediz, Bäder, elektr.

Vollständig erneuerte DBamenschwimmmhalle in
WFriedriehsbad. den ganzen Tag ges ſfrnet.

Lichtbäcder, russisch-römische-
irisches DBampfbad für Damen, Montag und Freitag vorm.
Mittwoch von 2 Uhr ab nachmittags bis s Uhr abends

Vereine 10 h Rabatt hillige Abonnements

Jch habe viele Tauſende ſchmale und kurze

2146

Straussſedern
lagernd und perkaufe, um damt zu räumen, ſolche, welche ca
20 em lang ſind für 30 Pf, 25 em lang für 50 Pf. 40 em
lang nur 1 M. das Stück Schöne breite Federn, alle mit

ſtarkem Kiel, 35 em lang, 15—20 em breit, foſten nur 25M., 40 em lang nur 3 M ausgeſucht guke
en koſten ca. 50 cm lang. 20 em breit, 10 M. 60 em lang 25 em breit 19 M 50 e

Reparaturen von
Federn bigst.

1445

lang. ca. 30 em breit 25 M. kleine Puppenfedern koſten 3, 5, 10. Pf. 1 Stelg von
Mgrabu, 2 m lang, 4f, koſtet 5 M. 8,50 M. 12 M., von Straußfedern 14 M. Hitrankenköſter 26, 50 Pf. und 1. M. Verſand einzelner Stücke per nn Putzmachexinnen

erhalten bei ger Beſtellungen Rabakt AIIustr. Preisliste gratis und franco,

en Messe, Hresden. Scheſfelgtrasso 3. 53.7

e e e eGut sitzendle, erstklassige

ROorSetts,
Grosses Lager. cone Auoh nach Mass,

Leihhbindenfabrik. 222
Korsetts m. Kaschierungen für Venvachsene

Geradehalter oder Hessingkorsetts.
Fachmännische Becdtenung.

Herm. Müller, Magdeburg,
Goldsohmiedebrüoke 16.

Groſzer Mittagstiſch
von 12 bis 3 Uhr zu 40 Pfennig empfiehlt
Robert Pape, Breiteweg 231. [2186

Nasehinenstriekerei.
Strümpfe werden gut ne billig an Und neu
geſtrickt. Gr. Mühlenſtr. Ib, J Tr. I.

Bris er Täebe,
68 empfiehlt und fertigt09 E Schuhbrücke 26727.ſauber an s

Bheunmeat

sur Maſſage u. Krankenpfleg
empfiehlt ſich Frau ſlimnna Schulz geprüft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 219. [2196

Damen und Kindergarderohe

wird ſauber und preiswert angefertigt beiſ2216

M. Schraut, Sternſtr. II.
Spiritusplätten 2hwertehent en en

3 geſtrickteStrümpfe, Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

3 2 burg,Otto Müller, nene
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſtger Strickmaſchinen. [Iö82

erfahrene, ärztl. gepr.. empfiehltMaſſeuſe, ſich in nd außer dem Hauſe.

Frau Rudolph 2gd6bg., Kl. Schulſtr. 8/9, T.
Günther,Ktores Gardinen Spannerdi gen ten

e Gummi Hebarſe Mätret
vei Frau 2Wolf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafe J, II. Etage. [2113

ratuven

prompt. e meinen verehrten Kunden bis Ostern auf smtiohe

Silberwaren 5 Rabatt in bar.
i lagdeburg, Gr. Münzstr. Ia,5 Juwelier,

gegenüber wo Steigerwali Kaiser

W

es



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
keine Beſſerung des Wetters zu erwarten,
als ſich in den Lücken der Wolken
noch Filz und Schleierwolken oder
Regenmütterchen zeigen. Ziehen die
Wolken oben im Zenith nach verſchie
denen Seiten hin, ſo daß ſich ihre
Bewegungen ſichtbar kreugen, ſo tritt
innerhalb weniger Stunden ſchlechtes
Wetter ein. Jagen die Wolken nach
häufigen Niederſchlägen raſch über den
Himmel hin, ſo darf man noch nicht
auf ſchönes Wetter hoffen. Ferner hat
man Regen zu erwarten, wenn ſich
quer vor Haufenwolken graue, hori
zontale, langgezogene Schichtwolken
ſehen laſſen. Ueberzieht ſich der Himmel
nach heiterem Sonnenaufgang bei
Windſtille oder ſchwachem Winde zuerſt
weiß, dann grau, ſo kommt Regen.

Verſchwindet der Nebel bald nach
Sonnengufgang und dringt die Sonne
durch, ſo folgt in der Regel ſchönes
Wetter; bleibt dagegen der Himmel
nach dem Verſchwinden des Nebels
bewölkt, ſo erfolgen in kurzer Zeit
Niederſchläge. Entſteht nach Sonnen
untergang ein dicker Nebel über dem
a oder den Wieſen, ſteigt der
Nebel nach einem Regen auf, ſo hatman gutes Wetter zu ente
Wiederholte Nebeltage bringen im

Winter, Frühling und Herbſt ſtets
Regen oder Schnee, im Sommer aber
zeigen ſie an, daß eine ſchon beſtehende
Gewitterperiode noch längere Zeit
dauert.

bald Schneefall ein.
Bleibt am Morgen der über Nacht

reichlich gefallene Tau längere Zeit
liegen, ſo ſteht ein heiterer Tag in
Ausſicht
in überreichlicher Menge oder ver
ſch windet er plötzlich, ſo bleibt an dieſem
Tage das Wetter ünſicher.

Wichtige Aufſchlüſſe über die Ge
ſtaltung des Wetkters gibt uns die
Farbe des Himmels und der Sonne
am Abend und am Morgen. Roter
Morgenhimmel und rötliche Beleuchtung
der Wolken bei Sonnenaufgang ver
künden Regen und Wind. Jſt derHimmel am Abend klar und hen und

im Weſten leicht rötlich gefärbt, ſo
darf man für den nächſten Tag auf

ſchönes Wetter rechnen, ebenſo, wenn
im Sommer abends im Weſten nur
wenig ſchön rötlich oder goldig um
ſäumte Wölkchen ſchweben. Jede
andere Farbe des Himmels und der
Sonne weiſt dagegen auf ungünſtiges
Wetter hin. Das iſt namentlich dann

Fällt im Herbſt nach einer
Nebelperiode das Thermometer, ſo tritt

fehlt der Tau ganz, fällt er

der Fall, wenn der Himmel eine weißlich
oder fahlgelbe Färbung annimmt. Geht
die Sonne n glühend unter, ſo
erfolgen heftige Wetterſchwankungen,
überraſchende Gewitter und ſtarke
Regen. Jſt die Sonne im Frühling
und Herbſt vrange bis gelb gefärbt,

ſo kommen Gewitterſtürme und Regen
fälle. Ebenſo hat man ungünſtiges
Wetter zu erwarten, wenn die Sonne
im Frühling und Sommer gelb mit
grellem Lichte ſcheint. Jſt der Himmel
am Abend ſtark mit Wolken bedeckt
und beſtrahlt die Sonne ihren unteren
Rand rötlich, ſo folgen in allen Jahres
zeiten Gewitter oder Niederſchläge.

Zum Schluß ſeien kurz noch
einige andere bewährte Vorzeichen des
kommenden Wetters angeführt. Aus
ſicht auf gutes Wetter iſt vorhanden,
wenn bei Nacht oder bei Regenwetterdie Eulen er ſchreien, die Fleder

mäuſe und die Roßkäfer abends fleißig
fliegen, die Laubfröſche im Freien hoch
ſitzen und ſchreien und die Lerchen
lange Zeit in der Luft herumfliegen
und ſingen. Auf ſchlechtes Wetter
aber hat man ſich gefaßt zu machen,
wenn die Fliegen ſtark auf Menſchen
und Tiere fallen, die Störche ihre

Jungen im Neſt zudecken, die Tauben

baden und die Kröten häufig hervor
kriechen; beachtenswert iſt ferner daß
vor dein Eintritt ſchlechten Wetters
der Rauch nicht in die Höhe ſteigen
will, ſondern zu Boden fällt, das
Feuer nicht gut brennen will, an den
Töpfen Flecken hängen bleiben, das
Salz feucht wird und die Steine
ſchwitzen. K. Bürger

RMausgerät
kauft und verkauft man
leicht durch eine Anzeige
im „Million-Anzeiger“
der Seitſchrift „Fürs
Haus“ und ihrer acht
Nebenausgaben. Auf
lage Million. Jn
ſertionspreis 15 Pfennig
das Wort (bis 15 Buch
ſtaben). Haupt Geſchäfts
ſtelle: Berlin SW. 68,

Lindenſtraße 26.

r Photographie!
Theo Classens,

3-4 am alten Brücktor 3-4, m en neten
S Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

gegenüber [2583

etfer e aus allen Kreisen bis zu e hesser cirekt ab Fabrik
Herrschaften, Preisliste, Muster u. Proben frk.
Kriiger Hals Smyrna-leppich-Fahrik, Gotthbuus-Femn-, geg. 1804.

sind viel zu teuer!
in allen Geschäften. Man Kauft sie

bedeutend billiger und

Ha e e e e m n e eNHord-Kestaurant und Café
e Breiteweg 123, am Sentral- Theater
J Anerkannt bester Mittagstisch bis 5 Uhr zu 90 und 70 Pfg. bestehend aus Suppe,

Gemüse mit Beilage ung Braten mit Kompott und Salat, Speise oder Kaffee auch

ausser dem Hause. [2169a nggg HEBRBBB S V BBE Bl E. S
GGSAAASTSÄÜÖÜÖ. aaaaaaaaaaaiaaaaaaaanaxcCCcCcck ha

weitere Wort koſtet 1 Pfg.

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (StellenGeſuche

und Angebote, Verkäuſfe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 10 Worten einmal gratis aufgenomment.

Dieſer Gutſchein verliert am 51. März 09 ſeine Gültigkeit.

S

Gutſchein.
Den Leſern der „Sächſ. Thür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

Jedes

Jnſferat-SText.

Wohnort

a

erhöht.

geschlossen sind.

die auch gern Ausk ünkt wegen Fezugs, Verkaufsstellen, es

Der Nilehsehwund bei stilenden Nüttern und Ammen

virgt für den Säugling die Gefahr des fortgesetzten Nahrungswechels. Inaem Köstritzer Schwarzbier ist ein Mittel rorhe anden, das nach dem Vrteil
namhafter ärztlicher Autoritäten nicht nur die Getahr des Milchschwundes
verringert, sondern auch die normale Ergiebigkeit der Milchdrüsen bedeutend

Peshalp wird auch Wöchnerinnen, stillenden DMüttern usw. ärztlich
der regelmässige Genuss des Köstritzer Sch warzbieres empfohlen, das neben-bei ausserordentlieb Kräftigend wirkt und vorteilhaft für die Verdauung ist.
Dabei hat dieses Bier so wenig Alkohol, dass n achteilige Nebenwirkungen aus-Infolge seiner Billigkeit und guten Be Kömm lichkeit hat, es
sich in tausenden von Fämilien Aue als ſt indiger Haustrunk eingebürgert.
Ueberall erhältlich, wo nicht, wende man sich an die Pürstliene Brauerei
Köstritz,sehünken usw. erteilt. 1937

Billigstes Geschäft
dieser Branche.

e
J. H. Garieh, Büstenfabrik
Größtes Cesehäft Aeree Zranche, e en

Groß -Lichterfelce, Dessauer-Straße 17 [Is590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. wenstelihar. Büsten
nach jedem Maß (auch unnormale), Keine Anpröbe mehr nötig.

Büsten ohne Ständer und Rook von 1,50 Mark an.
Verhaufsstellen in. Nacgdehurg- Neustadt, Haehtweile Str. 34.

alle a. S., Merseburger Strasse 8. Srfurt, Trommsdorft-Strasse 8.
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Ecken und Winkel intensfv zu süubern nnd auch unter den tiefreichendsten
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Etwas vom vorſtellen.
Von Ada von Schmidt.

ei keiner anderen geſellſchaftlichen Sitte
kommen mehr Ungewandtheiten, ja
völlige Entgleiſungen vor, als beim

„Vorſtellen“! So mancher ſonſt ſichere Ge
ſellſchaftsmenſch wird, wenn man ihn plötzlich
bittet, zwei Perſonen miteinander bekannt zu
machen, zum blöden Tertianer, beziehungs
weiſe verlegenen Backfiſch, fängt an zu
ſtottern, und hat ev. den Namen eines direkten
Vorxgeſetzten oder des zukünftigen Schwieger
vaters uſw. vergeſſen. Er bringt es fertig, einen
Herrn Müller als Herrn Schülze, das Fräulein
von X. als Frau von Y., die ſtolze Geheimrätin
dem jüngſten Leutnant und Jhre Exzellenz dem
Referendar vorzuſtellen. Sofort nach der Nieder
lage ärgert man ſich ſchwach über ſeinen Mangel
an Geiſtesgegenwart. Was werden die Vor
geſtellten von einem denken? Nun, die ſind
natürlich verletzt.

Die Sache iſt eben gar nicht ſo leicht.
Man müßte förmlich Freiübungen machen,
glatte, den Geſellſchaftsſitten entſprechende „Vor
ſtellungen einüben. Vor allem müßte man die
Namen der Perſonen, mit denen man geſell
ſchaftlich zuſammentrifft, genau und richtig
kennen (das iſt häufig recht ſchwer). Wenn
man aber doch den Namen vergeſſen oder viel
leicht nie gewußt hat, ſollte man im kritiſchen
Moment die Betreffenden ganz einfach danach
fragen, anſtatt durch Verunſtaltungen und Ver
hedderungen anzuſtoßen, ja zu kränken. Seiner
ſeits muß man bei jeder ſolchen Gelegenheit
die Namen laut und deutlich ausſprechen; es
iſt heute vielfach geradezu zur Unſitte geworden,
ſo undeutlich wie nur möglich zu murmeln.
Das erſchwert jegliche Geſelligkeit!

Der gewandte und liebenswürdige Vor
ſtellende wird auch nicht verfehlen, die bekannt
Zzumachenden Perſonen ſchnell und unauffällig
übereinander zu unterrichten, einen Leitſaden
für weitere Unterhaltung zu geben. „Herr
der lange Konſul in Singapore war der
„Fräulein M., die ſich zur Konzertſängerin
ausbildet“ Nichts iſt peinlicher, als
ahnungslos von allem in einen ganz fremden
Kreis zu kommen. Man weiß keine richtige
Anrede, hat keinen Anknüpfungspunkt, möchte
nicht anſtoßen, unangenehme Lage

Auch unſeren heranwachſenden Töchtern
müſſen wir genaue Anweiſungen über dieſen
Punkt erteilen. Man wendet ein, junge Mäd
chen kämen doch kaum in die Lage, jemanden
vorzuſtellen. O doch! Sie halten unterein
ander, auf dem Tennisplatz, der Eisbahn, beim
Kränzchen uſw. ſtreng guf das Bekanntmachen,
und wer ſich dieſer Sitte nicht fügt, gilt für
„nicht auf der Höhe“. Warum ſollte die Mutter
beim Fünfuhrtee oder der Abendgeſellſchaft
nicht zu der Tochter ſagen: „Bitte, mache die
Damen miteinander bekannt. Jſt das junge Mäd
chen vollendet erzogen, dann nenntſie mit ruhiger
Anmut die richtigen Namen in der richtigen
Reihenfolge, was nach Rang und Würden
oft ſehr ſchwer iſt. Es entſteht kein pein
licher Augenblick, man verſpürt kein Gefühl
der Beſchämung, wie ſo häufig, wenn man einer
mißglückten Vorſtellung beiwohnt. Aber das
muß geübt werden; man mag auch noch heut
zutage keine Auffälligkeiten dabei. Nein, vor
nehmes Maß in allen geſelligen Ausübungen!
Zu ſtark betonte Gewandtheit, namentlich bei
jungen Mädchen, iſt trotz aller wünſchenswerten
modernen Beſtrebungen in beſſeren Kreiſen noch
nicht beliebt.

Das Vorſtellen iſt vorwiegend eine deutſche
Sitte. Die romaniſchen Völker, Franzoſen und
Jtaliener, üben ſie wenig, die Spanier aller
dings mehr. die den Deutſchen ſtammesver
wandten Engländer dagegen faſt gar nicht.
Bei uns gibt es beſtimmte, ſtreng einzuhaltende
Regeln, die trotz ſo mancher Umwälzung auf ge
ſelligem Gebiet doch noch nicht aus dex Welt
des guten Tons geſtrichen worden ſind, die
mißzuachten, zu übergehen, als ein Verſtoß
gegen die gute Sitte gilt.

Bei uns in Deutſchland läßt man ſich im
engeren Zirkel unbedingt bekannt machen! Durch
wen und wem gegenüber dies geſchieht, welchen
Perſonen gegenüber man ſich abwartend ver
hält, das ergibt natürlich jedesmal die ſchwierige
Erwägung von Stellung, Name, Alter uſw.
mit der wir uns unſer geſelliges Leben nicht
gerade leichter machen. Jm allgemeinen ſtellen
Herren ſich untereinander kurz durch Nennung
ihres Familiennamens vor, in feierlichen
Momenten läßt ſich der jüngere dem höher
ſtehenden durch einen anderen bekannt machen.
Junge Damen ſtellen im allgemeinen Herren
nicht vor. Jm gegebenen Fall übernehmen
Damen im eigenen Hauſe dieſe geſellige Pflicht

aber doch, z. B. wenn der Hausherr nicht zur
Stelle iſt. Der höherſtehenden, vornehmeren,
älteren Perſönlichkeit wird die jüngere uſw.
vorgeſtellt, d. h. der Name der jüngeren wird
zuerſt genannt. Der Herr wird immer der
Dame vorgeſtellt, es ſei denn, daß ſie ein
blutjunges Mädchen und er ein alter Herr iſt;
dann macht man eventuell eine Ausnahme. Bei
ziemlich gleichſtehenden Perſönlichkeiten wird
der Name der ſpäter gekommenen zuerſt genannt.
Die unverheiratete Dame im ſelben Alter ſtellt
man der verheirateten vor, bei Herren macht
man hier keinen Unterſchied; iſt aber die unver
heiratete älter, dann Umgekehrt, da es jetzt für
veraltet gilt, der verheirateten unbedingt den
Vorrang zuzuerkennen. Stellt man junge
Mädchen und junge Herren älteren Damen und
oft auch älteren Herren vor, ſo nennt man die
Namen der älteren Herrſchaften überhaupt nicht,
was wiederum ſehr unbequem iſt und es dem
euling erſchwert, ſich in dem fremden Kreis

zuvrechtzufinden.

Jn der guten Geſelligkeit beſtehen hin und
wieder noch recht eigenartig anmutende Be
ſtimmungen, faſt möchte man ſtatt deſſen „Zöpfe“
ſagen, die hochnotpeinlich beim Vorſtellen genau
ſo wie bei dem ominöſen „Führen“ und „Setzen“
beachtet werden müſſen. Bei feierlichen Gelegen
heiten in dieſer Richtung begangene Fehler
haben ſchon manchen um Kopf und Kragen
gebracht, ſchon manche geſellſchaftliche Stellung

ruiniert. Ja, kleine Urſachen große
Wirkungen! So gibt es z. B. noch Stiſte
mit Rang und Vorrechten. Die Frau Stifts-
hofmeiſterin, Aebtiſſin oder Oberin ver
heiratet oder nicht rangiert höher als die
Frau Oberſt; dieſe muß ihr alſo vorgeſtellt
werden; ſie, die Aebtiſſin, dagegen der Frau
eines Generals. Aeltere Stiftsfräulein haben
einen ganz beſtimmten, etwa „Majorsräng“,
die Frau eines Hauptmanns muß ihnen folg-
lich zuerſt genannt werden. Dergleichen muß
man wiſſen und namentlich in einer kleinen
Stadt nicht unwichtig nehmen, wenn man nicht
verletzen und ſich Feinde machen will. Das
klingt in „unſerer Zeit nur noch wie ein
Scherz aus der nicht immer „guten alten Zeit
aber geſelliger Rang und Zwang beſtehen nun
doch einmal; und die feinen geſellſchaftlichen
Umgangsformen kennen, ſich ihnen mit liebens
würdiger Gewandtheit fügen, heißt: ſie be
herrſchen.

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Da haſt du was dafür!
K e hat ſich an der Stuhllehne ge

ſtoßen; er hatte wirklich eine kleine
Beule am Kopf, und laut ſchreiend eilt

er zur Mutter. Die iſt ganz beſtürzt ob dem
Weinen ihres Lieblings; und als Karlchen
nun erklärt. „Der Stuhl hat es getan,“ nimmt
ſie einen Stock und ſchlägt, wenn auch nur
ſcheinbar, auf den Stuhl los.

„Da haſt du was dafür,“ ſagt ſie, „unſer
Karlchen ſo zu ſtoßen

Der Kleine hilft ſchlagen jetzt lacht er
ſogar, und die Mutter iſt froh, ihn beruhigt
zu haben.

Am folgenden Tage ſpielt Karlchen mit
dem alten Spitz. Obwohl dieſer recht gut
mütig iſt, will ihm das Ziehen an den Ohren
und dem Schwanz nicht gefallen. Er knurrt;
das aber läßt den Jungen laut auflachen.
„Einmal hat's ein Ende,“ denkt auch wohl der
Hund, und er ſchnappt nach der Hand Karlchens,
die gerade wieder ſeine Ohren faſſen will. Er
ſchreckt läßt der Kleine los, nimmt einen Stock
und haut auf den guten, alten Spitz ein, der
ſich heulend flüchtet. „Da haſt du was dafür!“
ruft der Junge ihm nach und nimmt hochbe
friedigt ſein Spielzeug.

So geht es nach einigen Tagen auch ſeiner
Schweſter, die ihn beim Spiel aus Verſehen
uümrennt. Und auf deren Klagen ſagt die
Mutter beſchwichtigend: „Ach, Karlchen meint
das nicht böſe, ſei nur ruhig.“

Karlchen wird ein guter Schüler, aber ſeines
Betragens wegen wird er oft getadelt. Er iſt
ſtreitſüchtig und rachſüchtig; ſpricht er auch die
bewußten Worte nicht mehr aus, ſo denkt er
doch immer noch, wenn er Rache nimmt „Da
haſt du was dafür.

Was wird auf die Dauer aus einem ſo
erzogenen Kinde Falls eine Mutter, wie die
von Karlchen, nicht rechtzeitig zur Vernunft
kommt oder, was ausnahmsweiſe auch geſchieht,
das Kind nach ſeinem Eintritt ins Leben ſich
ſelbſt erzieht, ſo kann es unter Umſtänden ſehr
ſchlecht geraten.

Das Kind das ſich beim Fallen oder
Stoßen weh getan hat, muß immer darauf hin
gewieſen werden, daß ſeine eigene Unvorſichtig
keit ſchuld war, ſobald die Schuld der anderen
Seite nicht klar erwieſen iſt. Nie ſoll es Rache
ausüben an einem lebloſen Gegenſtand, an
Tieren oder jüngeren Geſchwiſtern, nie an
dere ohne weiteres für ſein Wohlergehen ver
antwortlich machen. Heideumble.

Ein guter Freund.
Ein kleines Lied, wie geht's nur an,
Daß man ſo lieb es haben kann
Was liegt darin Erzähle!
Es liegt darin ein wenig Klang,
Ein wenig Wohllaut und Geſang
Und eine ganze Seele.

v. Ebner-Eſchenbach.
b er wohl überall ſeine Ordnung hat
Ob er nicht, wie ſo mancher alte Haus
genoſſe, in der Gewohnheit des täg

lichen Verkehrs manchmal unterſchätzt und ver
nachläſſigt wird Ob man ihn von ſeinem
beſcheidenen Wandplätzchen her wohl immer
aufmerkſam anhört, unſeren realiſtiſchen und
zugleich poetiſchen Hausfreund, den täglichen,
treuen Ratgeber für Leib und Seele, Küche
und Lebensführung den Abreißkalender

Jch will nicht gerade ſeinen Kochrezepten
ein beſonderes Wort reden. Was die anbetrifft,
erſcheint mir, als ob unſer Freund nicht immer
mit Geld und ſeltſamer Widerſpruch mit
der Zeit umzügehen wüßte, nämlich mit der
Zeit der Hausfrau. Aber ſeine Sprüche und
Verslein Da macht uns ſein Wort am Morgen
froh oder nachdenklich, ſchon früh erklingt ein
„kleines Lied und gibt dem ſchönen Sommer
tag eine heitere Melodie, wirft einen lichten
Schein über lange dunkle Winterſtunden. Auf
dem Zettelchen in unſerer Hand ſteht ein ge
nialer Ausſpruch Goethes, den wir noch nicht
kannten, ein Vers von Schiller, ein gutes

Wort eines anderen lebensklugen Mannes oder
ein derbes altes Sprichwort, das an die Vor
fahren erinnert. Unſer Freund iſt aber durch
aus nicht immer gleichgeſtimmt; er hat, genau
wie die übrige Familie, ſeine guten und ſchlechten
Tage. Manchmal neckt er auch. Wenn man ihn in
Hoffnung auf einen endlichen Lotteriegewinn der
vor der Ziehung um ſeine prophetiſche Meinung
bittet, kann z. B. die beſchämende Antwort
kommen Wem nicht wenig genügt, den macht
kein Reichtum ſatt. Und wenn wir im Zweifel
über dies und jenes die Hand nach ſeinem Rat
ausſtrecken, leſen wir vielleicht: Ueberall, ſo
weit die Welt veicht, gibt's Holzwege! Solche
kleinen Verſtimmungen werden wir indes in
Anbetracht ſeiner ſonſtigen Verdienſte gern ent
ſchuldigen und auch ferner ſeine guten Gaben
als Morgengruß in Empfang nehmen.

Viel Scherz und Ernſt, Weisheit und Wahr
heit liegen zwiſchen den 365 Papiertagen, die das
Leben unſeres Freundes bedeuten. E. Wollmer

Werde einfacher.
ieſe Worte ſollten wir uns alle angelegen
ſein laſſen. Berührt es nicht gar ſo oft
unangenehm, wenn man in der heutigen

Zeit ſieht, wie faſt jeder beſtrebt iſt, es Anderen,
Beſſergeſtellten, gleich zu tun, ſie womöglich
noch zu überbieten? Wieviel unnütze Sorgen
legen ſich viele Menſchenkinder damit auf. So
viel froher und freier könnten ſie alles genießen,
wenn ſie den Mut hätten, mit dieſen eingebildeten,
ſcheinbaren Notwendigkeiten zu brechen, in
Familie und Haus, in jeder Beziehung ein
facher aufzutreten, einfacher zu leben.

Vor allen Dingen ſollten ſchon die Kinder
nicht an Anſprüche gewöhnt werden, die ihnen
das Leben oft nicht gewähren kann. Sie ge
raten dadurch leicht in ſchiefe Bahnen und füh
len ſich ſtets unglücklich.

Jch las kürzlich den ſinnigen Ausſpruch
eines bedeutenden Malers. Er lautet: „Je
mehr man weiß, deſto mehr vereinfacht man.“

Merken wir uns dieſe Weisheit und lernen
wir erkennen, daß zunehmendes Wiſſen uns
nicht eingebildet und anſpruchsvoll macht, ſon
dern uns immer klarer das Glück und die Freude
der Natürlichkeit und Einfachheit zeigt.

Lebensregeln.
Ein wichtiger Punkt der Lebensweisheit

beſteht in dem richtigen Verhältnis, in
welchem wir unſere Aufmerkſamkeit teils der
Gegenwart, teils der Zukunft widmen, damit
nicht die eine uns die andere verderbe.
Viele leben zu ſehr in der Gegenwart: die
Leichtſinnigen; andere zu ſehr in der Zukunft:
die Aengſtlichen und Beſorglichen. Schaffen
wir, daß wir das rechte Maß zwiſchen beiden
halten.

Wie Naehhar Rlaus
sein Glück maehte.

Nachbar Klaus nacherzählt

von Erneſt Jaeger- Berlin.
enn die verehrten Leſer und Leſerinnen
unſern Nachbar Claus und ſeine Frau
kennen würden, ich bin überzeugt, ſie

würden zugeben, daß man ſich kaum ein Bild ſtil
leren Friedens und ſonnigeren Glückes denken
kann. Nichts Ehrwürdigeres gibt es, als wenn
die Beiden am Sonntkagnachmiktag auf der Bank
im Vorgarten ſitzen, ſie im ſchwarzen Taffet
kleid, die grauen Haare mik einem Spitzenhäub-
chen bedeckt, er im dunkelgrünen, langen Rock,
an dem das eiſerne Kreuz von ſchwerdurchkämpf
ten Zeiten redet.

Sie erzählen es gern, wie ſie ſich „gekriegt“
haben. Und weil das eine ſpaßige Geſchichte ſt,
will ich ſie wiedererzählen.

„Die Hauptſache,“ beginnt Nachbar Claus mei
ſtens, „iſt, daß der Menſch Glück hat. Wenn ich
nicht mordsmäßiges Glück gehabt hätte und zwar
dadurch, daß ich mal Unglück hakte, wären wir
wohl nie Mann und Frau geworden. Denn ich

Schopenhauer-

war Großknecht und arm wie eine Kirchenmaus;

und ſie war die reiche Bauerntochter. Und als
ihr Vater dahinter kam, daß wir uns gern hatten,
gab es einen Spektaäkel, an den ich noch heute
denke. „Du ſollſt Dich,“ ſagte er, „noch einmal
unterſtehen, meine Grete anzugucken Vom Hof
und aus dem Dorf jag' ich dich auf der Stelle!“

Was half's, daß Grete ſich hinter die Mutter
ſteckte, die mir gewogen war, und beide den Alten
umzuſtimmen ſüchten! Er blieb unerbittlich.
Einem Menſchen, der nichts hat und nichts iſk,
könnte er ſeine Tochter nicht geben. Erſt müßte
ich was Beſonderes geleiſtet haben. Dann wollte
er mit ſich reden laſſen.

Da kam der Krieg, und ich mußte auch mit.
Grete und ich verſprachen uns, einander treu zu
bleiben und dann ging es fort. Monate wa
ren ſchon vergangen. Manche Schlacht war ge
ſchlagen worden und viele, auch von meinem Ba
taillon, lagen bereits in franzöſiſcher Erde. Jch
war immer wie durch ein Wunder dem Tode ent
gangen.

Eines Nachts ſollten wir rekognoszieren, d. h.
ich ganz allein vornweg und ein Leutnant mit
neun Mann gute 300 Meter hintennach. Es war
nämlich gemeldet worden, daß eine Abteilung
Franzoſen in der Umgegend läge; und ich ſollte
nun mal erſt zuſchauen, ob die Luft rein wäre
und ſollte zurückkommen und Meldung machen.

Es war ſtockfinſter, und man konnte kaum die
Hand vor Augen ſehen. Außerdem war der Bo
den ſo ſchlecht, daß man niemals wußte, wohin
man den Fuß ſetzte.

Langſam, das Gewehr unter dem Arm, gehe
ich vorwärts. Hin und wieder bleib ich n
Alles ſtill. Und weil eben alles ſo ſtill und
friedlich war, kam es mir vor, als wenn ich gar
nicht in Feindesland wäre, ſondern daheim im
Dorf, und als wenn ich über das große Roggen
feld hinter dem Wald hinſchritte. Und dann
n ich an Grete. Du lieber Gott, ob ich ſie
wohl wiederſehen würde Und was ſie jetzt wohl
e Und ob ſie mir wohl immer noch gut
ei?

Wie ich in ſolchen Gedanken weitergehe, da
verliere ich auf einmal den Boden unker den Fü
ßen und hui geht's kopfüber herunter. Zu
erſt ein paar Meter ganz frei in der Luft. Und
dann komme ich ins Rollen und rolle und rolle
den ganzen ſteilen Abhang herunter, bis ich unten
liegen bleib.

Mein Gewehr hatte ich noch in der Hand. Und
wie ich, halb betäubt, üm mich ſchaue, ſehe ich
kaum 30 Meter vor mir mehrere Wachtfeuer und
eine ganze Menge Soldaten da herum, Fran
zoſen Es war ein kleines, ſehr dichtes Wäldchen,
in dem ſie lagen; daher konnte man den Feuer
ſchein von oben nicht ſehen. Einige waren ſchon
aäufgeſprungen, halten ihren Chaſſepot ergriffen
und kamen auf mich los. „Kiwiw, Kiwiw?! (Qui
viye, auf deutſch: Wer da) Kiwiwt nur, ſo viel ihr
wollt, dachte ich und verhielt mich mäuschenſtillk.
Ich lag gerade hinter einem Buſch und ſo gut ver
ſteckt, daß der eine Kerl an meinen Fuß ſtieß
ohne mich zu bemerken. Sie ſchnüffelten noch
eine Weile hier und dort herum, konnten aber
nichts Verdächtiges finden. Einer ſagte was von
„ühn pierr“ (UVne pierre, auf deutſch: ein Stein), und
die anderen nickten. Und dann gingen ſie zurück
und legten ſich wieder ans Feuer.

Ich aber wartete, bis alles ruhig iſt, ſehe
mir Koch einmal die ganze Geſellſchaft genau än,
richte mich dann vorſichtig auf und krieche ganz,e leiſe auf Händen und Füßen den Abhang

wieder in die Höhe.
Der Leutnant und die neun Mann warteten

noch immer an der verabredeten Stelle. Jch
mache Rapport, der Leutnant ſprengt zurück

und meldet es dem Hauptmann und der Haupt
mann dem Major. Na kurz und gut, das ganze
Neſt über 600 Mann wurde nach einer
Stunde ohne Schuß und vhne Säbelhieb aus
genommen.

Mir aber ſteckte der Major ſelbſt das eiſerne
Kreuz an die Bruſt, und gleich hinterher wurde
ich zum Unteroffizier befördert

Jch habe noch manchmal die blauen Bohnen an
meinem Kopf vorbeipfeifen hören. Aber getroffen

hat mich keine. JUnd als der Feldzug zu Ende war, und ich mit
Treſſen und Kreuz nach Hauſe kam, da würde
ein großes Feſt gefeiert. Denn in der Zeitung
hatte alles von mir dringeſtanden. Und der
Landrat war auch gekommen und hielt eine Rede
auf mich und ſchüttelte mir die Hand.

Und die Greke? Was ſoll ich viel ſagen.
Jetzt ſagte der Alte nicht mehr nein. Alſo die
Grete wurde meine Frau; und darum ſage ich:
Glück muß der Menſch haben. Und wenn man
auch manchmal ein bißchen kopfüber herunter
purzelt, man kann nie wiſſen, wozu es gut iſt.
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Um die Heimat
Koman von Bruno Wagener

(G. Fortſetzung.)

„Die Hauptſache iſt, daß Du Dich ſchön ge
macht haſt,“ ſagte er und ſah ſie bewundernd
an. Und innerlich dachte er, wie lieblich ſie
doch wieder ausſah in dieſem Kleide, das ſich ſo
feſt an ihre ſchlanken Hüſten ſchloß und jeder
ihrer Bewegungen folgte. Er ſah an ſich ſelbſt
herunter. Sein neuer ſchwarzer Rock ſaß recht
unbequem und hinderte ihn im freien Gebrauch
der Arme. Die Taille ſaß zu hoch, und auf der
Vorderſeite ſtrammten ſich einige Querfalten.
Der alte Rock hatte wie angegoſſen geſeſſen; in
dieſem kam er ſich ganz fremd vor.

Nun hatte man gefrühſtückt und ſchickte ſich
zum Ausgehen an. „Alſo zuerſt bei Onkel
Senator,“ ſagte Frau Geſine wichtig. „Er hat
die Gicht und iſt deshalb nicht in der Kirche;
und außerdem iſt er doch auch der vornehmſte
in der Verwandtſchaft.“

Damit wurde das Brautpaar entlaſſen. Ka
roline hing ſelig am Arme des ſtattlichen Man
nes, der ſich ein wenig zu ihr hinabbeugen
müßte. Jm ſtolzen Gefühle ihres Glückes
ſchritt ſie die Derminer Straße hinauf zum
Marktplatze, und verſtohlen muſterte ſie jedes
Fenſter, ob man wohl auch nach ihr ſah.

Nun am Marktplatz entlang, an der Haupt
wache vorbei, die unter hohen Linden den Platz
an der einen Seite begrenzt. Ein ſchmucker
Jägerunteroffizier ſtand bei den in Reihen
aufgeſtellten Büchſen. Karoline hatte ihn ſchon
einmal getroffen, als er beim Feldwebel
Beſuch gemacht hatte, der über ihnen wohnte.
Sie ſah ſchon von weitem, wie er den Schnurr
bart drehte, während er nach ihr hinüber ſchau
te. Und jetzt grüßte er mit höflicher Vernei
gung, und Karoline fühlte, wie ſie rot wurde.
Glücklicherweiſe ſah Johannes ſie gerade nicht an.

Jetzt ging die Straße ein wenig bergab, und
das Trottoir war ſehr ſchmal, daß Johannes
auf dem holprigen Pflaſter neben ihr gehen
mußte. Der Sanitätsrat kam ihnen entgegen.
Man begrüßte ſich, und der alte Herr klopfte
dem „Prinzeßchen“ wohlwollend die Backen,
während er mit Johannes kräftigen Hände
druck tauſchte.

Und nun kam ein Augenblick heimlichen Tri
umphes für Karoline. Sie ſah am Parterre
fenſter neben der Papierhandlung zur Rech
ten Gretchen Brandt ſtehen, ihre Schulfreun
din, und in der Tanzſtunde ihre einzige ernſt
hafte Rivalin. Denn Gretchen Brandt hatte
ein feines pikantes Geſichtchen mit einem
Stumpfnäschen, ſchönen braunen Augen und
einem kleinen Kirſchenmund. Die Primaner
des Gymnaſiums waren ſtets in zwei Parteien
geteilt geweſen, von denen die eine bei Karo
line Fenſterpromenade machte, die andere einen
ſtarken Konſum an Schreibheften und Federn
im Brandt ſchen Laden hatte. Und da ſtand
nun Gretchen Brandt und ſah die glückliche
Braut vorübergehen.

Karoline nickte ihr zu, und Gretchen nickte
wieder, und dabei kam es Karoline vor, als
ob Gretchen Tränen in den Augen gehabt
hätte. Nein, ſo neidiſch zu ſein! Sie rumpfte
ein wenig die Naſe und ging vorbei. Das
ſah eigentlich gar nicht nach Gretchen aus. Ka
roline wunderke ſich ein wenig. Die Freundin
hatte ein gutes Herz, und ſie mochte ſie im
Grunde genommen doch am liebſten. „Du,
Johannes, zu Brandts gehen wir nachher auch
noch vor,“ ſagte Karoline nachdenklich, als ſie
weikerſchritten. Und nun waren ſie endlich
beim Onkel Senator.
Im Windfang der Haustür mußten ſie erſt

ine Weile warten, ehe auf ihr Klingeln geöff
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net würde. Das iſt immer ſo,“ ſagte Karo-
line ſchnippiſch. „Damit nicht Tantes Kleider
in der guten Stube auf dem Sofa liegen oder
der Senator ſeinen Arbeitsrock anhat. Sie
ſehen hier ſehr auf „Benehmigte.“

Das Mädchen mit dem weißen Tüllhäubchen
führte ſie eine Treppe hinauf in den Salon.
Es war ſehr fein bei Senators, aber etwas
kalt und ſteif, mit blauer Seide überzogene
Sofagarnitur, die Tiſche mit Prachtwerken
dicht belegt, auf den Zierſchränken Familien
bilder in allen Formaten, an der Wand von
einem Stechpalmkranze umgeben das lebens
große Bild von des Senators erſter wunder
ſchöner Frau, die früh geſtorben war.

Ein paar Minuten ſtand das Brautpaar
herum, und Karoline machte ihren Verlobten
auf alle Einzelheiten aufmerkſam. Dann kam
der Onkel. „Das iſt aber nett, Karolinchen,
daß Du mir Deinen Bräutigam bringſt,“ ſagte
er liebenswürdig. „Alſo Sie wollen uns das
Mädel entführen Nun herzlichen Glückwunſch
dazu! Und wie das Kind wieder ausſieht!“

Der Herr Senator ſah recht ſtattlich aus,
hellgraue Beinkleider und funkelnagelneuer
ſchwarzer Gehrock, den er offen trug, daß man
die breite goldene Uhrkette von einer Weſten
taſche zur anderen ſah, ein ſeidenes Käpp
chen gegen die Zugluft auf dem Kopfe, der
graue Bart ſpitz zugeſtutzt, daß man den alten
Herrn für einen Franzoſen von Diſtinktion
halten konnte; nur die Füße wollten wieder
einmal nicht recht, weil die guten Rotweine ſich
mit gichtiſchen Schmerzen rächten. Und ſonſt
wäre der Herr Senator doch gewiß noch ſehr
unternehmungsluſtig geweſen.

Zum Worte kam das Brautpaar nicht viel,
denn der Onkel Senator redete für drei,
vom Wetter, von der Gicht, von Unglücksfällen,
die er in der Zeitung geleſen. Er ſprach ge
wählt und miſchte gern Fremdwörter in ſeine
Rede, leider nicht immer am richtigen Ort.
Und nun kam auch die Frau Senator mit den
Kindern, zwei blaſſen hochaufgeſchoſſenen
Jungen mit roten Haaren und Sommer
ſproſſen, und einem Mädchen, dem das Plap
permäulchen keinen Augenblick ſtill ſtand.

Die Begrüßung mit der Frau Tante war
ſehr gemeſſen. Sie mochte Karoline nicht;
ſie mochte überhaupt hübſche Menſchen nicht
leiden, weil ſie zu traurige Erfahrungen mit
ihrem Gatten gemacht hatte, der noch heute
hinter jeder Schürze herſah.

Karvline merkte ſchon, daß die Tante etwas
auf dem Herzen hatte. Die ſaß doch nicht um
ſonſteine ganze Weile ſtill und druückſte. Und
richtig, nun kam es. Die Lorgnette der Frau
Senator fixierte die junge Braut von oben
bis unten

„Würdeſt Du es nicht doch für richtiger halten,
Karoline,“ ſagte die Tante dann, „ehe Du wei
tergehſt, noch einmal umzukehren und Dir
ſchwarze Stiefel anzuziehen? Die weißen
Stiefel paſſen doch nicht für eine Brautviſite;
und außerdem ſind wir mitten im Herbſt.
Ja, ja, ich weiß ja, Du liebſt das Beſondere,
und Deine gute Mutter iſt ſchwach. Sonſt
würde ſie auch nicht erlaubt haben, daß Du
dieſen Hut auſſetzteſt. Das iſt ja beinahe ein
Rad, und noch dazu aus blauem Samt und
große Federn daran. Kind, Kind, wir leben
nicht in dem Sündenbabel Berlin.“

Karoline ſah zum Fenſter hinaus und tat,
als ob ſie nichts gehört hätte. Sie wußte, daß
nichts die Frau Senator mehr ärgern konnte.
Die bekam denn auch ſofort rote Flecke auf den

Backen und warf Johannes einen mitleidigen
Blick zu. Gleich darauf brach man auf, und
das Brautpaar war froh, als es draußen war.

„So iſt es nun jedesmal,“ ſagte Karoline,
heftig die Tür hinter ſich zuziehend.

„Warum haben wir denn aber dieſen Be
ſuch gemacht fragte Johannes verwunderk.
„Die Verwandtſchaſt iſt doch nur ganz ent
fernt.“

Da ſagte Karoline ſtolz: „Aber bedenke doch,
ſie zählen doch zu den erſten Kreiſen. Man

will doch zu den Geſellſchaften eingeladen ſein,
die ſie geben.“

Jetzt war es Zeit, zum Rektor der Schule
zu gehen, an der Johannes unterrichtete, und
dann zum Ratsſekrekär, dem Nachfolger von
Karolines Vater. Inzwiſchen hatten ſich die
Straßen belebt, denn die Kirche war zu Ende
Nun erſt genoß Karoline gang den Stolz der
neuen Würde. Es half kein Sträuben; Jo
hannes mußte ſie über den Markt führen, wo
ſie jetzt eigentlich nichts zu ſuchen hatten, wo
die hübſche Braut aber die Wonne auskoſten
konnte, auf Schritt und Tritt angehalten und
beglückwünſcht zu werden.

Da traf ſie auch ihre Freundin Frida
Küſter, zu der ſie auch noch gewollt hatte. Jetzt
war die Freude erſt auf der Höhe. Eine
Ueberraſchung war die Verlobung ja für nie
manden. Aber daß Karoline nun doch eher
den goldenen Ring krug, ehe eine ihrer Freun
dinnen ſo weit war, das war ein beſeligendes
Gefühl. Und dann wußte ſie ja ganz genau,
daß Frida Küſter ſie um den ſtattlichen Bräu
tigam beneidete. Man ſah es ihr ja an den
Augen an.

Und nun ließ es Karoline keine Ruhe mehr,
ſie mußte ſetzt zu Gretchen Brandt. Was

die Freundinnen ſagten, war doch die Haupt
ſache. Johannes war zwar der Anſicht, daß
man erſt noch in der Verwandtſchaſt einige
Beſuche machen ſollte. Aber Karoline ſetzte
ihren Willen durch. Gretchen kam ihnen in
dem kleinen Zimmer neben dem Laden ent
gegen, der Freundin mit herzlichem Kuß,
dem jungen Manne, den ſie ja längſt kannte,
mit ehrlichem Händedruck. Aber als Karoline
glückſtrahlend ſagte: „Du kannſt Dir gar nicht
denken wie ſchön es iſt, verlobt zu ſein!“ ſtürz
ten plötzlich dem Mädchen die Tränen aus den
Augen, und ſie ſchlang die Arme um den Hals
der Freundin und brach in ſtilles Schluchzen aus.

In dieſem Augenblicke öffnete ſich die Tür
zum kleinen Hinterzimmer, und eine alte
Frau mit freundlichem Geſicht winkte Johan
nes. Treten Sie e und laſſen Sie
die beiden ſich ausſprechen, Herr Jeſſen.“

Da erfuhr er denn, daß ſie zu einer krau
rigen Stunde gekommen waren. Gretchen
Brandt hatte ſich vor einem Jahre ganz heim
lich mit einem jungen Hilfsprediger verlobt.
Am Abend, bevor er nach Südweſtafrika reiſte,
um Miſſionar zu werden, hatte er um ihre
Hand angehalten. Jn zwei Jahren wollte
er ſie nachholen. Keinem Menſchen hatten ſie
es geſagt. Still und verborgen war ihre Liebe
geweſen. Geſtern aber hatte ſie die Nachricht
bekommen, daß er draußen am Fieber geſtor
ben war allein in weiter Fremde, verlaſſer
auf einſamer Station.

Nebenan ſaßen die beiden Mädchen und
weinten, und Karvoline ſtreichelte die kalten
Wangen der Freundin. Dann fragte ſie ganz
leiſe: „Haſt Du ihn denn ſehr lieb gehabt
Und Gretchen konnte kaum ſprechen. Sie
nickte nur: „Sehr lieb.“ Da ging es wie ein
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Schauder über die junge Braut. Sie ſprang
auf und lief ins Nebenzimmer und klammerte
ſich an ihren Verlobten.

„Johannes, wenn mir das paſſierte, ich
überlebte es nicht,“ ſagte ſie voll faſſungs
loſen Entſetzens. Und dann kam ihr der Ge
danke an die bevorſtehende Reiſe ihres Bräu
tigams. Wenn er nun auch nicht wiederkehrte!
Eine ſchreckliche Ahnung befiel ſie. Das war
ein böſes Vorzeichen, was ſie heute erlebt;
und ſie hatte immer an Ahnungen und
Träume geglaubt. Mit Mühe nur war ſie
zu beruhigen. Beim Abſchied aber küßte ſie
Gretchen Brandt auf den kleinen roten Mund
und ſagte unter Tränen: „Nun wollen wir
erſt rechte Freundinnen ſein.“

Mit den Verlobungsbeſuchen war es jetzt
natürlich zu Ende. Das Brautpaar ging ſtill
nach Hauſe, und es war ihnen beiden, als ge
hörten ſie jetzt erſt ganz zueinander.

Am Nachmittage fuhr Claus Hanſen mit
dem großen Landauer vor, in dem eine ganze
Familie Platz hatte. Der Alte mit dem roten,
glatt raſierten Geſicht voller Falten und dem
von vielen Regengüſſen fleckig gewordenen Zy
linder auf dem Kopfe, ſaß ſelbſt auf dem Bock
und ſalutierte würdevoll mit der Peitſche, wie
er es als ehemaliger Herrſchaftskutſcher ge
wohnt geweſen war. Wenn ein neues Braut
paar ausfuhr oder wenn es gar zur Trauung
ging, dann ließ ſich s Claus Hanſen nicht
nehmen, ſelbſt zu kutſchieren, obwohl er den
großen Sohn hatte, der ihm die Fahrerei ſonſt
abnahm.

Nun ſaßen Frau Dieſtel und Karoline im
Fond des Wagens und Johannes ihnen gegen
über, und die Pferde zogen an. Die ganze
Nachbarſchaft ſtand an den Fenſtern hinter
den Gardinen, die Kinder hatten ſogar Spa-
lier gebildet. Wenn Claus Hanſen auf dem
Bocke ſaß, gehörte ſich das ſo. Denn das
waren Staalsfuhren, bei denen die Pferde die
roten Roſetten zu beiden Seiten des Kopfes
und das ſilberne Zaumzeug trugen. Als ſie
bei Gretchen Brandt vorbeifuhren, nickte Ka
roline ihrem Verlobten zu. Die Aermſte
dachten ſie beide. Und nun an der Jäger-
kaſerne vorbei, am Amtsgericht und dem
Gymnaſium und hinaus über den ſteinernen
Damm mit der Badeanſtalt. Die Nachmit
tagsſonne blinkte über den hohen waldbeſtan
denen Ufern des Küchenſees, und zur Rechten
dehnte ſich der große Ratzeburger See aus und
gegenüber ein herbſtlich buntes Gehölz, die
Bäck, mit wehender Flagge auf der Maſtſtange
des Reſtaurants.

Johannes hatte ſeine Braut gebeten, heute
nachmittag mit ihm einen Beſuch in Neuen
damm zu machen. Das war ein Spaziergang
durch Wald und am Seeufer, den man zu Fuß
in einer kleinen Stunde von Ratzeburg aus
machte. Aber Frau Dieſtel wußte, was ſich
ſchickte. Erſtens mußte ſie ſelbſt mitkommen,
und zweitens würde man zur Feier des Tages
im Wagen fahren, der ſie dann auch des
Abends abholen konnte. Karoline kam ſich
ſehr wichtig vor bei dieſem Beſuche. Sie war
zwar ſchon als Kind in Neuendamim geweſen,
äber ſie hatte ſich dort immer ſchrecklich gelang
weilt, während die Erwachſenen ſich unterhiel
ten. Dieſes Mal war ſie nun die Haupt
perſon.

Vor der Tür empfing ſie der alte Jeſſen
mit Anna und half ſeiner Jugendliebe, die
noch jetzt eine leiſe Verlegenheit nicht über
winden konnte, wenn ſie den Vetter kraf, aus
dem Wagen. Anna und die junge Braut be
grüßten ſich mit einem Kuſſe. Dann ſagte
man Claus Hanſen vorläufig Adieu und trat
ins Haus.

Karoline hatte ſchon von weitem mit auf
merkſamem Blick ihre zukünftige Heimat ge
muſtert. Als ſie am Pfarrhauſe vorbeige
ſchritten waren, hatte ſie ſich im Stillen geär
gert. Wie lag das ſtattlich da in ſeiner behag
lichen Wohlhabenheit. Das Schulhaus ſah
nüchterner aus. Aber es war doch immerhin
ein ganz anſehnlicher Bau aus roten Backſtei

nen mit grauſchwarzem Schieferdach und drei
hohen Blitzableitern darauf. Leider würde
man es nicht für ſich allein haben. Den Haupt
raum im Erdgeſchoß beanſpruchte doch das
große Klaſſenzimmer und daneben zwei klei
nere Räume für Schulzwecke. Und wie dumm,
daß dahinter der große Schulhof mit den
Turngeräten lag. Wenn man den mit zum
Garten hätte verwenden können.

Neugierig ſah ſich Karoline um, als ihr
Verlobker ſie halb ins Haus zog, halb ſchob.
In dem breiten Flur mit den Skeinflieſen ſah
es kahl und unbehaglich aus; es roch nach
Feuchtigkeit. Der alte Jeſſen ſchritt in die
Wohnſtube voran; die anderen folgten. Mit
einer Art gruſeliger Neugier ſah Karoline
den armen Krüppel im Lehnſtuhl am Ofen
ſitzen. Sie kannte ihn ja ſchon von früheren
Beſuchen, und als Kind hatte ſie geſchrien,
wenn ſie ihm die Hand hatte geben ſollen.
Dieſes Mal nahm ſie ſich zuſammen und trat
gleich zu ihm heran. Er war doch ihres Jo
hannes Bruder, und ſie hatte ſich unterwegs
genau überlegt, wie ſie ſich hier wohl betragenmüßte. Deshelb beugte ſie ſich zu ihm nieder

und ſagte ihm freundlich guten Tag. Doch er
hob kaum den Kopf und lachte mit blödem
Grinſen vor ſich hin. Da klammerte ſie ſich
angſtvoll an Johannes Arm. Wie unheimlich
das doch war.

Dann kam die ältere Schwägerin herein
und ſagte mürriſch: „Guten Tag“. Sie roch
nach grüner Seife und brachte eine Wolke von
friſchem Kaffeedunſt aus der Küche mit herein.
„Wir können gleich Haffee trinken,“ ſagte ſie
kurz. „Anna wollte in der Wohnſtube decken.
Aber das iſt ja Unſinn. Wozu am Sonntag
erſt die Unordnung machen Wir ſitzen ebenſo
gut draußen in der Küche am großen Tiſch.“

„Aber, Geſine,“ ſagte Johannes vorwurfs
voll und ſah von einer Schweſter zur anderen.
Als er aber merkte, wie Anna ganz blaß und
verweint ausſah, nahm er raſch Karolines
Arm und führte ſie in die Küche, wo der Kaffee
auf dem geſcheuerten Tannentiſch ſtand. Ge
ſine ging hinter ihnen her. „Wenn Karoline
erſt Deine Frau iſt und ihr hier eingezogen
ſeid, könnt ihr es ja anders halten,“ hörte er
ſie ſagen.

Und nun ſaß man um den Tiſch. Anna
hatte Roſinenkuchen gebacken, aber er war
„klitſchig“. Die Kaffeetaſſe ſchob Karoline
nach dem erſten Schluck zurück; das war ja
Zichorienbrühe.
ihre Mutter ſo tat, als ob es ihr ſchmecke. Jo
hannes dagegen trank mit vollem Behagen.
Währenddeſſen erzählte Vater Jeſſen weit
ſchweifig, wie ſchön es im Schulhauſe ſei, wenn
im Frühjahr die Obſtbäume blühten und die
Stachelbeeren anſetzten. Und Fiſche bekam der
Lehrer alle Woche reihum von den Seefiſchern.
Die Schulbrote, die es früher gegeben, waren
freilich abgelöſt, und das war beſſer ſo; man
hatte immer Streit deswegen mit der Ge
meinde gehabt. Und ebenſo war's mit dem
Schulacker. In früheren Jahren hatte Jeſſen
den ſelbſt bewirtſchaftet. Die Bauern waren
zu Spanndienſten pflichtig und hatten Stall
dung und Saatgut zu liefern. Aber das war
nie ohne Streit abgegangen. Die Bauern
lieferten nie rechtzeitig, und was ſie brach
ten, war von ſchlechter Beſchaffenheit. Jhre
Pferde konnten ſie immer dann am wenigſten
entbehren, wenn der Lehrer ihre Hilfe brauchte.
So hatte Jeſſen denn eines Tages kurz ent
ſchloſſen den ganzen Schulacker verpachtet.
Viel brachte es nicht, aber man war die Quä
lerei los. Die Pachterträge waren freilich von
Jahr zu Jahr geſunken, und das war ſchlimm,
denn der Acker wurde mit zum Gehalt ge
rechnet.

Dafür hatte ſich der Lehrer auf die Jmke
rei geworfen. Hinten im Schulgarten ſtan
den die Körbe. Karoline war froh, eine Ge
legenheit zu finden, vom Kaffeetiſche fortzu
kommen, und ſo ſchlug ſie vor, die Jmkerei zu
beſichtigen. Der alte Jeſſen mit Frau Dieſtel
gingen voran; Anna folgte mit Karoline, Jo

DOh, es gab viel Arbeit!

Sie wunderte ſich nur, daß

hannes blieb zurück. Er mußte mit Geſine
ſprechen. Er wollte ſie bikten, es Karoline
nicht ſo ſchwer zu machen, ſich in die Familie
ihres Verlobten hineinzufinden,

Aber Geſine lachte bitter, als er ihr das
ſagte. Ob er ihr's denn verdenken könne, wenn
ſie ſich auf die Schwägerin nicht freue Was
wollte das Putzpüppchen überhaupt im Schul
hauſe Die ſollte einen wohlhabenden Stadt
herrn heiraten, aber keinen Lehrer, der ſelbſt
nichts zu beißen hatte. Geſine war immer
gegen dieſe Verlobung geweſen. Natürlich, der
Vater und Frau Dieſtel hätten ſich nicht da
von abbringen laſſen. Alter ſchützt vor Tor
heit nicht. Nun ſollte aber Johannes nicht
von Geſine verlangen, daß ſie freundlich tue
und auf ihr gutes Recht im Schulhauſe ver
zichte, ohne den Mund Zu verziehen. n

Niedergeſchlagen folgte Johannes den an
dern in den Garten. Ob Geſine ſo ganz un
recht hatte? Nein, er wollte ſich die Frage
jetzt nicht mehr vorlegen. Karoline war ein ſo
liebes Mädchen und hatte ihn ſo gern, das
hatte er deutlich erkannt. Warum ſollte ſie
nicht aus Liebe zu ihm ſo manches überwin
den, was ihr anfangs wohl nicht ganz leicht
werden würde Und als er ſie nun Arm in
Arm mit Anna vor dem Bienenſchauer ſtehen
ſah, der an der Gartenplanke ſich erhob, von
Johannisbeerbüſchen Und Ziergeſträuch umge
ben, da hellte ſich ſeine Miene auf. Schweſter
Anna würde ihm helfen; ſie war ja ſo gut
und zartfühlend und die einzige, die immer
den Bruder ganz verſtanden hatte. Mit ihr
würde ſich Karoline wohl vertragen, und dann
konnte alles gut werden.
Der Bienenvater erklärte ſtolz die Anlage
der Stöcke, die in drei Reihen übereinander
an zugfreier Stelle angebracht waren, ſo daß
die Morgenſonne ſie voll beſcheinen konnte.
Die Bienen waren zu Anfang Oktober einge
wintert worden. Für jedes Volk mußte man
über fünfzehn Pfund Honig zur Winterfütte-
rung rechnen und außerdem mit aufgelöſtem
Kandis nachhelfen. In den nächſten Tagen,
ehe die Novemberkälte kam, galt es nun die
Körbe mit Moos Zu verkleiden und ſie mit
einer Röhrhülle gegen den Froſt zu ſchützen

Aber welche Freude
für den Bienenvater, wenn er die Völker durch
den Winter gebracht und der Reinigungsaus
flug an einem ſchönen Frühlingsſonnentage
glücklich vonſtatten gegangen. Und dann gab
es im Sommer gar viel zu tun, und im Herbſt
die Honigernte!

Anfangs hatte Karoline intereſſiert zugehört.
Jetzt aber kniff ſie Johannes heimlich in den
Arm, und als er ſie zog ſie ein ſchiefes
Mäulchen. Der alte Jeſſen hatte es bemerkt,
aber er lächelte nur. Ich fürchte, Du wirſt
die Jmkerei ſpäter nicht fortſetzen,“ ſagte er
mit leiſer Betrübnis, indem er ſeinen Sohn
fragend anſah. Er hätte gern die Verſiche
rung des Gegenteils gehört, aber als Johan
nes ſchwieg, fuhr er ſort: „Es iſt wahr, viel
eingebracht hat ſie mix nicht außer der ſtil
len Freude. Wir liegen nicht günſtig am See,
in dem ſo viele Bienen ertrinken; und die
kalten Winde vom Waſſer! Aber der Honig
iſt dafür doppelt ſchön und duftet im Sommer
nach Lindenblüte und im Herbſt nach Heide.
Nun, die Jugend hat andere Freuden als das
Alter. Und ſo lang' ich lebe, wird mir wohl
auch die künftige Frau Lehrerin meinen be
ſcheidenen Bienenſtand auf dem altgewohnten
Flecke gönnen (Fortſetzung folgt.)
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Jeder Hausfraes
geben wir den guten Rat,

frische und geräneherte Jisehe
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I. Eiufaches Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen von 6.8 Jahren.
Bunte Vorten beleben den zum Kleide verarbeiteten blauen Cheviot. Sie um
randen den ſpitzen Ausſchnikt und die kurzen mit angeſchnittenen Aermel der
Ueberbluſe. Breiter Steppſaum am oben eingereihten Röckchen. Ledergürtel.
Die auswechſelbare Unterziehbluſe mit Stulpenärmeln und Falteneinſatz kann
entweder aus Woll oder aus Waſchſtoff angefertigt werden.

2. Bluſenkleid für Mädchen von 10 12 Jahren. (Schnitt XVII.)
Weinroter Cheviot bildet ſein Material, etwas dunller getöntes Samtband
ſeinen Ausputz. Der Einſatz mit hinten ſchließ ndem Stehkragen iſt aus
weißer Fältchenſeide gearbeitet. Der glockenförmig geſchnittene Rock legt ſich vorn
und rückwärts in je zwei ſchmale Quetſchfalten und hierzu paſſend ſind auch die

L. Einfaches Kleid mit Ueberbluſe für Mädchen von 6——8 Jahren. 2. Bluſen
kleid mit Samtbandbeſatz für Mädchen von 10 12 Jahren. (Siehe Schnitt XVII.)

3. Praktiſches Hluſenkleid aus kariertem und glattem Stoff für Mädchen

von 10 Jahren.
Bluſenteile eingefaltet worden. Den Ausſchnitt ſchließt ein über die Schultern
gelegter Pattenbeſatz ab, welcher mit Samtblenden eingefaßt und mit Knöpſfchen
verziert iſt. Kubpfe auf den Vorderfalten und auf den Stulpen der Bluſen
ärmel. Samtblende über dem Rockſaum. Leichtfaltiger Seidenbandgürtel. Man
ſchneſde die den Schnitt bezeichnenden Figuren 102-—1102 ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs, und man nähe die einzelnen Teile an
den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammen. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 4 m doppeltbreiten Wollſtoff.

3. Praktiſches Bluſenkleid aus kariertem und glatten Stoff für Mädchen
von 8—10 Jahren. Karierter und einfarbiger Cheviot ſind hierzu zuſammen

Rackouws Handels Lehranstalt Sprachen er Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis su 14 Jahren) das Stück 10 Pfennig

verarbeitet worden. Aus dem letzteren beſteht der mit Patten beſetzte Sattel
kragen, der Gürtel und der breite Anſatzſtreifen des Rockes. Die Vorlage eignet
ſich auch beſonders gut zum Aufarbeiten älterer Kleider

Kleid mit Knopfverzierung für Mädchen von 5—6 Jahren. (S chnitt
H. Zur Anfertigung wählt man beliebigen Wollſtoff, wie Fulee, Cheviot
oder andern Wollſtoff. Das aus geraden Bahnen beſtehende Faltenröckchen
zeigt vorn eine breite Quetſchfalte. Hierzu paſſend iſt auch die über den Gürtel
hängende Bluſe eingefaltet worden. Sie zeigt Knopfgarntur mit kleinen Schnur
ſpangen. Der Einſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen beſteht aus weißer
Fältchenſeide. Stulpen an den eingereihten Bluſenärmeln. Man ſchneide die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 92- 101 ſämtlich in doppelter Stoſflage mit

Beachtung des Fadenlaufs und man nähe die einzelnen Teile
an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammen.
Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 3 m doppeltbreiten
Wollſtoff.

5. Pliſſeefaltenhäuger für Mädchen von 3—5 Jahren.
Sein Material beſteht aus weißem Voile, weiße Spachielſpitze
und Samtband beleben es. Der ganz in Pliſſee gebrannte
Hänger iſt aus geraden Stoffbahnen gebildet. Er wird dem
kurzen Futterkeibchen feſt aufgenäht. Der mit Spitze ab
ſchließende Sattelkragen iſt in ſchmale Fältchen, die langen

Aermel in breite Falten genäht worden. Seitlich zwei durch
die Spitze gezogene Samtbandenden. Rückenknopſſchluß.

8. Faltenk eid für Mädchen von 15* 17 Jahren. Auch
zur Konfirmation geeignet. (Siehe Schnitt IV. Es
eignet ſich zur Anfertigung von ſchwarzem oder farbigem

6.

Rückanſicht zu Abb. 5.

4. Kleid mit Knopfverzierung ſür Mädchen von 5 bis
6 Jahren. (Siehe Schnitt LIV.) 5. Pliſeefalten-
hänger für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siehe Rück

anſicht Abb. 6.)
Kückanſicht zu Abb. 1.
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10.
Rückauſicht

zu Abb. 8.

8. Faltenkleid für Mädchen von 15-17 Jahren. Zur Kon
ſirmation geeignet. (Siehe Schnitt IV zur Sluſengrundform und
Rückanſicht Abb. 10.) 9. Einfaches Kleid im Reformſtil für
Mädchen von 15—-17 Jahren. Auch zur Konſtrmation geeignet.

(Siehe Schnitt V und Rückanſicht Abb. 11.)

Alpaka. Der ganz in Pliſſeefalten gelegte, aus
geraden Bahnen beſtehende Rock wird feſt an die
Bluſe genäht. Seine ſchmale Mittelquetſchfalte iſt
bis zum viereckigen Bluſenausſchnitt verlängert
worden. Die Futtergrundform, Fig. 27 und 28
bedeckt der in gleichmäßig breite Säume geſteppte
Oberſtoff. Bordüre umrandet den Ausſchnitt,
deſſen Einſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen
aus Fältchentüll beſteht. Schmaler Gürtel von
Samtband. Knöpfe mit Schnurſchlingen. Die
Futterteile ſchneide man in doppelter Stofflage.
Dann nähe man die Bluſe, Fig. 27, mit den
Aermeln, Fig 28, an den miteinander überein
ſtimmenden Buchſtaben zuſammen. Der Oberſtoff
kann nach dem Futter erſt richtig zugeſchnitten
werden, wenn die Fältchen genäht ſind. Man ge
braucht zur Anfertigung ungefähr 6 m Wollſtoff
von 1.20 m Breite.

9. Einfaches Kleid im Reformſtil für Mädchen
von 15-17 Jahren. Zur Konfirmation ge
eignet. (Siehe Schnitt V.) Die Vorlage iſt
zur Konfirmationsfeier in ſchwarz für andere Ge
legenheiten in farbigem Tuch nachzuarbeiten. Jhres
faltenloſen Schnittes wegen bedingt ſie tadelloſen
Sitz. Sie eignet ſich
beſſer für etwas kräftig
gewachſene Geſtalten
als für zarte unent 7
wickelte. Der Rock iſt
unter einer Blende feſt
an die Taille geſteppt
worden. Seine Vorder
bahn verziert oben
ebenſo wie das Bluſen
überſchlagteil und die
Unterärmel eine ge
ſteppte Bogengarnitur
mit kleinen Knöpfen.

15. Rückanſicht
zu Abb. 12.

14. Rückanfſicht
zu Abb. 13.

12. Frühjahrspaletot für Rädchen von 5-—6 Jahren.
Kückanſicht Abb. 15.)

Rückauſicht
zu Abb. 9.

Maſchinenſtickerei verziert den
ſpitzen Einſatz mit hinten
ſchließendem Stehkragen. Die
den Schnitt bezeichnenden Fi
guren 30——35 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Faden
laufs. Die einzelnen Teile
verbinde man an den mit
einander übereinſtimmenden
Buchſtaben. Man gebraucht
zur Anfertigung etwa 5 m
Wollſtoff von 1,20 m Breite.
Die Rockbahnen ſind vor dem
Zuſchneiden nach den an
gegebenen Maßen zu ver
längern.

12. Frühjahrspaletot für
Mädchen von 5--6 Jahren.
(Siehe Schnitt VIII.) Er iſt
aus ſandfarbenem Tuch gefertigt
und zeigt loſe Form in Länge
mit einreihigem Knopfſchluß.
Stickerei am Kragen und an den
Aermelaufſchlägen. Eingeſteppte
Taſchen. Die den Schnitt be
zeichnenden Figuren 47 bis 51
ſind ſämtlich in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Faden-
laufs zu ſchneiden. Die einzelnen
Teile werden an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben zu
ſammengenäht. Man gebraucht
zu ſeiner Anfertigung etwa 1 m
Tuch von 1.20 m Breite. Eine
Seidenbandrüſche garniert das
runde Hütchen.

13. Frühjahrspaletot mit ab
gerundeten Vorderteilen für
Mädchen von 6--8 Jahren.
(Siehe Schnitt IX.) Der
Paletot bildet die Vervoll
ſtändigung eines Koſtüms, deſſen
Rock von der ſchmalen Mittel
quetſchfalte an in gleichmäßig
breite Pliſſeefalten gelegt worden
iſt. Sein Material beſteht in
dunkelblauem, gemuſtertem Che

e

16. Anzug aus Velvet mit
Bluſenjabot für Knaben von

6--8 Jahren. (Siehe
Schnitt III.

viot mit ſchwarzem Treeſſen
be atz. Dieſer durchquert
den Rock zweimal und
bildet die Einfaſſung ſämt
licher Außenränder des
Paletots. Der Schnitt
iſt auch im Rücken loſe.
Jhn bezeichnen die Figuren
52——55, welche ſämtlich in
doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs
zu ſchneiden ſind. Die ein

zelnen Teile werden
an den miteinander

übereinſtimmenden
Buchſtaben durch Nähte
verbunden. Der Rock
ſetzt ſich aus geraden

h

(Siehe Schnitt VIII und 18. Pelerinenmante
13. Frähjahrspalekol mit abgerundeten vVorderleilen. 19. Kittelamng fü

(Siehe Schnitt X und Rückanſicht Abb. 14..) Saltelteilen fü



dermode

Stoffbahnen zuſammen. Runder Hut mit
Taffetbandſchleife. Zur Anfertigung des Koſtüms
gebraucht man ungefähr 2 bis 3 m doppelt
breiten Cheviot.

16. Anzug aus Velvet mit Bluſenjabot
für Knaben von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt
XIII.) Der Anzug ſetzt ſich aus der kurzen

Hoſe und dem abgerunde ten Salkko zu
ſammen. Die erſtere wird unter dem
Knie mit breitem Bündchen geknöpft. 26.
Sie iſt vorn an das Futterleibchen ge Rückanſicht Rückanſichtnäht und hinten mit Knopflöchern und zu Abb. 24. zu Abb. 25.
Knöpfen zum Aufknöpfen eingerichtet
worden. Der Sakko zeigt vorn große
Klappen auf den eingeſetzten Taſchen.
Der aufknöpfbare Bluſeneinſatz aus

weißem Batiſt iſt am Halsloch
etwas eingereiht. Gebranntes
Pliſſee bildet die Jabotgarnitur
und die Umrandung des Umlege
kragens und der Aermelaufſchläge.
Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 68 bis 76 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Die
einzelnen Teile ſind an den mit
einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſammenzunähen. Man
gebraucht zu ihrer Anfertigung
etwa 3 m Velvet und m
Waſchbatiſt. 17. Kittelanzug
für Knaben von 2—3 Jahren.
(Schnitt XIV) Er iſt aus
weißem Cheviot gearbeitet worden.
Der Umlegekragen kann entweder
aus demſelben Stoff oder auch
zum Auswechſeln aus weißem
Waſchbatiſt beſtehen. Er iſt von
Beſatzborte und von Pliſſee ab
geſchloſſen. Der Anzug ſetzt ſich
aus der kurzen Hoſe und dem
Kittel mit Ledergürtel zuſammen.
Die Hoſe iſt vorn an das hinten
knöpſende Futterleibchen feſt ge

Kittelanzug für Kuaben nätht, ſie wird hinten mit Knopf
i. 2—3 Jahren. (Siehe |vchern zum Aufknöpfen auf das

Schnitt XIV.) Futterleibchen eingerichtet. Die
breite, extra zu arbeitende Vorder

Kleid für Mädchen von 12—14 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rückanſicht Abb. 26.)
Kleid mit viereckigem Ausſchnitt für Kommnuikantinuen. (Siehe Schnitt II und

Rückanſicht Abb. 27.)

falte zeigt zweireihigen Knopfſchluß. Man kann aber die Knopfgruppen auch
nur als Zierde aufnähen und den Kittel unter der Falte an den Vorder
teilen knöpfen. Stulpen an den eingereihten Aermeln. Die den Schnitt be
zeichnenden Figuren 77 bis 81 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs. Die einzelnen Teile werden an den miteinander
übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammengenäht. Man gebraucht zur Anfertigung
etwa 15, m Cheviot von 1.20 m Breite

18. Pelerinenmantel für Mädchen von 12-15 Jahren. (Siehe Schnitt
VI.) Es iſt dazu großkarierter engliſcher Wollſtoff verwendet worden, der Aus
putz dazu beſteht aus einem ſchwarzen Samtkragen. Die loſe Mantelform iſt
in der vorderen Mitte unſichtbar geknöpft. Die Knopſflochleiſte iſt untergeſteppt.
Den Pelerinenkragen, ſowie auch die Mantelränder ſichern Steppſäume. Runder
Strohhut mit Taffetgarnitur. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 36—-40
ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung der Karoſtellüng.
Die einzelnen Teile werden an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben
durch aufgeſteppte Doppelnähte miteinander verbunden. Zur Anfertigung ge
braucht man ungefähr 3 m Wollſtoff von 1.40 m. Breite und 15 em Schräg-
ſamt.

19. Kittelanzug für Knaben von 1--3 Jahren. Er iſt aus hellbraunem
Tuch gearbeitet. Braue Borten faſſen den runden Kragen und das Latzteil ein.
Der in Falten gelegte Kittel wird ſeitlich geknöpft. Die Aermel ſind unten in
Fältchen geſteppt worden. Ledergürtel. Glattes Beinkleid.

20. Mantel mit
Sattelteilen für Mäd-
chen von 8 bis 10
Jahren. (Siehe

Schnitt VII.) An
dem Mantel aus hell
grauem Tuch ſind die

leicht geſchweiften
Sattelteile vorn durch
zwei Knöpfe mit

einander verbunden
lerinenmantel für Mädchen von 12——15 Jahren. (Siehe Schnitt VI und Rückanſicht Abb. 21.) Die unteren Mantel
ttelanjng für Knaben von 1-3 Jahren. (Siehe Rüchanſicht Abb. 22. 20. Mantel mit 21. Rückanſicht 22. Rückanſicht 23. Rückanſicht teile ſind vorn und
ſelten für Mädchen von 83——10 Jahren. (Siehe Schnitt VII und Rückanſicht Abb. 23.) zu Abb. 13. zu Abb. [9. zu Abb. 20. im Rücken in je eine
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Kindermode
Quetſch und zwei Pliſſee
falten gelegt worden.

Keulenärmel mit Stulpen.
Steppſäume an ſämtlichen
Außenrändern. Rundes
Hütchen mit Bandgarnitur.
Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Fi
guren 41 46 in doppelter
Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Zur An
ferrigüng gebraucht man
ungefähr 2 m Tuch von
1.30 m Breite. Die Aermel
aufſchläge. und die vor
deren Sattelteile ſind mit
Leinenzwiſchenfutter zu
ſtützen.

24. Kleid für Kom
munikantinnen von 12 bis
14 Jahren. (Schnitt
Das aus weißem Kaſchmir
beſtehende Kleid garnieren
Paſſementriebeſätze, ſowie
ein kleiner Einſatz mit
hohem Stehkragen aus
weißem Spitzenſtoff. Die
ſem fügt ſich eine runde
Sattelgarnitur mit Paſſe
mentrieabſchluß an. Sie
beſteht ebenſo wie die
engen langen Aermel und
der Querbeſatz des Glocken
rockes aus Säumchenſtoff.
Die Bluſenteile ſind oben Wiehe Schuitt X

30. Reformſchürze für Mädchen von 10—12 Jahren.
(Siehe Schnilt XII.)

und unten eingereiht, der Seidenbandgürtel umſchließt
leichtfaltig die Taille. Roſenkränzchen mit Schleier. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 1——8 ſännt
lich in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs und verbinde die einzelnen Teile an den mit
einander übereinſtimmenden Buchſtaben. Der verkürzt ge
zeichnete Glockenrock iſt vor dem Zuſchneiden nach den
angegebenen Maßen zu verlängern. Zur Anfertigung ge
braucht man etwa 5 m Kaſchmir von 1.20 m Breite und
ungefähr 7 m Paſſementriebeſatz.

25. Kleid mit viereckigem Ausſchnitt ſür Kom
munikantinnen von 15 bis 17 Jahren. (Siehe
Schnitt II.) Das hierzu verarbeitete weiße Tuch iſt
mit Soutache verziert worden. Der viereckige Einſatz mit
hohem Stehkragen beſteht aus weißem Spitzenſtoff. Die
latziörmig mit Soutache benähten Bluſenteile bedecken das
hinten ſchließende Futterleibchen, welches an den glocken
förmig geſchnittenen Rock feſt angenäht wird. An dieſem
iſt die Vorderbahn nach oben verlängert und unter zwei
Knöpfen feſt auf das Bluüſenlatztell genäht worden. Weiches
Seidenband umſchlingt die Taille. Quaſtenabſchluß am lang

r

28. Hängerſchürze aus geunſtertem
Kattun für Mädchen von 6——8 Jahren.

herabhängenden Ende. Roſenkranz mit Schleter. Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 9—17 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlaufs. Vorher verlängere man die Rockbahnen unten nach den angegebenen
Maßen. Die einzelnen Teile werden an den miteinander übereinſtimmenden
Buchſtaben zuſammengenäht.
doppeltbreites Tuch.

8. Hängerſchütze aus gemnſtertem Kattun für Mädchen von 6—8 Jahren.
Siehe Schnitt Der farbige gemuſterte Stoff wurde mit weißen Vorten
verziert. Sie durchqueren die Schürze über dem gezogenen Volant und bilden
die aufgeſteppte Sattelgarnitur.

31. Praktiſches Kleid mit
Blendenbeſatz für Mädchen

von 15--17 Jahren.
Konſtrmatkion

Schnitt III zur Bluſe und Rückanſicht)
geeignet.

29. Sattelſchürze für Mädchen
von 5—6 Jahren.

Schnitt XI.)
(Siehe

Man gebraucht zur Anfertigung ungefähr 5 m

Rückenknopfſchluß. Figuren 56—59 bezeichnen
den Schnitt, deſſen ſämtliche Teile in doppelter Stofflage zu ſchneiden ſind. Man

gebraucht zur Anfertigung eiwa
m Kattun und 2,—3 m

Vorte.
29. Sattelſchürze für Mädchen

von 5—6 Jahren. (Siehe
Schnitt XI.) Weißer geſtreifter
Batiſt iſt dazu verarbeitet worden.
Der Sattel ſetzt ſich aus geſtickten

Die nächſte Nummer
bringt Moden für

Erwachſene und Kinder
ſowie Handarbeitsvor agen

O

Zwiſchenſätzen und Säumchen
ſtreifen zuſammen. Die Schürze
iſt unten herum und auf den
Aermelvolants in Streublumen
muſter geſtickt. Rückenknopfſchluß.
Die den Schnitt bezeichnenden
Figuren 60——64 ſchneide man
ſämtlich in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Streifen
laufs. Es ſind zur Anfertigung
etwa 1 m Batiſt und 2 m
Stickerei erforderlich.

30. Reformſchürze für Mädchen
von 10--12 Jahren. (Siehe
Schnitt II.) Es kann dazu
Leinen oder Alpaka verarbeitet
werden. Den Ausputz bilden

32. Sportbluſe für Knaben von 10-12 Jahren.

gewebte
aus einem Stück geſchnittene Schürze
Uumranden ein gezogener Volant und
Borte.
ſattelartigen Beſatz verwendet worden.
Im Rücken wird die Schürze oben ge
knöpft. Geſäumte Stoffbänder bilden den
Schluß.
bezeichnenden Teile in doppelter Stoff

(Siehe Schnitt XV.)

Borten und Stickerei. Die

Die letztere iſt auch zu dem

Man ſchneide die den Schnitt

lage mit Beachtung des Fadenlaufs. Zu
ihrer Anfertigung gebraucht man ungefähr
Im Stoff von 80 em Breite und 7

Auch zur bis 8 m Beſatzborte-
(Siehe (Fortſetzung der Beſchreibungen anf

dem Schnittmuſterbogen dieſer Nummer.)



d

e

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Warum genießzt der Menſch das
Fleiſch mancher Tiere nicht

Von K. Bürger
Es iſt bekannt, daß bei den ver

ſchiedenen Völkern der Erde ver
ſchiedene Speiſen nicht genoſſen
werden. Was dabei ſofort auffällt,
iſt der Umſtand, daß von den beiden
großen Gebieten, aus denen der
Menſch ſeine Nahrung bezieht, das
Pflanzenreich von Speiſeverboten
viel weniger betroffen wird, als das
Tierreich. Während ſich nur eine
ganz geringe Zahl von eßbaren
Pflanzen angeben läßt, welche von
ganzen Völkern verſchmäht werden

man kennt in dieſer Hinſicht nur
die Bohnen, die Zwiebel, den Lauch,
den Knoblauch und einige Waldbee
ren iſt die Zahl der Tiere, wel
che von dem einen oder andern Volk
verabſcheut werden, ſo groß, daß
man ſagen kann, es gibt kein ein
ziges Tier, das nicht von irgend
einem Volk der Erde als Nahrung
zurückgewieſen wird.

Fragen wir danach, warum ſo
viele Tiere durch Verbote von der
menſchlichen Nahrung ausgeſchloſſen
werden, ſo erfahren wir zunächſt,
daß Fleiſchſpeiſen immer und überall
weit leichter und ſtärker Empfindun
gen des Ekels hervorrufen als ir
gendwelche Beſtändteile der Pflan
zenkoſt. Es kann ja nicht beſtritten
werden, daß auch Früchte widerliche
Empfindungen erwecken können,
wenn ſie beſchädigt oder faul ſind;
aber eine friſche, reife Frucht muß
mit ihrer ſchönen Farbe zum Genuſſe
einladen, wenn ſie nicht als giftig
bekannt iſt. Ganz anders iſt es da lehrt doch ein Blick auf ſeine näch

gegen mit dem Fleiſch der Tiere.
Sehen wir ein Tier verſpeiſen, deſ
ſen Genuß bei uns verabſcheut wird,
ſo müſſen wir uns von dieſem An
blick mit dem Gefühl des Ekels ab
wenden. Das iſt z. B. der Fall,
wenn jemand vor unſeren Augen
das Fleiſch des Pferdes oder des
Hundes genießt. Ebenſo ſtark äußert
ſich die Abneigung verſchiedenen nie
deren Tieren gegenüber, welche nicht
zur allgemeinen Volksnahrung zäh
len und ſehr häufig zuerſt mit Wi
derwillen und Mißtrauen verzehrt
werden. Solche Tiere ſind die
Fröſche, Maikäfer und Spinnen, die
Hummern, Krabben, Auſtern und
Mießmuſcheln, die Schnecken und
Regenwürmer.

Wir dürfen jedoch nicht glauben,
dieſer Widerwille gegen gewiſſe
Fleiſchſpeiſen beſchränke ſich nur auf
die Europäer. Ein Mongole erbrach
ſich einmal, als er einen Europäer
eine Ente verzehren ſah, da die
Waſſervögel niemals von den Mon
golen gegeſſen. werden. Derſelbe
zartfühlende Mann ſcheute ſich indes
nicht im geringſten, ungewaſchene
Hammeldärme zu verzehren. Daraus
geht hervor, daß alle ungewohnten
Fleiſchſpeiſen Ekel erregen.

Jhren tiefſten Grund hat jedoch
dieſe Erſcheinung noch in einem an
deren ſehr wichtigen Umſtand. Sei
ner ganzen körperlichen Anlage nach
iſt der Menſch kein Raubtier; ihm
fehlen von Natur aus die ſcharfen
Waffen der Fleiſchfreſſer, und wenn
auch ſein Bau gewiſſe Uebergänge
zu den Fleiſchfreſſern aufweiſt, ſo

ſten Verwandten, die menſchenähn
lichen Affen, daß er urſprünglich zu
den Fruchteſſern zählt. Jn urvor
denklichen Zeiten war der Menſch
ganz vom Fruchtbaum abhängig
Aus welchen Gründen der Menſch
zum Fleiſcheſſer wurde, läßt ſich jetzt
nicht mehr mit Genauigkeit an
geben. Ermöglicht und erleichtert
wurde auf jeden Fall der Uebergang
von der ausſchließlichen Pflanzen
koſt zu teilweiſer Fleiſchnahrung
durch die Entdeckung des Feuers.
Im Laufe der Zeit gewöhnte ſich ein
Volk an den Genuß beſtimmter
Fleiſchſpeiſen; allein ſo lange der
Menſch nun auch ſchon Fleiſch ge
nießt, bei Krankheit oder bei ge
wiſſen Anläſſen kommt ſein Ur
ſprünglicher Widerwille gegen das
Fleiſch immer wieder als Verer
bungsreſt zum Vorſchein. Nur ſo
erklärt es ſich, daß neueingeführte
Tiere nicht als Speiſe betrachtet
werden man kommt lange nicht auf
den Gedanken, ſie Zu genießen
Manche Jndianerſtämme ſchühen
und pflegen das aus Europa einge
führte Haushuhn, verzehren aber
weder ſein Fleiſch noch ſeine Eier.

Manche Tiere werden nicht ver
ſpeiſt, weil ihr Fleiſch für ſchädlich
gilt. Es gibt Völker, welche nicht
nur das Fleiſch des Schweines,
ſondern auch das der Fiſche ver
ſchmähen. Verſchiedene Tiere wagte
man nicht zu verzehren, weil man
ſie für geheimnisvolle Weſen hielt.
Zu dieſen Tieren gehören vornehm
lich diejenigen, welche ſonderbar ge
ſtaltet ſind oder nur des Nachts
aus ihren Schlupfwinkeln hervor Beſtand der

kommen. Gewiſſe Tiere erregten
Ekel durch häßliche Gewohnheiten
oder durch ihre widerliche Nahrung.

Eine große Zahl von Fleiſchſpei
ſen wird endlich noch aus ſittlichen
Beweggründen verſchmäht. Die
Verdrängung des Kanibalismus
geht Hand in Hand mit den Fort
ſchritten der Kultur und der Aus
breitung des Chriſtentums. Daß bei
uns der Hund nicht allgemein ge
noſſen wird, hat vhne Zweifel haupt
ſächlich darin ſeinen Grund, daß
man es für unrecht hält, ihn gleich
anderen Tieren zu verzehren. Aus
einem läſtigen Geſellen, welcher in
anvordenklichen Zeiten dem Men
ſchen nachzog, um die Ueberreſte ſei
ner Mahlzeit zu verzehren, wurde
er nach und nach zu einem treuen
Begleiter und zuverläſſigen Freunde.
Freilich fehlt es auch nicht an Völ
kern, welche, wie z. B. die Stämme
am unteren Zambeſi, den Hund
förmlich züchten und mäſten, um ihn
ſtatt der Rinder, die ihnen von ihren
Nachbarn geraubt werden, zu
ſchlachten und zu verſpeiſen. Abge
ſehen von ärmeren Volksſchichten,
welche ſein Fleiſch genießen, ſchützt
in Europa wohl noch lange ein un
geſchriebenes Geſetz den Hund vor
der Ausnützung als Schlachttier.
Aehnlich verhält es ſich mit der
Katze.

Merkwürdig erſcheint es, daß es
Völker gibt, welche das Rind als
Speiſe verſchmähen. Bei Hirtenvöl
kern, deren Reichtum einzig und
allein in Vieh beſteht, findet ſich oft
eine große Abneigung dagegen, den

Heerde durch das

Saison 1909.

Geschmachkvolle
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Schlachten von Tieren zu verrin

gern. Bei den Griechen und Rö
mern nahm der Stier eine ſo bevor
zugte Stellung ein, daß es verboten
waär, ihn zu töten, und bei den Jn
dern gilt die Kuh heute noch für
heilig und unverletzlich.

Jn einem gewiſſen Grade nimmt
dieſe bevorzugte Stelle bei uns das
Pferd ein. Wird auch heutzutage
von der ärmeren Bevölkerung eine
Menge Pferdefleiſch verzehrk, ſo
ſcheut man ſich in beſſeren Kreiſen
doch immer noch, es auf den Tiſch
zu bringen. Daher kommt es, daß

niemand das Pferd zu Schlacht
zwecken züchtet und mäſtet, obgleich
es recht wohl möglich wäre. Bei
manchen Völkern iſt jedoch das
Pferdefleiſch eine beliebte Speiſe bei
hoch und nieder; auch unſere Voreltern, die alten Germanen, genoſſen

es e und gern. Das geht nicht
nur aus geſchichtlichen Ueberliefer-
ungen, ſondern noch daraus hervor,
daß man in vielen Höhlen Zerbro
chene Pferdeknochen fand. Es wurde
erſt anders, als bei Einführung des
Chriſtentums die Kirche den Genuß

desſelben aus dem Grunde verbokt,

weil das Pferdefleiſch von vielen
noördiſchen Völkern zu Ehren ihres
Gottes Odin gegeſſen wurde.

Jn Jndien führte ſchließlich die
Schonung der Haustiere zu gänz
lichem Verbot des Fleiſchgenuſſes.Der Grund hierfür legt in der Nei

gung der Hindus zur Aſkeſe und zur
Tierfreundlichkeit.

Wie wir ſehen, legt ſich der Menſch
in der Ausnutzung der Tierwelt
ſelbſt ſehr verſchiedene Beſchränkun
gen auf, deren Zahl wir noch lange
nicht erſchöpft haben. Es ſei nur
noch erwähnt, daß manche Völker

oder Volksſtämme, wie z. B. die
IJndianerſtämme Amerikas, ſich ir
gend ein Tier als Wappentier er
wählten, deſſen Fleiſch dann n
genoſſen werden durfte. ManTiere durften nicht eſer werden,

weil ſie einer Gottheit geweiht wa
ren. Wie wenig indes derartige
Anſchauungen ein Tier dauernd zu
ſchützen vermögen, ſehen wir am
beſten am Haſen, deſſen Fleiſch einſt
von den alten Deutſchen verſchmäht
wurde, jetzt aber von vornehm und
gering mit größtem Behagen ver
ſpeiſt wird.

Knnahme von
HKbonnements und Inſeraten

Se etund Vergnügungen.

Erferrt,
Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-

Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhbofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von 11 Vhr,
Mittwoch auch von 24 Uhr.

Städtische- Altertümer und
ethnographische SammlungHospitalplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10--4 Uhr. So tags von II-4 Uhr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüäüringer-
Wald Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
siehtigung Sonntags von III Vhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Uhr unentgeltlich,

Denkmäler, Das Lutherdenkmal,der Monumentalbrunnen (am Anger), ans
Kriegerdenkmal (äm Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz).

Saison Eröffnung

Modellen
nierungen

soliden

IHWBEEE Be

Genres,

El I un v e Pergamenter- Straße Nr. 6TannSeéſchäftsſtelle:

Das Reichart- Denkmal än den
Pförtchen-Aniagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermäinsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-säule, Bismarckturm (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Reichshallen Theater, Dal-
bergsweg T.

Staädtische- Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—-9 UVhr, abends und Sonn-
tags II 1 Uhr.

I Bettfedern
werden ſauber und billig gereinigt. [2251

Berta Dressler,
Erfurt, Schmidtſtädter Straße 47.

Aquarien- Pflanzen
e Fuhrmanns Aquarienhaus,Erfurt, Regierungsſtraße 42. [2253

Plöttereiu. Gardinenwäſcherei
Fenſter 70——90 Df.) [2252

A. Zollna, Erfurt, 42,

Zur Knfertigung
feiner, eleganter Damengarderobe

empfiehlt ſich [4247
Emma Wiehe

Erfurt. Winterfeldstrasse III.
W ſcherei u. Gardinenſpannerei [226

Frau SOlleniß, Erfurt, Regierungsſtr. 20.

E.

Kurse für Weissnähen
S und alle Handarbeiten
werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein
Voigt's Jnſtitut vor und nachmittags erteilt.
Anmeld. Erfurt, Anger 78/79, III. E. Möller.

5 n auch AendeDamoen- l. Kinder Kostüme, rungen ſauber,

ſchnell und billig nur außer dem Hauſe. 2248
F. intze, Erfurt, Gartenſtr. 15, pt.

Bettfecdern
werden ſauber gereinigt. Neue Federn m

Nachflillen. 2245Erfurt, Warſtallſtr. 11, 1 Trepve links.
äſche wird ſauber u, billig ausgef. [2254Se Frau Dörnfeld, Erfurt, Morihgaſſe 4.

3Penſion.
Jn meiner Denſion finden junge

Mädchen zur Erlernung des Haushaltes
und der feinen Küche ſowie geſellſchaft
licher Formen freundliche Aufnahme. Ge
diegener, geiſtig anregender Familien
auſchluß. Penſionspreis mäßig. [2174
Frau Apotheker A. Büchel, Erfurt.

Auguſtinerſtraße 343a, II.

im

in neuesten Formen und Sarnie-Sporthüte rungen, engl. Geflecht, v. 5 I. bis 425

Ii nderhüte in weiss 5 II. bis 75 Pf.
Schulhü ite in weiss blau 2 VII. bis 75 Pf.

Garnierte Damenhüte
(Ausstellung in I. Etage bitte zu besichtigen)

schicke und neueste Garnierungen nach Original-
sowie einfache Gar-

von 50 I. bis
Je

Unerreicht in Auswahl Preise.
Ungarnierte Rüte

in reichster Auswahl und vielen modernen Geflechtarten in allen
Preislagen

0090
e
2 Pielefelder Leinen- u. Wäsohe-

Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Bielefelder Leinen und
Halbleinen, VBielefelder Bektwäſche
mit Handdurchbruch in fehr ſchönen
Muſtern, Diſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualitäten, Bielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,
Bademäutel u. Laken in extra ſchwerem
Frottkerſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. 5 Rabatt. (2119
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Das ſingende Herz.
Märchen von Erna Peickert-Graefinghoff.

in dem großen Walde wohnte, war geſtorben.
Nun ſtand ſeine Enkelin, die ſilberblonde

Jris, ganz allein in der Welt. Wenn ſie ſich abends
zur Ruh' legte, dann weinte ſie bitterlich vor Weh
und Einſamkeit, denn
wenn auch die Sternlein
gar zutraulich zu ihr her
niederblinzelten, ſo waren
ſie doch gar zu ſchweigſame
Gefährten.

Eines Tages band ſie
ihr letztes Stück Brot in

ein Tüchlein und nach

De alte Köhler, der ſeit undenklichen Jahren

einem wehmütigen Ab
ſchiedsblick lief ſie in den
Wald hinaus, um zu
ſuchen, ob draußen in der
großen Welt kein Plätzchen

wäre für ein armes ver
waiſtes Kind.

Als ſie gegen Abend De
an einen munter rieſelnden eBach kam und niederkniete, o e
um von dein erfriſchenden d d

Naß zu ſchöpfen, da blinkte
ihr etwas vom Grunde
entgegen. Neugierig griff
ſie danach und ſtieß einen
Schrei des Entzückens aus, S n
denn ſie hielt ein blitzendes en

Krönlein aus rotem Gold an
in ihrer Hand. Frohlockend
ließ ſie den koſtbaren Fund
in ihre Taſche gleiten, dann

legte ſie ſich am Fuße einer hohen u zum
Schlafen nieder.

Am nächſten Morgen wanderte Jris zeitig
weiter und hatte ſchon eine weite Strecke zurückgelegt
da fuhr ſie plötzlich erſchrocken zurück, denn dicht vor
ihr ringelte ſich eine große weiße Schlange empor.

Entſetzt wollte Jris fliehen, aber die Schlange
rief mit deutlicher Stimme: „Habe keine Furcht,

Meh in 5i gg n h 5 Se e
in das Kettlein von meinem Hals“,

ſprach die Schlange.

Mädchen; ich tue dir kein Leid! Wohin geht
dein Weg?“

Noch immer etwas ängſtlich, erzählte Jris der

Schlange nun, was ſie vorhatte.
wer du fragte ſie etwas mutiger.

„Jch bin die weiße
Königin der Schlangen!“
antwortete die Gefragte
traurig; „oder beſſer,
ich war's! Denn jetzt hat
mein Königstum ein Ende
Jch habe mein Herrſcher
zeichen, mein goldenes
Krönlein verloren und kann
es nicht wiederfinden!“

Da zog Jris das ge
fundene Kleinod hervor und
rief neckiſch: „Jſt's dies 2

Mit einem Jubellaut
fuhr die Schlange empor.
„O, mein Krönlein,
mein Königszeichen! Wie
ſoll ich dir danken, du liebes

Kind Gern möchte ich dir
nützlich ſein drum ſtreife
das Kettlein von meinem
Hals, und wenn du in

h Not biſt oder Rat und HilfeS brauchſt, dann bevühre es
und ſprich dazu;

nd „Königin im Schlangetikleid Weileſt du ehe
weltenweit Folge meinem
Machtgebot Steh mir
bei in meiner Not.Dann komme ich und helfe dir. Das ſei mein

Dank!“
Mit zitternden Fingern zog Jxris das fein

gearbeitete Kettchen vom Halſe der Schlange; die
aber verſchwand im Gebüſch, ehe das Mägdlein
danken konnte.

Nach einigen Tagen kam Jris in eine Stadt,
die lag wie ausgeſtorben da, ſo ſtill und lautlos



über den Mauern.

bringen.

Stadt hinaus

deutlich hatte ſie den goldnen

mochte ſie denn, ſie,

102

war's darin. Es lag wie bange, ſchwere Trauer
Jn der Herberge, wo ſie ein

kehrte, erfuhr Jris den Grund der Stille.
Nachdem der gute König vor einigen Jahren

ſeine Tochter, die an einen Fürſten vermählt war,
auf unerklärliche Art verloren hatte, und auch
deren Gatte von der Suche nach der Verſchwundenen
nicht wiedergekehrt war, war nun Baldur, der einzige
Sohn des Königs, ſchwer erkrankt an einer ſeltſamen,
unheimlichen Krankheit, die kein Arzt kannte. Der
Prinz hatte ein ſingendes Herz! Ja, wirklich,
ſein Herz ſang! Leiſe und fein zwar, aber
doch deutlich vernehmbar. Der Prinz litt ſchwer

Jris ſtanden die Tränen in den Augen. „Was
ſoll ich tun flehte ſie; „ich ſcheue kein Opfer!“

„Wirklich nicht ſo folge mir!“
Durch Dickicht und unwegſames Geſträuch ging

der Weg. Die Brombeerranken ritzten Jris die
Füße blutig, aber ſie achtete nicht darauf. Alle
Willenskraft nahm ſie zuſammen, um ihrer geſchmei
digen Führerin folgen zu können. Endlich machte
die Schlange Halt in einem engen, finſteren Tal,
vor einem großen Felsblock, und gebot: „Greif'
unter dieſen Stein in die Höhlung; aber halte feſt,
was du packſt!

Jris gehorchte, aber ſie erſchrak, als ſie ſah,
darunter, denn wenn er auch
keine Schmerzen fühlte, ſo
ſchwand ſeine Kraft doch von
Tag zu Tag mehr dahin.
Aber niemand, ſelbſt nicht
der berühmte Hofleibarzt des

Königs, der ſogar Geheimrat
war, wußte das Rätſel dieſes
Leidens zu deuten, noch
viel weniger aber Heilung zu

Ueber das Gehörte nach
grübelnd, ſchritt Jris aus der

dem Walde
zu. Da nahte plötzlich eine

gläſerne Kutſche, von 8 milch S
weißen Hengſten gezogen. Jn e
den lichtblauen Seidenpolſtern Slehnte ein blaſſer, ſchöner S
Mann, deſſen traurige Augen
eine kurze Weile auf Jris
ruhten. Wie gebannt
ſchaute ſie dem Wagen nach:

das war der unglückliche
Königsſohn geweſen! Ganz

Reif in ſeinem dunklen Haar

geſehen. O, könnte ſie
ihm helfen Aber was ver

das arme Köhlerkind
Da fiel ihr Blick auf das

goldene Kettchen, das ihr
Handgelenk umſpannte, und
eine leiſe Hoffnung zog in
ihr Herz. Schnell berührte ſie das Gold und
murmelte die Beſchwörungsformel dazu.

Da ringelte ſich, wie aus dem Boden gewachſen,

die Schlangenkönigin vor ihr auf.
„Du ruſſt mich, hier bin ich!“
Schüchtern erzählte ihr Jris von dem armen Prinzen,
wie ſehr leid er ihr tue, und wie gern ſie ihm

helfen möchte: „Hilf du mir dazu!“ bat ſie zum Schluß.

„Jch weiß, was dem Prinzen fehlt!“ ſagte die
Schlange. „Er iſt einem böſen Zauber verfallen
in ſeinem Herzen niſtet eine Nachtigall, die zehrt.
von ſeinem Herzblut. Wenn ſie ihm den letzten
Tropfen genommen hat, muß er ſterben

„Ich dauke Dir, Du ſieben kapferes Mandelein,

ſagte der Prinz, „Du ſollſt meine Königin werden

was ſie in der Hand hielt;
es war ein Salamander,
kohlſchwarz mit feuerroten
Flecken, der ſie aus
klugen Augen anblickte.

„Nun weiter!“ rief die
Schlange.

Nach kurzer Zeit leuchtete
es durch die Bäume wie
Flammenglut; der Wald
lichtete ſich und vor ihnen
lag ein Berg, den feurige
Lohe bis zum Gipfel umhüllte.

„Jetzt erſt beginnt dein
Rettungswerk!“ ſagte die
Schlangenkönigin., Jn dieſem
Berge wächſt das Kraut, das
den Zauber des Prinzen zu
löſen vermag. Wirf den
Salamander in die Flammen,
auf daß ſie verlöſchen, und
dann geh furchtlos in das
Jnnere des Berges hinein
Aber merke dir's wohl,
du darſſt. kein Wort reden
und dich nirgendwo aufhalten,
ſonſt iſt nicht nur alles ver
loren, ſondern du ſelbſt biſt
einem ſchrecklichen Tode ver
fallen. Und nun gehl“

Die Schlange verſchwand
unter den welken Blättern.
Jris aber ſchickte ein frommes

Gebet zum Himmel, dann
ſchleuderte ſie den Salamander

in die Flammen. Kniſternd lohten ſie noch einmal
hoch empor, dann ſanken ſie verlöſchend zuſammen.
Schwarz gähnte dem Mägdlein ein hohes Felſentor
entgegen, das in das Berginnere führte. Furchtlos
trat Jris ein und erſtaunte, wie hell es in dem
langen Gang war, gerade, als ob irgendwoher
Tageslicht hinein fiele. Da merkte ſie, das der
Glanz von den unzähligen Edelſteinen ausging, die
aus dem Geſtein hervorleuchteten.

Sie war noch nicht weit gegangen, da öffnete
ſich zur Seite eine Tür, und ſie exblickte eine Kinder

ſchar, die roſenbekränzt, ſingend e einen Reigen ſchlangen.

Komm, ſpiel mit!“ riefen ſie und wollten ſie
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in ihren Kreis ziehen, „kannſt du ein Ringelreihelied
ſingen

Schon wollte Jris eifrig bejahen; doch da fiel
ihr die Warnung der Schlangenkönigin ein; ſie löſte
ſanft die umklammernden Händchen von ihrem Kleid,
und, vhne auf die enttäuſchten Kindergeſichter zu
achten, eilte ſie weiter. Da öffnete ſich wieder eine
Tür, und eine wunderſchöne Frau ſtand vor Jris;
die ſprach: „Du ſuchſt das Wunderkraut Nirwana!
Komm mit, ich will dir's geben, wenn du mir
ein Lied vorſingſt!“

Aber Jris war auf ihrer Hut; lächelnd ſchüttelte
ſie den Kopf und ließ die Verſucherin ſtehen.

Jetzt war der Gang zu Ende; ratlos pochte
Jris gegen die harte Felſenwand. Da ertönte ein
Donnerſchlag, die Felſen wichen zur Seite, ein
grünlichblaues Licht ſprühte auf, und Jris ſtand in
einem ſeltſamen Saal, ganz aus ſchwarzem Marmor
leuchtendes Waſſer rieſelte an den Wänden hernieder;
in der Mitte des Saales aber ſaß ein ſcheußliches
Geſchöpf halb Froſch, halb Menſch und glotzte
das zitternde Mädchen an. Dann bewegte das
Ungetüm den dicken Kopf und quakte: „Jch weiß,
was du hier ſuchſt, mein weißes Täubchen! Aber
wenn du das Kraut haben willſt, mußt du n
zuvor küſſen!“

Einen Augenblick ſchauderte Jris vor dem
Gedanken zurück, aber auch nur einen Augenblick.
Wollte ſie zuguterletzt feige ſein ?2!!“ Entſchloſſen
beugte ſie ſich nieder und drückte ihre blühenden
Lippen auf den feuchtkalten Froſchmund. Da erfolgte
ein heftiges Donnerkrachen, die Felſen wankten,
Jris ſchwanden die Sinne.

Als ſie die Augen wieder aufſchlug, lag ſie in
weichem Moos, ihr Kopf ruhte im Schoß einer
lieblichen Frau, und an ihrer Seite kniete ein ſtolzer
Mann, deſſen Haupt eine Krone ſchmückte.

„Wo bin ich?“ fragte ſie erſtaunt und richtete
ſich auf.

„Jn guter Hüt!“ antwortete die ſchöne Frau.
„Jch war die Schlangenkönigin und dort, mein
Gemahl, war der greuliche Zauberfroſch, und mein
Bruder iſt der arme, kranke Prinz Baldur. Ein
böſer Zauberer hatte uns Rache geſchworen, weil
ich mich weigerte, ſeine Gemahlin zu werden. Nur
ein unſchuldiges Mägdlein konnte uns erlöſen von
dem finſteren Bann, in den er uns gelegt, und in

dem wir lange Jahre ſchmachteten. Hier iſt auch
das Zauberkraut Nirwana! Nimm es und mache
damit auch den unglücklichen Prinzen frei. Aber
eile, denn ſein Herzblut geht zur Neige!“

Ungläubig vernahm der König die Kunde, ein
Mägdlein ſei im Schloß und beſitze ein Mittel, den
Prinzen zu heilen.

„Möge ſie ihr Glück verſuchen!“ entſchied er.
Leiſe trat Jris an das Lager des todkranken:

Jünglings und ſchlug mit linder Hand ſein Gewand
zurück. Ganz deutlich hörte ſie das ſüße, feine
Singen der Nachtigall. Dann drückte ſie das

fremdartige Kraut mit den kleinen blaßblauen Blüten
auf das arme, gequälte Herz.

Da geſchah etwas Wunderbares; mit einem
ſchrillen Schrei verſtummte der Geſang, ein
ängſtliches Flügelflattern und in eiligem Fluge
ſchoß, eine kleine graue Nachtigall zum Fenſter
hinaus. Draußen wuchs ſie zu rieſenhafter Größe
an, ihre Geſtalt veränderte ſich ſchrecklich, und mit
furchtbarem Getöſe ſtieg ein Drachen feuerſpeiend in
die Lüfte.

Der Prinz aber erhob ſich neubelebt von ſeinem
Lager und faßte Jris' Hand: „Jch danke dir, du
liebliches, tapferes Mägdlein; du ſollſt meine Königin
werden ſagte er dankerfüllt und küßte die Errötende
auf die Stirn.

Des Königs Freude, ſeine geliebten Kinder
wieder zu haben, läßt ſich nicht beſchreiben. Jn über
ſtrömendem Glück trat er neben das Brautpaar auf
den Balkon und zeigte dem jubelnden Volk das
tapfere Mädchen, dem er ſein neues Glück verdankte.
Und alle jauchzten ihr zu als ihrer zukünftigen
Königin.

Hier gibt zu raken!
Es iſt ein Konigreich in fernem Land,

Von rückwärts eine Feldfrucht wohlbekannt.
Bruno Ackermann.

9

Die leeren Felder ſind ſo durch Buchſtaben aus
zufüllen, daß die wagerechten und ſenkrechten ehe
dieſelben Worte ergeben, und zwar

1. Altrömiſcher Kaiſer.
2. Männlicher Vorname.
3. Ruſſiſche Handelsſtadt.
4. Nordiſcher männlicher Vorname.

Ernſt Goſſame.
3

Ei, Kelle, Mittel, Weiche, Elle. Aus dieſen

Wörtern iſt je eine Silbe zu nehmen, die zuſammen
ein Sprichwort ergeben. Jrmgard v. Kameke.

4.

Zahlenrätſel.
„5, 6, 7, 8, 9 Engliſche Stadt.

4 Edelſtein.

G Inder
7 Mittagsmahl.
1 Ueberreſte einer Burg.

Alex Jrrganug

e e o i t
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Auflöſungen der Rütſel in voriger Nummer;
I. Haus, Maus, Laus. 2. Der güte Kamgtad

3. Sperling, Puder, Eule, Ruben, Lupe, Jgel, Neger,

Gerte. 4. Huxra, der Frühling iſt da.

Puppenſchneiderei.
t H eute, ihr leben Mädels, wollen wir alſo unſerer

Puppe einen Faltenrock zum T
arbeiten. Er iſt aus hellbraunem Tuch, wir

ſchneiden wenn die Puppe 34 em hoch iſt
ein 62)15 em großes Stück daraus, ſäumen die
beiden kürzeren Seiten nach links, nähen ſie dann

ein Schlitz bleibt, und ſäumen auch die untere lange
Seite des Röckchens. Nun ſchneiden wir zum Gürtel

ewm nach links,

heften ſie und
kniffen den Strei
fen. der Länge

kommt das

Rock wird in
hübſch gleich
mäßigen Falten
auf den Streifen

geſteckt. Iſt
das gemacht, ſo

Gürteliſt! Paßt alles ſchön, ſo heften wir den Streifen an,
nehmen die Stecknadeln heraus, biegen ſeine obere

ſo daß der Rock ſauber eingefaßt iſt.
ſchnell noch Haken und Oeſe

Wir nähen

Röckchen feſtnähen.

unſerer n m Staat machen.
Tante Jrmgard.

Jugendpoſt.

An Eugen F. „Onkel Hans“ (2) hat ſich überen ſiebenſcihrigen Neffen, der ſo hübſch und
fehlerlos ſeine Sommerreiſe beſchreihen kann, ſehr ge
freut

mir ſchreiben

rägerkleidchen

wieder nach links zur Hälfte zuſammen, ſo daß oben

einen 21 cm langen, 3 om breiten Streifen, biegen
alle vier Ränder

in H., Ella H., Martin L. Mariechen,
nach in der Mitte
zuſammen. Jetzt

Schwierigſte! Der

bis zur Knifflinie

muß die Puppe
das Röckchen an
probieren, damit
es auch ja nicht
zu lang und der

zu weit

Hälfte um, und ſäumen ihn von links und vechts an,

zum Zumachen an
den Gürtel und ſchneiden dann zwei 19 em lange
3 em breite Streifen zu den Trägern, die wir um
ſäumen, daß ſie 1 cm breit ſind und dann am

Beſonders hübſch ſieht es aus,
wenn ſie ebenſo wie Gürtel und Rock ein paar weiße
Stepplinien erhalten. Sieht das fertige Röckchen nicht
niedlich aus Und wenn wir nächſte Woche erſt noch mit der Aufſchrift
die Bluſe dazu gemacht haben, dann können wir mit

Du biſt gewiß der Erſte in der Klaſſe, nichtz?

An Hildegard H. und Charlotte Sch. Aber
natürlich dürft ihr meine lieben Nichtchen ſein und

Recht herzliche Grüße!

An Hermann B. Das hübſche Spiel ſoll im
Sommer erſcheinen, nicht aber das Verkaufsinſerxat.
Sonſt würden zu viele Kinder damit kommen und
unſer Blatt beſtände nur aus Jugendpoſt, und das
wäre doch langweilig.

An Maria H. Noch nie habt ihr einen
Rätſelpreis gewonnen? Jſt das aber ein Pech!
Leider läßt ſich dagegen gar nichts tun, als nicht den
Mut verlieren und abwarten. Vielleicht habt ihr
doch einmal Glück!. Grüße an Hanni und Trudi.

Allen Jungen und Mädels, die für unſer
Blättchen Rätſel ſandten und noch ſenden werden,
vielen ſchönen Dank. Alle guten ſollen erſcheinen,

und zwar immer die beſten zuerſt. Darum könnt
ihr leider keine Antwort bekommen, ſondern müßt
ſchon abwarten, ob euer Rätſel eins der beſten iſt.

An Marie B., Mimi in W., Hedwig W.,
Ottilie H. G. Pr., Walter R., Hans O., Thevdor

Lydia W.,
Fritz Sch. und Gretchen B. Euch allen muß Tante
Jrmgard leider ſagen, daß eure Arbeiten noch nicht
gut genug zum Abdruck ſind; die Spiele und Hand
arbeiten die ihr beſchreibt, ſind auch zu bekannt. Aber
nicht wahr, ihr ſeid darüber nicht traurig? Das

„Schreiben“ iſt nun mal nicht ſo ganz einfach, und
ihr müßt euch erſt darin üben
bald wieder etwas von euch

Richard Greth, Bern N. Jslandſtr.
möchte Stollwerckbilder gegen Aktienbilder tauſchen.

Richard Taeger, Leipzig, Plaunſcheſtr. 9, neun
Jahre alt, und Alice Kleiſt, Loburg Bahnhof bei

Hoffentlich höre ich

Magdeburg 12 Jahre ält, mbchten gern in Brief
wechſel treten.

Hermann Dittloff Wi lmersdorf b. Berlin, Dur

lacher Straße 15, III, 15 Jahre alt, Karl Motſch,Quintaner, Freiburg i. B. Hebelſtr. 10, Walter
Allas, Lohne bei Fritzlar, neten Erich Wilke,
Berlin NO., Deutſch KronerStr. 7, II, und Guſtav
Hollbäck, Rirdorf b. Berlin, L eſſingſtr. 32, I, bitten
andere Jungen um ausländiſche Briefmarken.

Knackmandel 159.
Für die vichtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 9. April

Knackmandel 159 an den Verlag
auf Poſtkarte portofret einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſeleckes im Hauptblatt veröffentlicht

Mit o erglänzt es ſilberbleich,

n u beut es zum Kuß ſich gleich.
Hilde StephanAuſhſin der e 155.
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Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau

Sonntag: Weinſuppe. Hammel
braten mit Konſervengemüſe.
Sellerieſalat und Rhabarberkompott.

Apfelſinen mit Zucker.
Montag: Bierſuüppe mit Schaum-

klößchen. Geſchwitzter Hammel
braten mit Kartoffelſalat und roten
Rüben.

Dienstag Suppe vom Reſt des
Bratens. Saure Linſen mit
Würſtchen

Mittwoch: Bouillonſuppe. Rind
fleiſch mit Peterſilienkartoffeln.

Donnerstag: Braune Mehlſuppe.
Sauerkohl mit Kartoffelbrei und
Eisbein.

Freitag: Grünkernſuppe. Hefen
pudding mit Backobſt.

Sonnabend: Brotſuppe. Pfann-
kuchen mit Kreſſe und Heidelbeeren.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Suppe von Fleiſchextrakt

m Tomatenbrei. Perlhühner
braten, dazu Spargelgemüſe aus
Büchſenſpargel. Eingemachte
Kirſchen. Sellerieſalat. Wiener
Schichttorte. Abends: Geräucherter
Aal mit Rühreiern und Feldſalat.

Montag: Reisſitppe. Gefüllte
Krautrouladen. Obſt. Abends:

Hammelrippchen mit Kräuterbutter
und Salzkartoffeln

Diensrag: Weinſüppe. Land
gericht aus Pökel Rindfleiſch und
Kümmelkartoffeln. Schmelzei.
Abends: Brathechte mit Sauer
kraut.

ittwoch: Suppe von alten Tauben
(das Taubenfleiſch und zarte Büchſen
erbſen gleich in der Suppe).
ReisPaſtete. Abends: Zraſy

und Rührkartoffeln.
Donnerstag: Gepökelte Gänſekeulen

mit Erbsbrei, zerlaſſener Butter
und gebratenen Zwiebelringen.
Abends: Friſche Wurſt und Rote
beete.

Freitag. Kohlſuppe. Eierkuchen
mit Heidelbeeren. Für den Haus
herrn: Forelle blau mit Senfbutter
und Kartoffeln. Abends: Ge
füllte Eier.

Sonnabend: Entenſuppe. Das
Entenklein mit Wirſingkohl geſchmort.

Maronen. Abends: Enten
Lebern gebraten im Reisrand.
*Gefüllte Krautrouladen.

10 Perſonen. Bereitungszeit 2 bis
3 Stunden. Von einigen Wirſing oder
Weißkohlköpfen werden die kFußeren
Blätter entfernt, von den großen guten
Blättern das Dicke der Rippen abge
ſchnitten; dieſe Blätter werden gebrüht,
abgekühlt, Stunde in wallendem
Salzwaſſer gekocht und zum Abtropfen
auf ein Sieb gelegt. Dann breitet

man 2 bis 3 Blätter übereinander, be
ſtreicht ſie mit einer feinen Kalbfleiſch
fülle, die mit Zunge, rohem Schinken,
gebratener Niere und dergleichen
vermiſcht iſt, rollt ſie feſt zuſammen,
legt ſie dicht nebeneinander in eine
Käſſerolle, gießt ſtarke Brühe aus
Liebigs FleiſchExtrakt auf, beſtreut ſie
mit Salz und Pfeffer und läßt ſie
langſam weich dämpfen. Beim An
richten werden dieſe Rouladen mit
dicklich, eingekochter brauner Coulis,
oder ſpaniſcher Sauce überfüllt

ReisPaſtete. Gut abgewellten
Keis kocht man halb gar und läßt ihn

ablaufen. Jnzwiſchen zerläßt man zu
gleichen Teilen Butter und Parmeſan
käſe, gibt ſaure Sahne, 3 ganze und
3 Eidotter hinzu und vermiſcht hier
mit den Reis, ſo daß er eben lauwarm
wird. Dann nimmt man eine Por-
zellanform und füllt die Maſſe hinein,
bedeckt ſie mit Butter oder Blätter
teig und läßt ſie im Ofen bräunlich
backen. Man trägt die Paſtete in der
Form auf und gibt einen Champignon
Beiguß oder auch einen KrebsBeiguß
dazu, den man mit Krebs-Extrakt und
eingelegten Krebsſchwänzen herſtellt.

Fragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt

93. Max „Jſt vielleicht einem werten
Leſer bekannt, wie man verblichene
Tintenſchrift wieder leſerlich machen
kann

94. Frau Lene: „Weiß eine liebe
Mitleſerin aus Erfahrung, ob ſich die
Petroleum-Glühlichtlampen be
währen Stellt ſich das Brennen teurer
als bei einer gewöhnlichen Lamve.“

95. Frau Fanny: „Welche Erfah
rungen haben die Damen mit Kefirmilch
gemacht? Ob ſie meinem blüutarmen
DTöchterlein helfen würde

96. Erika: „Welche freundliche Mit
leſerin kann mir ein Hausmittel, gegen
Sommerſproſſen nennen?“

97. Frau D., Lindenthal: „Wie
kann ich mir auf meinem Balkon einen
guten Schutz gegen Zugluft machen,
der die teuere Rollwano erſetzt

98. Wanderluſtiges Trio: „Wir
haben von dem Jugendwanderverein
„Wanderveogel“ gehört. Kann uns
jemand ſagen, ob eine Ortsgruppe davon
in Halle oder Magdeburg iſt und unter
welchen Bedingungen man beitreten kann

Antwortert.
Die hier abgedruckten Antworten. unſerer

Leſerinnen werden honoriert.

An Sparſame Hausfrau. (Frage
60 in Nr. 254.) Alle Seifen reſte
werden bei mir geſammelt und finden als
Erſatz für Schmierſeife Verwendung beim
Wäſchekochen. Einige Stegrinkerzen
reſte werden vom Docht befreit und in
der kochenden Stärke verquirlt, um auch
bei windigem Wetter ſteife Stärkwäſche zu
erzielen, die ſich auch gut plätten läßt.

Hausmütterchen.

Unerreiehte Wirkung
Reinen Teint erzeugt und Sommersprossen

entfernt sehnell, sicher und billig
Haliflor-Sommersprossen-brème

per Dose Mk. IHaliflor-bompany, Doberan [106, Mechlbo.,

Welche vorhandene Verkaufsstellèn nachweist-

Frauenleiden a
jeder Art behandelt

Prau Dr. Pphil. Haeseler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamburg Reeper bahn 65.

aarbold. an
Kraſtwasser Leon eminent

stärkender,
I reinigender u. erhaltender Wir-

A Kung, welches die Haarwurzeln
u. Neuwuehs in befriedig. Weise
Anregt, Ausfallen u. Schinnen

beseitigt, ein prachtv. Haar gibt. Abends
gebraueht, folgt ruhiger Schlaf. FI. 3 M.
Nur in Berlin, Franz Schwarzlose,Leipzigerstr. 56, neben den Kolonnaden,
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Kudolf Glan?,
Kaiſerſtr. 8. m Tel, 5137.

Spezial- Geſchäft 2
für Haar u. Schönheitspflege.

183] Damen Salons. SElegante Einzelkabinen. S
Kunſtgewerbl. Ktelier für modernen T

Haarerſatz. Barfümerien.
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Ueppige Büste!
Wundervyvolle, ideale

Körperform nur durch
Dr. Schäffers oriental.

„„ega Busoles,
Ueberraschende Erfolge.
Keine Diät Vorschrift!
Garantieschein liegt bei.
S Viele dankbare Anerkenn,
Büchse 2 M., 3 Büchsen
(erforderlich) nur 5 D.

Dr. Schäffer Co-, Berlin 256,
Friedrichstrasse 243. 1982
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I Das Porto um den Doppelpreis.)

Amt 4, 9473.

Gegetzlioh geschützt Nachdruck verboten.

dieser Zeitung
tigster Bedeutung,
serat er gohtet
sich betrachtet!
müht, das Wesen
nisses zu lösen.
will erreichen,
men alle Zeichen,
ter sichtbar sind,
Wörter draus geschwind.
Mühe nicht verdriessen,
wird dem erspriessen,
schrift ergründet
Lösung findet.

Für jeden Leser
Ist es von wich
Wenn auf dies In-
Und dieses Rätsel
Alsdann sei er be-
Des Blattgeheim-
Wer solches richtig
Setz sich zusam-
Die auf den Blät-
Und bild drei
Lasst euch die
Denn reicher Lohn
Der diese Blatt-In-
Und so des Rätsels

Wer dieses Vasenrätsel glatt Dem 20 Mark zu zahlen in bar,
Und fehlerlos geraten hat, Der die Beweise uns bringt dar,
Dem sind zu schenkKen wir gewillt Dass wir nicht nach dem
Ein beinah' lebensgrosses Bild. besten WillenUm nun zu solchem zu gelangen, Unsere Verpflichtungen erfüllen,
Send mit der Lösung unbefangen ſ Und jedes unserer Bilder nicht
Ein Bild von sich, Eltern, Verwandten, Genan dem Probebild entspricht!
mem Freunde oder sonst Bekannten, Dies Angebot spricht wohl beredt
Von Kindern, ob sie gross, ob Klein, Für unsere Reellität!
Per Post an unsere Firma ein. Als Gegenleistung bitten wir
Alsdann wird ihm in Kurzer Zeit Die sehr geehrten Leser hier,
Zugehn zu seiner grössten Freud Im Falle der Zufriedenheit
Und unserer Firma Lob und Ruhm Uns zu empfehlen weit und preit.
Seine Porträt -Vergrösserung nun.

Da sich nach unsern Bildern meist
Das Probebild, das jedermann Zu Tausenden die Kundschaft reisst,
Uns mit der Lösung senden Kann, Weil, wie gesagt, wir Kostenlos
Wird selbst verständlich unlediert Sie Uefern und fast Iebensgross,
Und franko wieder retourniert, So Können Wir die Spesenpflichten

Auch die Ver- Nicht auch nochgrösserung wird exakt obendrein entrichten.
Und sauber Ein Faktum, das,in Karton verpackt. wie wir wohl meinen,Jedwedem ganz Einleuchtendlgleich, wer es sei jedem wird erscheinenIns Haus ge Man muss drumsandt ganz portofrei. unsere Spesenbürden,
Wer uns mit Die Unsummengrösseren Bildern naht verschlingen würden,
Als wie Erleichtern dem-Visitenkart Format, nach uns ein wenigMuss das Kuvert Durch Einbeim Advessieren senchung von 50 Pfg.Die mit

frankieren.
(Fürs Ausland höht sich, wers In Markenwert uns senden kann.

micht weiss, Wer trotzdem Misstrau'n sollte
kassen,

Woll'n wir auch dieses noch
Des Weiteren erbitten wir
Die sehr geehrten Leser hier:
Ihre Adresse deutlich sehr
Zu schreiben auf das Briefkuvert,
Damit nach jedem Auftrag wir,
Der auf das Rätsel eingeht hier,
Das fert'ge Bild ohn

Der Zweck der Kostspiel'gen

Ist, dass wir unserer Firma Namen
Einführen woll'n auf diese Weise
In sämtliche Familienkreise.

Schwierigkeiten Welch Gegenstand auf dieser Prd
Zusenden Können allen Leuten Hätt' für ein Zimmer grösseren Wert
Bei Gruppenbildern muss man Als solch ein Bild, das die

schon Verwandten,Die zu vergrössernde Person Die Eltern, Kinder und Bekannten,
Damit wir sie genau erspähn Dnud die, die schon verstorben gar,

Mit einem Kleinen Kreuz Dargestellt getreun und Iebenswahr!
versehn. Drum lass' des Ratens Müh

Nach jedem Probebilde man
Bin Brustformat erhalten Kann! Sich niemand denn ihm Wird

Was wir zu schenken sind gewillt:Um jeden Zweifel zu Zerstören,
Ein beinah' Iebensgrosses BildWir hiermit uns bereit erklären,

Alle Briefsendungen sind zu adressieren:
An das Internationale Dorträt-Institut, Zerlin 90. 16. 57.

(Handelsgerichtlich eingetragene Firma

BEBRILIN SO., Brückenstr. 10.
Für Oesterreich: Wien VII, 1. Postfach.

Wien.Berlin.
Tel. 10181.

dem Probebilde man

erlassen.

Reklamen

verdriessen

erspriessen



14 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
An Eine Unglückliche. (Frage 84

in Nr. 263.) Liebe Unglückliche, Jhr
Schickſal tut mir leid. Jch muß Sie aber
fragen: Haben Sie ſchon in andere Ehen
hineingeſehen Jch meine, nicht ober
flächlich nach dem erſten Eindruck geurteilt
Glauben Sie nur, mancher Frau geht es
ſchlechter als Jhnen, ſie läßt es ſich aber
nicht merken, und die Leute meinen dann,
ſie ſei glücklich. Der Gedanke an Leidens
genoſſinnen mag Jhnen ein Troſt ſein. Jm
übrigen, wenn Jhr Herr und Gebieter
nicht mit Jhnen ausgehen will, ſo gehen
Sie eben ohne ihn. Und wenn Sie ſich
nicht um ihn kümmern ſollen, ſo tun Sie
es ein paar Tage einmal wirklich nicht,
damit er Jhre Arbeit erſt ſchätzen lernt.
Suchen Sie Freude in der Erziehung Jhres
Kindes und in der Erfüllung Jhrer häus
lichen Pflichten und verſuchen Sie, Jhren
Gatten durch Jhre Treue zu beſchämen.
Gelingt es Jhnen nicht, ſo regen Sie ſich
um einen Mann, der Jhre Liebe nicht
will, nicht auf und laſſen Sie ihn ſein
Leben nach ſeinem Belieben einrichten.

A, K.
Jch kann Jhr Unglück verſtehen, da ich

in derſelben Lage bin. Mein Mann iſt
Poſtbeamter.
kommen, ſind 6. Jahre verheicatet und
haben auch nur ein Kind. Doch für mich
hat er keine Zeit „der Dienſt geht Vor
Er ſagt, die Frau iſt nur dazu da, die
Wohnung ſauber zu halten und den Mann
zu bedienen. Jch bin ſchon ſo weit ge
weſen, mir das Leben zu nehmen; doch ſoll
man eines Mannes wegen ſo etwas tun?
Jch habe mich jetzt über alles hinweg
geſetzt, gehe öfters zu lieben Bekannten,
und dann habe ich ſoviel Freude an meinem
Kinde. Alſo tröſten Sie ſich mit andern,
Denen es noch ſchlimmer geht, die den
roheſten Miß handlungen ausgeſetzt ſind,
Wenn der Mann nur für die Familie
ſorgt: wie vielen Frauen wird von den

Wir haben reichliches Aus

Männern noch ihr eigener Verdienſt ver
trunken! Alſo mein Rat wäre der Stark
ſein und aushalten.

Eine Leidensſchweſter.
Liebe, arme Mitſchweſter, verſuchen Sie

doch einmal, Jhren Mann abends
ans Haus zu feſſeln, indem ſie ein
paar luſtige nette Leute nach dem Abend
brot zu gemütlichem Beiſammenſein bei
einem Gläschen Bier auffordern? Als
anſtändiger Mann kann er doch unmöglich
fortgehen, wenn ſich Gäſte angeſagt haben.
Dann ziehen Sie ſich recht nettan, machen
ein freundliches Geſicht und beteiligen ſich
recht lebhaft an der Unterhaltung, indem
ſie ſich einmal als Menſch und nicht als
Magd fühlen. Mit der Zeit wird Jhr
Mann aufmerkſam auf ſie, und wenn Sie
erſt ſein Intereſſe erregt, dann haben Sie
ſchon viel gewonnen. Vielleicht fällt dann
einmal ſeitens der Gäſte das Wort, daß
man ſich Sonntags in einem Lokal treffen
will, und dann könnte Sie doch Jhr Mann
unmöglich zu Haus laſſen. Alſo, immer
ein freundliches Geſicht, nette, adrette
Kleidung und recht viel Mut und Ver
trauen, dann wird hoffentlich auch Jhre
Ehe noch eine beſſere.

Eine, die dadurch glücklich in ihrer Ehe
wurde.

An Frau Margarete. (Frage 82
in Nr. 263.) Wenn Haare entfernt
werden, wachſen ſie wieder. Dies ſieht
man an den Geſichtshaaren von Frauen,
die mit Pinzette entfernt, immer ſtärker
hervorſprießen und ſogar beſondere Er
ſcheinungen des „pathologiſchen Reflex
wachstums“ zeigen. Auch wenn man die
Haare forttupft, kommen ſie wieder und
pflanzen ſich ſogar auf die Nachbarſchaft
fort. Statt faſt unſichtbarer Wollhärchen
ſchießen dann zentimeterlange ſtraffe Bart
haare in Menge hervor, als hätte es nur
dieſes Reizmittels bedurft, um ihre Sproß-
fähigkeit anzuregen. Die Bekämpfung

Paul Bähr
Kaffee-Rösterei

Magdeburg
Himmelreichstrasse 1.

werden ſchön in allen Farben gefärbt,
täglich gereinigt und gebrannt, auch
rohe Federn werden verarbeitet.

Spitzen und Spitzenkleider
werden wie neu hergeſtellt, auchGar

J dinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt

Frau Marie Kayser,
Magdeburg Schwibbogen 9. [2175

dieſes künſtlich herbeigeführten Bartwüchſes
macht viele Schwierigkeiten und Umſtände.
Sie ſtellt eine Haarkur im negativen
Sinne dar und wird auf elektrolytiſchem
Wege oder neuerdings mit Röntgenſtrahlen
ausgeführt. Die erſtere Behandlung ge
ſchieht mittelſt Einführung eines ſchwachen
elektriſchen Stromes in die Haartaſche.
Jedoch iſt das Gelingen zweifelhaft. Und
Sitzung auf Sitzung folgt, und es kann
manchmal über Jahr und Tag dauern,
bis der Zweck erreicht iſt. Nebenbei laſſen

ſich entſtellende Narben nicht immer ver
meiden. Für Arzt wie Patient ſtellt die
Kur eine mühſelige und koſtſpielige Be
handlung dar. Deshalb iſt eine Röntgen
behandlung vorzuziehen, doch fordert ſie
höhere Verantwortung und muß bei der
geringſten Reaktion der Haut ausgeſetzt
werden, weil unheilbare Hautverſtümme
lungen entſtehen können. Sobald die Frauen
die Haare nicht mehr auszupfen,
werden die Bartentfernungen bei ihnen nicht
mehr nötig ſein. Bemerkt ſei noch, daß
chemiſche Mittel, die aus Auripigment,
Schwefelkalzium, Schwefelnatrium beſtehen,
nur ein Abbrechen der Haare an der Ober
fläche herbeiführen und ſomit dem gewöhn
lichen Raſieren gleichzuſtellen ſind.

Medlieus.

e Shrftleteng

E. S. Solche Angebote finden Sie
oft in Tageszeitungen. Auch würde ein
Jnſerat in der „Thür. Hausfrau“ von
ſicherem Erfolg ſein.

Frau L. Der Finderlohn beträgt
von dem Werte der Sache bis zu 300
5 von dem Mehrwert 1 bei Tieren
ſtets 127 Der Anſpruch iſt ausgeſchloſſen,
wenn der Finder die Anzeigepflicht verletzt
oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht.

Graphologiſcher Zrieſkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutnng der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß, zugeſtellt
Eliſabeth 19. O nein, Sie ſind

nicht ſchlecht, Sie haben einen guten, zu
verläſſigen Charakter, der auch über ſich
ſelbſt nachdenkt und immer nur das Beſte
will. Sie ſind etwas empfindlich bereiten
ſich dadurch ſelbſt trübe Stunden, ſind auch
zaghaft, wenn nicht gleich alles glückt. Sie
haben Intereſſe für feine Handarbeiten,
ſind auch praktiſch begabt. Sie ſehen auf
Aeußerlichkeiten, ſind ein wenig eitel, aber
in der Freundſchaft und Liebe ſchätzen Sie
hauptſächlich den Charakter

Ratsel Ecke
Auflöſung

der Knackmandel 155
Maus Haus.

Preiſe empfingen
Frieda Winkler, Magdeburg, Moltke

ſtraße 10a.
Elſe Lieske, Löderburg b. Staßfurt,

Seeſtraße 7.
Hermann Voigtländer, Magdeburg

Neuſt., Charlottenſtr. 22.
Karl Keſſelring, Jlmenau i. Thür.,

Bergſtraße 8.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

V G liegt im Intereſſe jeder Hausfrau
das Jnſerat des 9 „Reformhauſes““, Berlinerſtraße Ia,

unter der Rubrik
(2242„Häusliche Rundſchau zu beachten.

Greteh
S

ie Körperpflege
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Breiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.
Sport ist Johanna längst unersetzlich.
junge Mädchen von A. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

der Frau bleibt eine

Corset-
Ers aNur

die Arbeit und den
Für

Für

[1816

Magdebuvg.

Dampfwäseherei „Frauenlop“

Inh. Max Winsch,
Magdeburg, Heumarkt 4. Pernsprecher 4528.

Feine Wäsche, Haus-, Leih- und Tisch-Wäsche.
Spezialität: Gardinen-Wäscherei und Appretur-Anstalt,
Verlangen Sie bitte Preisliste, Abholen und Zustellen Kostenfrei-

gar Waschetrocknen im Freien [2285

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
VWienrichs Deutsche Emulsion

geben. 1 VI. 2 Mk. 3 VI. 5,50 Mk.

l Ssernh, Wienrich,Nur allein zu haben bei: [I601

Vicktoriastr. I.

z fe ſowie Unterlagen, auch vonp z ausgekämmtem Hagr, fertkge
J preiswert an u kaufe jederz. ausgekämmt.

S Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
I NMagdeburg, Berlinerstr., geglb. d. Kirche.

Joseph Sonnabend
Magdeburg Breiteweg I1.

Grosses lager in 2106

Anaben-, Mädehen-

und Bachlisch- Garderobe

in jeder Preislage.

Dei Barzahlunse 2

Sehwenekert s

Stern Raſſfee
ist rein, fein, ergiebige

und preiswert
Beweis:

Das Urteil der Verbraucher.

fung Mk. 0,85 bis 2,40
mit 5 o Kahatt.

Wilh. Schwenchkert,
Kaffeebrennerei „Stern“,

RNagdevurg, Alte Marht 18-19.

[2122

2194]
g.

JTapeten fabrik Magdeburg Hertanſefellen:
Fabrik

Kaiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 5561]
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.

Rogätzerſtr. 45
4356
164254



S
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15 Pfennig
das Wort.

i Million
Kuflage.

Erſcheint in „Fürs Hans und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover, Koln (Süſſeldorß, Leipzig,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

e

Berliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmanü,
Abteilung Kinderfräulein T. und ITE. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Vewegungsſpiele,
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurfe zwei bis zwölf Monate Proſpelt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Beſter-Kaſfee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,85 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874. [240Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 30 mm 18 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
maun durch Verkauf von Lamen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz 160. 67Teppiche. Große Partien Teppiche mtt
kleinen Webefehlern, zirka 200)300 11.75,
250)350 16. 50, 300)400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Angenehmer Selbſtſtand Und Erwerb
ſür Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw, fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindeuſtr. 26. [u

Die NeocithinNervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ue er
arbett beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven mit Neocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Energie
loſe und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Nebeithin, G. m. b. H.
Berlin SW. 61 f. [178,3

Wäſcheſtickereien, deutſche und Schweizer
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, Betteinſätze, Taſchentücher in
Madairaſtickerei. Wäſcheborten und -Spitzen.
Alles bedeutend unter gewöhnlichen Laden
preiſen. Muſter ſofort mit Rückporto.
B. Wagner, Verſandhaus, Neuruppin 6. [271

Schroth' ſche Regenerationskuren ſiehe
Liskow: Urſache und Heilung von Krankheiten
Sommerſtein. Verlag Saalfeld (Saale). 2,50

Süßrahm. ff. Märgarine, garantiert nur
erſtklaſſige Wäre, Poſtkolli 8 Pfund netto,
N. I nür 6,15 Nr. II 5,85, Nr. III 525,
Bahnſendung, 25 Pfd. -Kübel 5 5 pro Pfund
billiger, empfiehlt frauko gegen Nachnahme
Eart Kock, Nortorf i. Holſt. [261

Non plus ultra -Schnell-Waſchmaſchine,
franko Deutſchland 14.-—, Modell 1908, wäſcht
jede Art Wäſche ſpielend leicht, 200 Stück in
einer Stunde ohne Handwäſche, gleichgültig ob
Wäſche gekocht oder nicht. Triumph Wäſche
kochtopf 4. niemals überlaufend. Ueberall
Vertreter, ſonſt verlange Proſpekt. London,

Hamburg 13. [264Rein-Aluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co. Sundern i. W. Preis

liſte fränko. [168Hochſeine Butter, nur eigenes Produkt
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſenſchaft). [18

Auskünfte über Vermögens-, Familien
verhältuiſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelnngen in ällen Ver
trauensangel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskunftei, BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10.

Zienenhonig, garantiert echt, 10 Pfund
doſe 8,20 franko. Tomforde, Lehrer,
Oberochtenhauſen, Selſingen (Bremen). [195

Hühner, garantiert beſte junge Leger,
a 2 und. 3 verkäuflich. Wegner, Berlin,
Mariannenſtraße 34. [172

20000 5traußfedern, etwas ſchmale,
30 em lang 50 40 cm 50 cm 3
Straußfedernhaus Heſſe, Dresden 86. [223

Damenbinden, vorzügliche Qualttät,
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35, 45, 65
Reformhaus Engelhardt. Muhs, Kiel Z. [207

Geſegenheitskauf! 20 Bücklinge, 1Rauch
gal, 1 Stück extra delikaten Rauchlachs,
40 Delitkateßheringe und Bismarckheringe, zu
fammen 40! Je eine Doſe delikaten Brat
hering, Rollmops und Hering in Gelee,
I Pfund Sardellenheringe Und delikate
Anſchovis, Fiſchkochbuch, 10 größte, ſchönſte
AFettheringe, 12 Sorten, und zuſammen
mit Verpacküug nur 2,95. E. Degener,
Stvineinünde. 208

Hochmoderne abwaſchbare Oeldrucktapeten,
Lincruſtä, Lineruſtaerſatz, Linoleum, große
Auswahl, außerordentlich preiswert, Müſter
karten, Preisliſten, Koſtenanſchläge franko
Hausbeſitzern, Bauunternehmern, Tapezierern
Rabatt. Flieges Tapetenverſandt, Hohen

hamelnt. [228Sanders Weltbadewanne (D. R. G. M.),
Zraktifchſte der Gegenwart, Zinkwaſchgefäße,
Zober, Sitzwannen. Proſpekt gratts. Spezial
fabrik, Berlin, Wiener Straße 12. 225

olkereibutter, täglich friſch, aus
paſteuriſiertem Rahur, Pfund 12,40
franko Nachn. D. Kayſel, Teterow t. M. 283

109 verdienen Damen durch Verkauf
von VDannenſteppdecken nach Farbenmuſter.
Frl. SchrammHartmann, Wernigerode. [248

ff. dicken Honigkuchen. Täglich genoſſen,
hält er die Verdauung in Ordnung. ca. 8 Pfund
netto 3,50 franko. Heinrich Beſtehorn,
Vienenburg a. H. 245

Doröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). 265Raſtere Dich ſelbſt ohne Meſſer mit
Rador Vinet, Doſe 1.40, gleichfalls Damen
haar unter Garantie H. London, Hamburg 13.

Sorgenlos lebt, wer meine ſchuldenfreie,
konzeſſionierte Kuranſtalt im Gebirge kauft.
Dem Gebirge gehört die Zukunft! Kränklicher
könnte auch kanfen. Feld, Wald, Wieſe.
Beſitzer alt. Preis 55000 Näheres
Flechſig, Braunsdorf (Zſchopautal). 258

Wie die Männer in der Liebe ſind.
Schilderung von über 100 Männertypen nach
der Handſchrift von Elsbeth Ebertin. Preis
2. Verlag L. v. Vangerow, Bremer

haven. [259Kanarien-Edelroller, fleißige Tag- und
Lichtſänger, verſendet nach allen Orten Europas
die beſtrenommierte Züchterei Fritz Hartmann,
Zittau i. Sa., unter Garantie für geſunde
Ankunft und reellen Wert. Hähne a 7,
8, 10-—15, Zuchtweibchen a 2, gegen Nach
nahme und achttägige Probezeit. Gewiſſen
hafte Bedienung. Proſpekt und Buch über
Behandlung gratis. [246

Weichen, feiten SahnenKümmelkäſe,
hochfeine- Delikateſſe, 10 Pfd. -Kiſte 4,80
franko Nachnahme. Georg Kerſten, Friede

berg (Mark). [24RNebenverdienſt 35 durch Uebernahme
des Alleinverkaufs hochvornehmer Artikel.
Kein Betriebskapital nötig. Reich. Muſter
material 1,35 franko jed. Poſtſtation.
Koöpf, Frankfurt (Main), Allerheiligenſtr. 52.

Hirſchhornwaren, Geweihmöbel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggemiller,
Pfaffenhofen a. d. Jl (Oberbayern). [272

Foilettenkünſte, erprobte Rotſchläge zur
Erlangung und Erhaltung körperlicher Schön
heit durch natürliche und künſtliche Mittel.
Mit vielen Rezepten zur Herſtellung von
Toilettemitteln. Preis 75 gegen Einſendung
von 85 5 in Marken franko durch Joſef Seipelt,

Berlin NO. 55. [120

altbar u. vollrahmig.
Dresden

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.
S

An übertroffen bleiben meine beſonders
präparierten Damenbinden pr. Dtzd. gewöhn
liche Konkurrenzware 70 Moosbinden 1.20
Bei 12 Dtzd. Binden 30 Rabatt. Gürtel dazu,
alle Arten, billigſt. Wäſchbare Binden 1,50
pro Dtzd. Sämtliche Artikel zur Geſund
heits und Krankenpflege nach Liſte. Emil
Schäfer, Verbandſtofffabrik, Chemnitz. [224

eſtfäliſchen Schinken 120 9 Pfund,
Weſtfäliſche Zervelatwurſt 130 Pfund, Weſt
fäliſche Plockwurſt 110 5 Pfund, Zentrifugen
Süßrahm Butter in Kübel von 15 Pfund
115 Pfund unter Nachnahme. Chr. Fr. Prior
in Oldendorf bei Melle. [205

Holſteiner Meie eitafelbutter, anerkannt
feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pfund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer.
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. 278

Chinamatten, Cocosmatten von 55
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlazimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg
Pferdemarkt 22, J. Stock. Katalog gratis. [284

Zu verkaufen wegen Todesfall, ſofort
äußerſt günſtig, beſteingerührte Familien)
penſion, an aufblühendem Kurort (Soolbad
ſchöne freie Lage, 2eſtöckig, vollſtändig möb
liert, 26 Zimmer, Speiſeſaal (40 Perſonen),
Terraſſe, moderne Küche, Zier und Gemüſe
garten, ſämtliche Rebenräumlichkeiten vor
handen, vorzüglich geeignet für Töchter
penſionat, Haushaltüngsſchule uſw. H. Reichardt

Rappenau, Baden. [226
Hochfeine Zentrifugen Mollkexeibutter

(Teebutter) 9 Pfund franko Nachnahine
12 Garantie Zurücknahme. H. Kleiner,
Ulm (Donau). 295Exiltenz! für alleinſtehende Dame durch
Uebernahme eines gut gehenden hygieniſchen
Spezial und Toilettengeſchäfts in frequenteſter
Lage Nürnbergs. Billige Miete. Erforderlich
1700 Offerten unter P. H. A. 296 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [296

Huter Nebenverdienſt bei großem Be
kanntenkreis Putzifix-Vertriebskontor E. Koll.

Dortmund. [288Zeußerſt wirkſam bei ſchlechten Säften, ver
alteten Leiden und Schwächezuſtänden ſind die
Diät Blutreinigüngs (Regenerations) Kuren
in Kurbad Sommerſtein-Saalfeld, Thüringen

Neu Kohlenanzünder „Fenerſtern“
Kein Holz mehr! 386 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Reichenbach

Vogtland). 41301 2Kark das Pfund Butter aus friſcher
Pflanzenmilch franko jeder Poſtſtation. Poſt
vatete von 6 und 8 Pfund verſendet Bernhard
Schulz, OttenſenHamburg, Deutſche Reichs
Pflanzenmilchbutter Produktion l

Jede Dame, welche meine Broſchüre über
Hagarerſatz, Selbſtfriſteren, Haarpflege uſw.
micht geleſen hat, ſchädigt ſich ſelbſt. Erſpärt
viel Koſten und Verdruß. Macht hohe Aus
gaben für zweckloſe Haarwuchsmittel über
flüſſig. Man wird Sie nicht mit minder
wertigen, verbleichenden Haarerſatz täuſchen
können. Zu beziehen für 50 5 (in 5 Marken
P. Dultz, Hamburg I, Valentinskamp 59.[125

1000 Kuverts von 2 Mark an. Preis
liſten gratts. Badrian, Berlin, Poſtamt 27. 2.6

Srachtſammlung. 600 verſchiedene Ge
mäldepoſtkarten ſtatt 60 für 6 20
Proben.
Wörishofen.

Begen hohen Lohn.

Verzeichniſſe 50 9. Paul Bayer.
[294

r

Wahrheitsſucher verlangt: „Die neue
indiſche Natur-Heilweiſe* gratis und franko.
Adreſſe „PoHo“ Hamburg 23 geunügt. I289

Anterricht in Kartendenteknnſt, auswärts
brieflich, nach alten Aufzeichnungen. Hilde
brandt, Berlin, Eliſabethufer 55, Hof II. [293

Bergangenhert, Zukunft, Lebenserfolg,
Schickſal, Gliück, Ehe, ſowie das ganze Leben
beurteilt bei Angabe des Geburtsdatums
Landskron, Hamburg 20, Hegeſtieg 20. [290

2Wia-Creme. 20 Jahre litt ich an Ge
ſichtsröte, reſp. Flechte, MiaCreme hat mich
ſo ſchnell geheilt, daß ich nicht wiederzuer
kennen bin. J. R., Dresden. Mia CEreme
a Doſe 3 Graßmay Co., Dresden 16.

Lohnender Nebenerwerb! Zwei bis dref
Mark täglich. Wöchentliche Abrechnung.
Material, Anleitung zwei Mark. DOuaſig,
Verlin, Petersburgerſtr. 74. 1292

Edmund Harktung's Leinſamentee und
Leinſamentee-Bonbons nehme man für Hals,
Luftröhrenkatarrh, Lungenkrankheit, Kehlkopf,
Aſthma, Bruſtbekleinmung, Huſten, Heiſerkeit,
Darm, Harn Und Blaſenleiden uſw. Die
vorzügliche Güte meiner Fabrikate beweiſen
zahlreiche Auerkennungen und Nachbeſtellnngen.
Preis pro Beutel 50 Gegen vorherige
Einſendung von 2.20 (Nächnahme 204 mehr),
empfangen Sie 4 Beutel Tee oder Bonbon
ſranko vom Fabrikanten Edmund Hartung

SprembergL. [298Skerndentekunſt. Der Tag der Geburt
gibt Aufſchluß über Charakter, Glück, Ehe,
ſowie das ganze Leben. Mädame Leykam.
Berlin W., Lutherſtr. 19, hochpart. 29

Zum Juli, eventuüell früher, finden
wieder 2 junge Mädchen freundliche Aufnaähme.
Penſionspreis nach Uebereinkommen. Paſtorat
Langenhorn (1 Stunde von der Nordſee),
Kreis Huſum, SchleswigHolſtein. 299

Stellen Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

Angebote.
J äulein, zuverläſſig und kinderlieb, tüchtig

im Haushalt, Kochen Nähen uſw. als
Stütze geſucht. Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche
Und Photographie an Frau Apotheker P. Donié,
JdarOberſtein a. Nahe. [2 74
Gor zum I. April oder für ſpäter fürkinderloſen Haushalt ein tüchtiges Mädchen
oder einfache Stütze für Küche und Haus

Frau Louis Teichert,

Forſt (Lauſitz). 13165
Grht zum 15. April 1909 eine evangeliſche

Dame, über 25 Jahre, in ein Haushaltungs
Penſtonat an der Bergſtraße. Dieſelbe muß
imſtande ſein, die Handarbeits, Schneider
und Weißnähſtunde zu übernehmen, eventuell
Turnen. Angebote mit Zeugnisabſchriften,
Vild und Gehaltsanſprüchen bei freier Station
unter P. H. 3227 an „Fürs Haus“, Berlin,

Lindenſtraße 26.
Qimmermädchen. Schweizer Familie in

Neapel ſucht feines perfektes Zimmermäd
chen. Hausarbeit, Nähen, bei Tiſch ſervieren.
Etwas Kochen erwünſcht. Koch im Hanſe.)
Vertrauensſtelle. Gutes Gehalt. Zeugniſſe
und Photographte nebſt Lebenslauf erwünſcht.
Offerten befördert unter B. B. 3225 „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Suche zum 1. Mai für meine drei Kinder

im Alter von fünf, ſechs und ſieben
Jahren ein gebildetes junges Mädchen nicht
Unter 20 Jahren. Familienguſchluß. Frau
Gutsbeſitzer Fiſcher, Neuwalde bei Treptow
a. Toll, Vorpommern. [3254
Sichere Tebensſtellung für alleinſtehende

Witwe oder älteres Fräulein Die Stelle
einer Aufſeherin iſt alsbald zu beſetzen. Ge
halt 700—1600. freie Wohnung, Heizung
Und Bekeuchtung, freie Beköſtigung und Dienſt
kleidung, Penſiousberechtigung. Dem Be
werbungsgeſuch ſind beizufügen: ſelbſtver
faßter Lebenslauf, Leumundszeugnis und etwa
ſonſt vorhandene Zeugniſſe. Großh. Ver
waltung der Weiberſtrafanſtalt, Mainz. 3213
M den oder alleinſtehende Frau für Haus
Eünd Gartenarbeit, bei etwas Erfahrung

im Kochen, auf ſofort oder zum 1. April, bei
Familienanſchluß, geſucht. Gehalt 240
jährlich. Offerten unter F. H. 3293 an
„Fuürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [3293
Anan April findet gebildetes junges Mad-

chen, mit etwas Erfahrnng im Kochen und
Nähen, Gelegenheit zu weiterer Ausbildung
bei Familienanſchluß vhne gegenſeitige Ver
gütung. Kleine Stadt Mitteldeutſchlands.
Angebote unter F. H. 3292 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtr. 26. 3292

e

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau

l Million
Nuflage.

1 Stubenmädchen (einfache Jungfer, welche
Perfekt plätten, nähen, ſervteren und etwas

ſchneidern kann und 2. Stubenmädchen zum
J. April geſucht. Retiſevergütung. Angebote
mit Bitd, Gehaltsauſprüchen und Zeugntſſen
an Frau Hauptmann Petrick, Metz, Tivoli

ſtraße 12. [3279

S übe. kinderlieb, die ſelbſtändig kocht, im
ſtände Hausfrau in allen Zweigen des

Haushalts zu unterſtützen und zu vertreken,
für Landſtädtchen in Baden. Diener und
Mädchen werden gehalten. Norddeutſche be
vorzugt. Offerten unter F. H. 3304 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Geſht per T. Mal zur Unterſtützung meiner
Frau für beſſeren Haushalt (Hamburger),

wo 2 Mädchen gehalten werden, eine tüchtige,
fleißige und faubere Derſon, welche im Haus
halt und veſonders im Kochen erfahren iſt.
Angenehme Stellung und gutes Gehalt zu
geſichert. Nur ſolche, die nachweilich zu
verläſſig und erfahren ſind, belieben Augebot
nebſt Gehaltsanſprüchen
ſchriften einzuſenden. Generaldirektör Ernſt
Wernuer, Bremen, Contrescarpe 121. [3287

Geſht zum 1. April vder ſpäter ein
ſauberes 2gädchen für Haus und Küche

bei hohem Lohn. Kochen nicht erforderlich.
Frau Bürgerineiſter Dr. Wirth, Zoſſen bei

Berlin. [3297enſtonärin geſucht zur Miterziehung unſerer
Töchter. Vater Lehrer Höherer Mädchen

ſchule. Preis mäßig. Offerten unter F. H. 8300
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Wagen gebildete Frau, Ehepaar oder
Zädchen, welche bei freier Wohnung und

80 monatlich ohne Koſt einen kleinen
e Haushalt in Ordnung hält und zwef
ähriges Kind gut verſorgt, da Eltern tags
iber im Geſchäft, wird nach Bühlau in kleine
Villa mit Garten geſucht. Offerten unter
„Kaos“ an die „Dresdner Hausfrau Dresden.

Marienſtr. 13. 3302n klelnerem bürgerlichen Haushalt, den ich
V allein verſehe, findet junges Mädchen
welches keine Arbeit ſcheut, kinderfreundlich
iſt, bei Familienanſchluß angenehme Stellung.
Juſtine Tautz, BerlinFichtenau. [3299
Tür ein Arbeitertunenheim Norddeutſchlands

wird eine erfahrene, chriſtliche Gehikſtn
geſucht. Schneiderkenntniſſe erwünſcht. Offerten
mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter F. H. 3305 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.
P T. Mat wird Mädchen oder Stütze,

perfekt im Kochen, für Haushalt von 8
Exwachſenen, gegen hohen Lohn geſucht.
Zeugnis und Bild erbittet Frau Verkags
duchhändker Müller, DresdenStrehlen, Waſa

ſtraße 14. [3314

und Zeugnisab

Tüchtige Köchin, die etwas Hausarbeit mit
Jübernimmt, und ein gewandtes Zimmer
mädchen auf 1. April geſucht. Lohn 20 bis
25 monatlich, bei guten Leiſtungen mehr.
Frau Fabrikdirektor Wiß, Gernsbach bei
BadenBaden. [3278
Suche beſſeres chriſtliches Mädchen für vier

Mädchen (Alter 3 Jahre zum
15. Mai. Gehaltsauſprüche und Bild erbeten
an Fr. Gertrud Stimm, Hotel Schneekoppe,

Warmbrunn. [3276Beſſers, ſolides Mädchen, welches Fähigkeit
und Luſt hat, fich in der Küche eines

größeren Betriebes einzuarbeiten, wird als
Skütze der Wirtſchaftertut geſucht zum 1. oder
15. Mai. Anfangsgehalt 20 Mark. Zeugniſſe
oder Empfehlungen an Sangatoriunt Neu
babelsberg bei Berlin. [331

ür eine kleine Waſch und Plättanſtalt eine
gebildete Skütze geſucht. Offerten unter

F. H. 3306 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

ür ein Arbeiterinnenheim wird eine ge
bildete Stütze geſucht. Offerten unter

F. H. 3307 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Qür meinen gut bürgerlichen Haushalt ſucheG ich ein einfaches Mädchen als Slütze bei
familiärer Behandlung. Frau Otto Zeus,
Elberfeld, Navensbergerſtr. 66. [3315
Ein einfaches, gebildetes Mädchen findet zum

1. Mat d. J. in einer Beamtenfamilie in
Coblenz a. Rh. Gelegenheit, ſich in der Küche
und im Haushalt gründlich auszubilden,
Ohne gegenſeitige Vergütung Familien
anſchluß. Dienſtmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten mit Photographie unter J. U. 10,
poſtlagernd Cobleuz a. Rh. [3220
Spanien Tüchtige ältere Skütze, die gut

ſchneidern, plätten und kochen kaun, fürs
Land, 2 Perſonen, ein 2jähr. Kind, dauernd
geſucht. Dienſtperſonal vorhanden. Familien
aänſchluß. Reiſevergütung. Zeugniſſe, Photo
graphie, Gehaltsauſprüche an Erwin Langer,
San Vicente de Caſtellet, Prov. Barcelong.

illion-Anzeiger
Sküte ſogleich verlangt, welche kocht, etwas

ſchneidert, höhere Töchterſchute beſucht hat.
Familtenanſchluß. Meldung 6—8 Uhr. Berlin
Steglitz, Filandaſtraße 3, parterre. [3323

i Million
NKuflage.

eamtentochter, 21 Jahre, ſucht Stellung
D als Stütze bei Ehepaar oder kleinem

Haushalt. Jm Kochen, Nähen und Pätten
bewandert. An Frau Reinecke, Nakel (Netze),
Brombergerſtr. II. [3291

Geſuche.
ebildetes Fräulein, 24 Jahre, das perfekt
feine Küche kocht, in Schneideret erfahren

und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
Stellung 1. April als Stütze oder Wirt
ſchafterin. Stadt oder Land gleich. Mädchen
muß vorhanden ſein. Briefe an Fräulein
Schukat, Nattkiſchken b. Tilſit (Oſtpr.). [3232

Suche für meine 17 jährige Tochter Auf
nahme in beſſerer evangeliſcher Familie

zur Erlernung des Haushalts. Bevorzugt
wo zwei junge Mädchen fiud. Offerten unter
Angabe des Penſionspreiſes erbeten unter
E. B. 69 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes

Düſſeldorf. 3243Qunges2gädchen, Gutsbeſitzerstochter 20Jahr,
J mit höherer Schulbildung, Erfahrung im
Haushalt, Kenntnis der einfachen Büchführung,
ebenſo in Gymnaſtik, ſucht paſſende Stellüng.
Offerten unter F. F. 3258 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.
Fr ein junges Mädchen, 18 Jahre alt, aus

guter Familie, wird Kufeuthalt mit
Familienanſchluß in beſſerem Hauſe als
Stütze der Hausfrau und zibecks werterer Aus
vildung in Küche und geſellſchaftlichen Formen
geſucht. Mittels und Süddeutſchland bevorzugt.
Offerten unter F. B. S. 1654 an Rudolf
Moſſe, Frankfürt a. M. [3290

ebildete Dame, Fünfzigerin, ſucht als
Hausdame vet alleinſtehenden, jungen

Damen, oder als Reiſebegleiterin, Geſell
ſchafterin einen Wirkungskreis. Außer freie
Verpflegung und freie Station wird nur zu
vorkommende, freundliche Behandlung zur
Bedingung geſtellt. Offerten unter R. H. 3289
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
uche 1. Mat für meine Tochter (16 Jahr),
S kinderlieb. welche Kenntniſſe im Weiß-
nähen, Handarbeit, Muſik und etwas Franzöſ.
beſitzt, Aufnahme in beſſerer Famtlie zur Er
lernung des Haushaltes wo Dienſtmädchen
vorhanden, bei vollſtändigem Familkenan
ſchluß. Kleines Taſchengeld erwünſcht.
Provinz Sachſen bevorzugt. Gefällige Offert.
erbittet Herm. Müller, Zig.Fab., Mühlberg,

Elbe. 13294

Suche für meinen Sohn, Kaufmann,
evangeliſch, 25 Jahre, energiſch, tadelloſer

Ruf, ſympathiſche Erſcheinung, ſolide, ſtrebſam,
ſpäter Vermögen, in größerem Geſchäft oder
Fabrik, wo ſpäter einheiraten kann, zunächſt
Stellung. Jetzt in Weltfirma tätig, ſpricht
Engliſch und Franzöſiſch. Vermittler iſt der
Vater, höherer Beamter. Verſchwiegenheit
erbeten und zugeſichert. Offerten unter
F. H. 8308 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

uche flr meine Tochter, 17175 Jahre alt,
2 geſund und kräftig, in beſſeren Hauſe bek

Familienanſchluß ohne gegenſeitige Ent
ſchädigung Stellung. Antritt 1. oder 15. Mai
Gefällige Offerten befördert unter L. R. 1824
Rudolf Moſſe, Leipzig. [3308
Suche für ein junges Mädchen Stellung t

einem beſſeren Hotel in Harzburg zur Er
lernung der feineren Küche. Offerten unter
F. H. 3274 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. [32741 jähriges Mädchen wünſcht Erlernüng des
Haushaltes ohne gegenſeitige Vergütung

in beſſere Hauſe mit Famtlienanſchluß, wo
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten unter„E“, poſtlagernd Friedrichsthal b. Saarbrücken.

Geunt junges Mädchen evangeliſch, in
Haushalt gut angelernt, etwas muſikaliſch

(87, Jahr Peuſionat beſucht), ſucht zur weiteren
Ausbildung und Anregung Aufenthalt in
feinem Hauſe zur Stütze und Geſellſchaft der
Hausfrau. Familienanſchluß und Taſchengeld
freundlichſt erwünſcht. Ausland nicht aus
geſchloſſen. Angebote unter L. S. 100, haupt
poſtlagernd Bochum. [3269
Gebildete Fräulein Mitte 30, erfahren

im Haushalt und Kindererziehung, gern
ſelbſttätig, ſucht Wirküngskreis in frauenloſein
Haushalt. Offerten E. Brett, GrößWolters

dorfGranſee. [3318
Erangelſches Fräulein 22 Jahre, ſucht

Stellung als Stütze, am liebſten bei
einem älteren Ehepaar oder alleinſtehender
Dame. Poſtlagernd Bodelſchwingh, unter

S. 22. [3316
Gegrünsel 1830.

Zur Koplirmation

Ahren, Gold und
Hilberwaren.

Leo Fischer, Magdeburg,
10 Tiſchlerbrücke 10. [2280

J. Sterr,
Buchbinderei und Papierhandlung,

Magdeburg, Vismartſtraße 32.
GHeſchäftsbücher, Bureau und ſämtliche
Schulartikek. Große Auswahl in

Heſangbüchern und Hlückwunſchkarken.
Stets Neuheiten in Soſtlkarten uſw.

Jeden Dienstag und Freitag [2135
friſche Wurſt.

Fr. Ziep., Zerkinerſtr. 1. Fernſpr. 3251.

Zeserviert

August Richter
Fisohgrosshandlung

s Magdeburg
89/90 Breiteweg s9/90.

eo Serücken, Anterlagen. alle20 e Haararbeiken billigſt bei
Wilhelm Ochlstöter,

a Breietweg 228. 222 [1579

Tapeten
Linoſeum Leiter. eS Billigste Rinkaufsstelle!
Hervortagende Auswahl. Neueste uster,

Alpers Reinecke,
S Magdeburg [2176Bärplatz. Fernsprecher 3134.

e

e eſind nnübertroffen. Für Kranke und Kinder ärztlich empfohlen.

Heinrich Spengler, 2riebackfabrik. Quedlin

Vorund
d S

Johns-Volldampf- Wasehmasehine Hr. Sehrader,
bei Hagdebg., Peterstr. 12.

2 Bäre
Briketts, ſowie beſte Oualität Grudekoks liefert zu billigen Tagespreiſen
Fr. Schulze, Magdeburg, Heiligegeiſtſtr. 27.

Bis früh um fünfe
iſt jeder Jußboden ſteinhart trocken, welcher abends mit [2239

Prange's Bernstein-Oellack mit Farbe
geſtrichen worden. Derſelbe trocknet ohne nachzukleben beſitzt vorzügliche Deckkraft und iſt
an Glanz und Halkbarkeit unübertroöffen. 2 Pfd. 1.50 5 Pfd. 3.50 10 Pfd. 6. 80

inkl. Büchſe, ausgewogen Pfd. 65 bei 10 Pfd. a 609

Prwin Prange, e e 7 i 2akfarbengahrit, Iag deburg Zur nene

Vriketts Rake Caroline
S erren empfiehlt zu billigen Tagespreiſen

Carl Heuer, Bahnhofſtraße 49.

rats

e
a SüßrahuTafelbutter

direkt aus der Molkerei,
vielfach höchſt prämitert, verſendet in Poſtkollt
mit netto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg. Nachn.

Th. Xellers Nachſlg.,
Biberach a. d. Riß 73 (Würltbg.)

Nhaumenmus
aus friſchen Dſlanmen, mit Raffinade
eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. o

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenkleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbröt.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Ecl. Sterling, Steinstrasse 5.

Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

empfiehlt zu billigſten Tagespretſen
Fr. Gäcle, Bandſtr. 6, Ecke Franzis
kanerſtraße. Lager: Weſtſeite. [1990

9961

G echt ſstHr. V. Weber“s
lpenhränterthee

tur m. nebenſt. Schutzm.,
J bewährt ſeit 1864. Jn

Karkons à 50 Pf. u. IMk.
zu überalkhab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme
E. Weber Iheeſabrik, nen e

Schrotfbrot empfiehlt
Kubert Koberg, Jacobstr. 49. re

1955



Magdeburg 28. März 1909.
e

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Leben verschaffen wollen und

Mlenn Sie sich photographieren lassen

s0 bedenken Sie, dass Sie sich und Ihren
Angehörigen damit ein Andenken fürs ganze

allem ein haltbares Porträt benötigen, gang
gleich, ob es bestimmt ist zur

an achte genan auf
die Fabrikmarke

darum Vor v

2145

Ronſirmation

Srsten Sehultag
Geburt und Jesttayen

Solche haltbare,
graphie erhalten Sie bei mir zu folgenden
billigen Preisen: 6 Visit 3 12 Visit 4,50

Herm. Sehlüter,
Eingang Alte Ulrichstrasse, im Hanse Café Sachtleben.

sauber ausgeführte Photo-

3 Kabinett 6
Breiteweg 165 SiIber- U.

Sonntags und Feiertags von 9 bis 6 Uhr geöffnet. Waren

e

C 2 e
h

HKnnahme von
HKbonnements u. Inſeraten

e
und Vergnügungen

Halle a S
Kuine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, KahlLandgestüut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 11-1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11-1 Vhr, Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz Mittwoch u. Sonntag
Il 2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags III Uhr, Sonntägs II 2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 11-2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Franckeſschestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

MDniversitäts-Bibliotheic, Frie-
drichstrasse 50, Jlontag bis Freitag 8-1
und 2—4. Eintritt frei

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wiülbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der MorgenlIändischen Gesellschaft, Viheim-
strasse 36,37, täglich 122

Bibliothek des Obenberg-amtes, Friedrichstrasse 18, täglieh II--I,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstiagsse 2, Sonntag III Mittwoch
und Freitag 8-9 frei

z o0lsherGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Apollo Theater,strasse 170.
Merseburger-

Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater. Wegen Reno-
virung bis auf weiteres geschlossen.

Stadt Theater Aite Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags und 7 Uhr.

Neues Thesater, Gr. Vlriehstr. 8,
Operetten und Dustspiele. Wochentags
85. Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

r

RA

aus der Fabrik I. Mundlos Co. Magdeburg-N.,
nd Pabrikate allerersten Ranges

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend
Willy Zäge Nagdeburg, Altmarkt 13,

9 geyenüber dem Kaiser Otto Denkmal

Reparaturen werden schnell [1578
J und gewissenheaft ausgeführt.

Ersatzteile, Nadoln feinstes Nähmasohinenol

Fritz Otto Ahrecht

empfiehlt zur Konfirmation sein modernes

W uWwelen-, G 0Id-

e rin Petori- ſahwesehinen

eto.

Alfenide-
Lager. 86181

Geſchäftsſtelle: t
53 Ceipgiger Straße 53

a 44242
Wo Wo WoKaufen die Häusfrauen lebendfrische

Seefisehe
am besten und billigsten

Nur bei W. Busch, [2167
Giebiehensteiner Bischlcelier

Gr. Brunnenstrasse 32 und
jeden Marktiag Hallmavrkt-

e Be S93 *2

8

lveinste Spoigen u. Getränke
gibt es im

Kaiser-Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

III

Handelslehranstalt für Damen
Direktor: Vücherreviſor Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtr 10. Fernruf 3013.
Gründl. ſörgf. Ausbildung als Buch
halterin, Stenographin Maäſchinen

(onfirwetiogs-heschenbe,

De ggparte entz ückende Neuh eiten. S

Goldſchmied Klin2,
Halle Gr. Ulrichſtr. 41.
5 Rabatt.

ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin
uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107 2172)

IIIIIIIIIIII Cocken, Haan-ö p t e 9 Unterlagen
stadtbekannt

St und billig. Eigene Präpavation.
Versan d nach Einsen dung einer Haarprobe.

Hallesche Zopf- Fabrik Otto Siobort

nur 33 Leipziger Strasse 33. (2128
Shamen-Prigieren in und ausser dem Iauge,

Zahle höchste Preise für ausgekümmtes Damenhaar.

Nütter, geht SſSuren Ringern

e

Flasche à I und 2 Mark. [2067

7 7 tra ſt eKienfongCſen
(garantiert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
weun 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther Halle a, S., Stephanstr. 12.

Prima Pflaumenmus
reines, ſelbſtgekochtes, ſüßes,

a Bd. 30 Sſg.. bei 10 Bd. 25 Stg.,
zeutuerwetſe villigſt, offeriert [2207

Gust. Friedrich, Halle a. S. Bärgaſſe a. M.

Poulets,

Poularden,

Kapaunen,

2188] Puten
ſtets größte Auswahl

Friedrioh Weiss
Wild und Geflügel

Spezial-Geschaft,
Halle a. Sanle,
Hr. Alrichſtr. 31.

Telephon 3416.

Wöchnerinnen

Kaufen gut und billig ihren Bedarf
in Vnterlagen, Verbandweartte,
Irrigatoren, Steckbecken,
Leibbinden, Milchzieher ete.

im Spezialgeschäft von [2011l

C. Rlapponhbach, Male a.

Gr. Ulrichstr. A. Feimuf 2614
Damenbedienung. Mitgl. d. Rabatt Sp. Ver.

Zu haben bei Max Rädier, Rannische Strasse 2.
Seidenhaus

Georg Sehwarzzenhberger
Halle a. 8., Gr. Steinstrasse 88.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Grepe-Solien-Farisien,
Weiches, fliessendes Gewebe aus Wolle und

Seide, 120 cm breit.
Grösste Pariser Neuheit für Directoire- und

Empire- Roben 2187
Muster hereitwilligst.

e

8U RAbefindet sſch nach wie vornur

nd werden Aufträge
nur allein hier

an9enn men



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wie erlangt man eine

schöne Büste
Brächtige Körperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in 6—8 Wochen bei
Anwendung meines natürlichen
Mittels „Juno Aerztlich emp-
foblem als das allein zweekmüssige
Mittel zur Kraftvollen Entwicklung
der damit behandelten Körper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorsprünge
am Hals und an den Schultern
und zur Entwicklung, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene starke

Hüften zu vergrössern.
Nur äusserlich. Preis Mk. 5.50
Erfolg und Vnschädliohkeit garan-
tiert. Versand diskret gegen
Nachnahme oder Briefm Goldene

Medaille- Paris 1902, London 1902.
Institut für Schönheitspflege

Frau D. P. Sohröder-Sohenke,
Berlin W. Potsdamer Strasse 26 b.

Voiwäſts Rüchwärts Auhröls Ah ärs

wäscht nur allein
„Kissmann-Fotations Waschmaschine Saalena“

die Wäsche blen-
dend weiss u. rein.
Kein Kochen
der Wäsche nötig,
denn diese leidet
nur durch fort-
währendes Kochen

und Dämpfen.

in und Ausiandspa Alleinige
ünd D. R. G. M. angem, Fabrikanten:

Arthur Walter Rissmann,
Saalfeld a. S. 10.

Wasch- Wring-, Mangel- und Butter
maschinenfabrik.

Deberall zu haben.

Uebernehme 20Umzüge ſowie Fuhren jeder Art
zu billigen Sreiſen.

Max Otto Magdeburg, Banästr. 6.

AUnlngirigKalasinis
Korsettersatz f. Gesunde

Leibhinde für Kranke
Epochemachencie

Neuheit für Damen.
Patentiert in allen Kuſturstaaten,

Iclealster Korsettersatz,
macht hochelegante, der neuesten Modes
entsprechende, sechlanke Figur, ohne

Einschnürung in der Taille.
Besoiligt Fettleih und starke Nüften,

Beste Lelbbinde für Kranke aller
Art und Schwangere, weil undehnbar

und unverrückbar lestsitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten als

vorzüglich änerkannt,
Kalasiris, G. m H. Bonn,
Nagdehurg: Frauffeſeneheter, Rollenhagenstr. 3.

aaarraaaiveiKleineGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rübrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Unterrichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg Regie
rungſträtze 14, Halle, Leipziger Straße 58, T
Erfurt, Pergamentergaſſe 6.

Sriefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch.

Lager fertiger kupferner,

eiſerner u. emaillierter Keſſel.

Alle einſchlägigen Reparaturen
ſchnell und billigſt. [2116

Alvert Rietz, Maydehurg

Venedisohestrasse 2.

Ha sgegggogeoggoge
Geehrter Herr Apotheker!

Senden Sie nlr nochmals 2 Doſen
„RinvSalbe“ à 2. 25. Jch muß
Jhnen auch gleich meinen Dank aus
ſprechen für dieſe Salbe. Jch. hatte
in meinem Schienbein s große Löcher,
und ich habe vieles verſücht, aber alles
Uniſonſt. Nachdem ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Vein
ganz verheilt? Ich habe Jhre Salbe
auch ſchon welter empfohlen.

Dotenheim, 25. 2. 06.

G. Piatz-
Dieſe RinoSalbe wird gegen Hauk

leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen à 1. 15 und 2.25 in den
Apotheken vörrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grün rot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zurück.
(1510b

Hermanar Schulz
Möbeltiſchleret [2195

Magdeburg Große Dicsdorſer Straße 219,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus

Ein nnerläßliches Attribut
weiblicher Schönheit iſt

ine güt ent
wickelte Büſte
Jch bin der
P Erfinder und

die alleintge Ver

9 ſandſtelle einesB. unſchädlichen,äußerlich anzuwendenden Weittels, mit welchem

Das Rech

Wohnungseinrichtung.

Jnh.

Möhel

2236

der Frau

verlangt energiſch eine nette und behagliche
Jedermann, ob reich

auf Kredit

kleinſter Anzahlung
und

oder arm, erhält ſolche

bequemſter Abzahlung
im erſten und vornehmſten

Möbel u. Waren-Kaufhanſe

Fermann Lieban,
J. Wangenheim,

Magdeburg, Hreiteweg 127,
Ecke Schrotdorferſtr., I. u. III. Etg.

Vetten, Polſterwaren.

Damen Herren-, Kinder
Garderoben

Mannfaktürwaren Kinderwagen

jede Frau und jedes junge Mädchen etwa
vorhandene Mängel bei Befolgung der Ge
brauchsan weiſung innerhalb 6 8 Wochen
beſeitigt. Preis per Büchſe mit Gebrauchs
anweiſung franko 3.20, Nachnahme 3.40.

Bel Nichterfolg Geld zurück. 8
Chemiker Ernst Mur, Osnaprüc

Billig und gut!
Herrensohlen u. Elecke 2.50 M.
Damensohlen u, Flecke 1.75 M.
Gr. Junkerstraße 14, im Laden.

g Be e0 eines freudigen Er-eignisses Versäumeen r ar un Keine Frau sich die
reichillustrierte Schrift

1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. Mey?s Verlag
Hamburg 39, kommen zu lassen. 2, Auflage 20000.

e

Bei jedem Umsuge
finden ſich faf. in jedem Haushalt Gegenſtände, die
einerſeits entbehrlich ſind, andererſeits angeſchafft

werden müßten. e
Sparfam und praktiſch, wie jede Hausfrau nun

einmal iſt, wird ſie verſuchen, das Entbehrliche
möglichſt noch zu Gelde zu machen, das Neuanzu
ſchaffende billig unter der Hand zu kaufen oder mit
anderen Hausfrauen auszutauſchen.

Hierzu eignet ſich vor allem unſer weitverbreitetes
Hausfrauenblatt, und ſpeziell deſſen Rubrik „Privat
Anzeigen“ bietet die günſtigſte Gelegenheit, das
Gewünſchte ſchnell und gut zu erreichen. Der geringe
Anzeigen Preis macht die Ausgabe zu einer kaum
nennenswerten.

Anzeigen Annahme außer bei den bekannten
Filialen auch in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Konfrnanden Geſchenke

Elegante, ſelbſtgefertigte Schürzen,
neueſte Moden. 2148

E. Brinchk, Tischlerkrügstrasse 25, V. I.

ePrivat-Anzeigen.
S Wort I PfennigJu dieſer Rubrik ſinden nnr Anzeigen von
Privatteitten Aufnahme, geſchäſtliche Anzeigen
nd ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzelgenſchluß

Sonnabends Mittag

e
Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer

Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Refleltanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten nSofa, Roßhaarpolſternng, Raummangels
für 25 verkäuflich. Hohenſtaufenring 10,
rechts.

Meyers KonverſationsLexikon, 5. Auf
lage verkäuflich. Köhler, Magdeburg, Frieſen
ſtraße 17. S

[Steſſenanzeiger-
Für JnſeratenAkquiſition redegewandte

Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventüell auch als Nebenbeſchäftigüng. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
hurg, Regierungſtraße 14. Se

Dauerndes, gemütliches Heim findet
gebildeter, alleinſtehender älterer Herr oder
Dame gegen einmalige Entfſchädigungsſumme
von 5000-6000 Näheres Wittekopf, Jeßnitz
(Anhalt). z

2—5 Schüler der höheren Schule in
Magdeburg erhalten gute Penſion init Be
gutfſichtigung ver Schülarbeiten von Sohn
(Primaner). Preis gering. Offerten unter

A. M. 100. SWaldaufenthalt, mitten im Hochwald,
2 Minuten vom Bahnhof, I Stunden von
Magdeburg, billige Preiſe. Ia Verpflegung

Auskunft erteilt bereitwilligſt Frau Bahn
meiſter Fleig, Wieſenburg (Mark).

Bureaugehilfe aus Wernigerode ſucht
ſchriftlichen Nebenverdienſt. Offerten W. D. 162
poſtlagernd Wernigerode. e
Beamtentochter, 40 Jahre alt, ſucht

Stelling als Wirtſchafterin bei veſſerem
älteren Herrn, älterem Ehepagr. Selbige in
allen Zweigen des Haushalts bewandert.
Offerten unter C. J. an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.

ftlet i lin für teisrätfel: ü für alles übrige: Dorothee nSchriftleiterin Fr. Cl. Tulke, Magdeburg Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Berlin; für Jnſerate u. Preisrätfel: Horſt Müller, MagdeburgSar len en Druck U. Pera Deutſches rege Verlagshaus (G. m. b H.). Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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